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Rededuell Curtius - Briand .

Grotze Aussprache über die Zollunion im Europaausschub.

Deutschlands Kampf.
Genf , 16. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)

^Uropa-Ausschutz antwortete B r i a n d auf die große Rede des

inj n Reichsaußenministers mit einer sehr scharfen und ableh -

^ klärung . Wie wir bereits ausführlich berichtet haben ,

«o,
6 ^ iand die deutsch- österreichische Zollunion in jeder

ab.
Dr . Curtius

Tauber Aufgaben und Ziele der Zollunion im allgemeinen be

ih, J * habe , lieber den deutsch-österreichischen Fall werde man sich
8 ^ no^ auseinandersetzen . Dort sei Gelegenheit , über diese
n°^ eingehend zu diskutieren . Er müsse aber schon jetzt er -

,(i4 h
<*fj sich die Verhandlungen zwischen Deutschland und Oester -

L ®"% 5 im Rahmen der Verträge gehalten haben ,

miir
b ben 1,61 fra " Zösisch -belgischen Zollunion anführe ,

![e er darauf hinweisen , daß er von den Verhandlungen zwi -
"Iii ."" ankreich und Belgien gesprochen habe , die nach dem Kriege
«!is im August 1330 geführt worden feien , während Briand sich
3%

'* Verhandlungen zur Herbeiführung einer franzöfifch -belgischen
°n aus bem 1S42 beziehe . Dieser Fall liege aber ganz

tlQlir • me' I Belgien zu jener Zeit noch ein international neu -
^ tez Gebiet gewesen sei.

Klj^ -Lroge Aussprache im Europa - Ausschuß über die wirtschafts -
^ en Fragen wurde am Nachmittag zunächst mit einer Rede

des italienischen Außenministers Grandi

fortgesetzt . Er lieferte eine Art Kritik zu den französischen Plänen .
Die beabsichtigten Agrarkredite , so erklärte Grandi , würde eine volle
Lösung der Krise nicht bringen . Dte Gründung neuer Industrie -
kartelle könne nur erfolgen , wenn dabei auf die Interessen dritter
beteiligter Länder volle Rücksicht genommen werde . Im übrigen
hätten bisher derartige Kartelle nicht zur Verminderung des Pro -
tektionismus beigetragen . Das Präferenzzollsystem sei in
den Formen des Zollfriedens und anderen Versuchen schon ge -

scheitert . Trotzdem sei der Gedanke an sich gesund , denn er
könne dazu beitragen , den wirtschaftlichen Austausch besser zu regu -
lieren . Eine allgemeine Lösung der Krise würde sich auf diesem
Wege aber nicht erreichen lassen .

Bei der Durchführung von Zollunionen müsse man auch
Rücksicht auf gewisse politische Fragen nehmen . Aber auch in
dieser Hinsicht sei die Lösung der Krise nicht in einem entscheiden -
den Tempo zu finden . Beim Abschluß solcher Unionen dürften die
teilnehmenden Staaten nicht behindert werden , mit dritten
Staaten selbständige Abmachungen zu treffen . Am meisten
verspreche sich Italien vorläufig von einem Zustandekommen des
seinerzeit gescheiterten allgemeinen Handelsabkommens , das . wenn
es von den Staaten nun rasch ratifiziert werde , eine Grundlage sür
weitere Verhandlungen bilden könne.

Der französische Vertreter Poncet
lieferte nach Grandi einige Erläuterungen zu den französischen
Plänen . Poncet , ein Vertreter der jungen Generation , las mit
rhetorischer Betonung seine wohlvorbereitete Rede ab . hatte aber
sichtlich einige Schwierigkeiten , heute das zu verteidigen , was
Frankreich früher in den Wirtschaftsverhandlungen in Genf ver -
dämmte und zum Scheitern gebracht hatte . Poncet verlangte zum
Schluß die Einsetzung verschieden « Ausschüsse, um die französischen
Vorschläge zu. prüfen .

Oesterreich lätzt sich nicht vertrösten .
m

Klare Haltung Schobers .
lh? b . ^ ter Redner sprach der österreichische Außenminister Dr .

»
' ^ n « ®r IDie5 einer Auszählung auf die vielen vergeb -

(t
°
T
n

(R
e r F u tf) c hin . die Oesterreich seit dem Friedensvertrag

k nb ho
tmain ' ^ on gemacht habe , um aus seinem wirtschaftlichen

N « ^ " .auszukommen . Die Lage , die immer schlecht qewesen sei,
h S Berti" bcr letzten Zeit durch einen zunehmenden Prorektionis -
M «, ijl '^ arft . was die österreichische Regierung nun veranlaßt
o fit - neae Methoden zu entscheiden Das Präferenz -

>nae Schwierigkeiten wegen der M e i stb e g ü n st i -

& J e l und habe auch für den Augenblick keine Aussicht
ruÄtUnn ' höchstens in der ftorrn von Äusnahmemaßnahmen .

>>,, °! die Zollunion bringe keinen Widerspruch zu"
Begünstigung . Oesterreich sei bereit , jeden Vorschlag

Seiten 3U pMen und Eruppenverhandlungen ein -
L ° n

' österreichische Regierung sei aber nicht mehr in
iiserp ' ® 0 r * c n ° *ler >ich mit den Plänen einer späteren

en3 zufrieden zu geben , die ja doch wieder scheitern werde .

Nach der Rede Schobers vertagte Briand den Ausschuß auf
Montag nachmittag 4 Uhr . Die Frage der deutsch-österreichischen
Zollunion kommt aber am Montag vormittag schon im Völker -
bundsrat erneut zur Sprache .

-ii-

Die Rede Schobers vor dem Europaaus ^chuß hat hier all -
gemein eine gute Aufnahme gefunden . In deutschen Kreisen wird
die F e st i g k e i t und Klarheit der Ausführungen Schobers
allgemein begrüßt . Hervorgehoben wird insbesondere die ausdrück -

liche Feststellung des österreichischen Außenministers , daß Oesterreich
gegenwärtig nicht mehr länger warten könne . Die unumwundene
und entschlossene Erklärung Schobers wird dahin kommentiert , daß
Oesterreich an der deutsch- österreichischen Zollunion unter
allen Umständen festhalten und gegenüber allen Ver -
suchen, zu einem Kompromiß zu gelangen , von dem Zollplan nicht
abweichen werde . Auch in ausländischen Kreisen haben die Aus -
führungen Schobers eine günstige Aufnahme gefunden und werden
allgemein als eine eindeutige Stellungnahme zur Festlegung Oester -
reichs auf das deutsch-österreichische Zollabkommen angesehen .

Der Eindruck in Berlin.
S S TO' Mm . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ toWtnm . .n hat es doch schon am erste «! Tage der Sitzung der
2 1 ia n h 'J 10 " eine sehr scharfe Auseinandersetzung zwischen
»i* "minü *

Suittus gegeben , die von dem französischen
W 1- 3«. geradezu provoziert wurde . Vorgesehen war das
issN>Uick putsche Delegation hatte sich die Entwicklung offenbar
I» ^ l ' anh gedacht . In der ersten Unterhaltung am Freitag
üti K titon -rt ' us gegenüber auch sehr entgegenkommend gewesen ,
tz tonnen Uj 1 einer ruhigeren Auseinandersetzung glaubte rechnen
toI #1>otom - bhalb wollte Curtius so taktieren . ^ daß er in der
Mi e, das ganze europäische Wirtschastsproblem an -

" dem ja die deutsch- österreichische Zollunion nur ein ver -
°T??Hni»^ M Teil ist. Damit sollte verhindert werden , daß die
fcTfte f

'
n

U^ issermaßen vor den Richterhof der europäischen
de ^ de? ^ eil Deutschland keine Veranlassung hat . sich in die
->" ^ « . Angeklagten hineindrängen zu lassen . Das hatte daneben£ « ort » -? Heua f tcn Ylneinorangen zu tauen , mas yatie oaneven
bi.

'' 'üefifof ^aß damit der wirtschaftliche Teil des ganzen
iu » i ^. i ^ abgehandelt war und für die Ratstagung nur noch

lx, ^ ti Qn5;
' Mche Prüfung übrig blieb .

am Freitag versucht , die Tagesordnung umzukehren .
JrtT. »r« STirtlförfinrr^crrtf iiför ^»il» Qrtffiintrtn

8h
" im Völlerbundsrat über die Zollunion sprechen

linken Europakommission ausschalten . Das ist ihm nicht
3 ° iihpr

106
?1 auch Henderson sich auf Deutschlands Seite stellte ,

te! tn <itfip
ta ' (i' enber roar es dann , daß Briand auf die ruhigen ,

It>i& sehr entgegenkommenden Ausführungen des ' deut -

i«6
tt 3oIr? m

i !*ers , die sogar die Möglichkeit einer deutsch- franzö -
^anh niott streiften und die Einladung zu einer Zollunion an

C "tot bi u tset >en ließen , mit einer Schärfe antwortete , wie sie
noch nie gehört worden ist . Er muß über den letz -°tflön " oa> nie geyorl woroen t |t . ist muß uoer oen : ey-

*
;
0 titu [,

'lBen in Paris sein seelisches Gleichgewicht vollkommen
£ »der er hat nur das eine Ziel , sich in den Augen dr

ütz Un
' Nationalisten wieder zu rehabilitieren . Sonst ist a

nj ' en Rjr ^ ändlich , daß dieser Mann , der doch nach seinen eigenen
Iti>» ^ r einen „Soldaten des Friedens " hält , so vollkommen

fiel und plötzlich zum Repräsentanten der brutqlen
-luachtpolitik würde . Er hat sich offen dazu bekannt ,

daß für ihn nicht das Recht entscheidet , sondern nur die Macht ,
und daß er nur aus diesem Grund die deutsch-österreichische Zollunion
nicht erlauben will .

Der « deutsche Außenminister hat darauf kurz geantwortet . Zu
kurz und zu defensiv - Auf einen so groben Klotz hätte ein grober
Keil gehört . Es entsprach durchaus dem Programm , das er sich
gesetzt hatte , wenn er den Vorstoß Briands sachlich abzuwehren
suchte. Aber der französische Ausfall zeigt doch deutlich , daß hier mit
Liebenswürdigkeit nichts mehr zu erreichen ist und deswegen hätte
man es angenehm empfunden , wenn Briands Provokation die Ant -
wort gefunden hätte , die sie verdient .

Londoner Echo .
H . London . 16. Mai . (Ctg - Drahtbericht der „Vadifchen Presse ".)

Der heutige Verhand ' ungstag in Genf wird von der englischen
Prcsse als Beginn der Schlacht zwischen Deutschland und Frankreich
um die Zollunion bezeichnet . Ein « Reutermeldung sagt , der
erste Zusammenstoß sei kurz und scharf gewesen und habe allge -
meines Interesse nusg ^ öst . Es mach ^ hier einen großen Eindruck ,
daß Dr . Curtius sich namens der deutschen Regierung bereit erklärte ,
mit slämtlichen Ländern , also auch mit Frankreich , in Verhandlungen
über den Ablch' uß eines Zollpaktes einzutreten . Ebenso werden
seine Aussührungen über die wirtschaftliche Unoriinung , die die
Friedensverträge auf der europäischen Landkarte geschaffen haben ,
in ihrem wes?n licken Teile wiedergegeb -' n .

Gerade diese von Dr . Curtius ins Feld geführten Argumente
haben in der englischen Diskussion zur europäischen Lage eine wich-
tige Rolle gespielt . Im übrigen zitiert die Londoner Abendpresse
ausführlich die abfälligen Kommentare , die die gestrige Lobrede des
Außensekretärs Henderson auf Briand in Frankreich hervor¬
gerufen haben . Der „Evening Standard " sagt : Briand habe viel
durch die törichte Freundschaft britischer Staatsmänner zu leiden gv-
habt . Diesem hätten ihre Kundgebungen stets geschadet . Auch Hen -
derson habe seine Sympathie für . Briand in höchst unglücklicher Weise
zum Ausdruck gebracht .

Zwischen Kimmelfahrl
und Pfingsten .

ak . Im westlichsten Zipfel des Genfer Sees , dort wo die grüne

Rhone ihren Lauf nach Frankreich nimmt und des Moni Blanc

unnahbare Majestät sich mit dem Uferidyll zum lieblichen Bilde

vermählt , schwingt seit dem Himmelfahrtstag politische Geschäftig -

keit das Szepter . Vom Hotel Metropole am Grand -Quai wehen
die deutschen Farben , von Les Bergues . ihm westlich gegenüber ,
grüßt Frankreichs Trikolore , und der Union Jack auf Beau -Rivage

ist das Firmenschild der derzeitigen Foreign Ossice -Filiale . „Mouet -

tes "
, die kleinen flinken Boote , schießen pfeilschnell von einem Ufer

zum andern , befrachtet mit eiligen Sekretären und noch eiligeren
Männern der Presse . Den ganz Großen aber , Minister im Haupt -

und Bölkerbundsvertreter im Nebenamte , ist dies uferverbindende
Mittel zu gemächlich . Nur Strefemann sah man einmal in so einem

kleinen schwanken und stampfenden Motorboote , am Morgen des

Zusammentreffens von Thoiry , als er auf Schleichwegen Briand

über die Grenze folgte , nicht ohne seine Spuren durch die Wasser -

fahrt verwischt zu haben . Nun hat Dr . Curtius seine Koffer im

Hotel Metropole ausgepackt , von dem einmal ein Franzose be-

hauptete , es zeichne sich durch einen beleidigenden Mangel an Ge-

schmack aus . Das war nicht böse gemeint , ebenso wenig die Ant -

wort jenes deutschen Delegierten , daß er nicht zu einer „Geschmacks-

ausstellung " nach Genf gekommen sei. Fünfzehn Referenten hat sich
der Reichsaußenminister mitgenommen und etwa ebensoviele Amts -

gehilfen , Dolmetscher . Telegraphisten und Sekretärinnen , in Erwar -

tung der Großkampftage , die an Nerven und Arbeitskraft der

deutschen Delegation diesmal ganz besondere Anforderungen stellen
werden . Ob der Lärm des Genfer Großkampfes nicht doch das

Losungswort Brünings „Vertrauen und immer wieder Vertrauen ",
das der Kanzler vor 8 Tagen in einer Zentrumsversammlung aus -

gegeben hat , übertönen wird ? Dazwischen liegt Briands Niederlage
im Kampf um Äas Elysee , die ihn veranlassen könnte , seinen lands -

männischen Widersachern den Wind dadurch aus den Segeln zu

nehmen , daß er sich als besonders forschen und widerhaarigen Vor -

kämpfer der französischen Thesen in den Genfer Gremien aufspielt .

Und was die Aera . Doumer für Deutschland bedeuten wird , liegt

noch in der Zukunft Schöße . Immerhin ist es doch recht bedeutsam ,

daß ein so deutschfeindliches Blatt wie die Basler „National -

Zeitung " in seinem Kommentar zum 13 . Mai schreiben konnte : „Als

1313 Poincarö gewählt wurde , sagte der aus Versailles heimkehrende
Clemenceau seinen auf ihn wartenden Verwandten : Poincarö ist

gewählt , meine Kinder ; das bedeutet den Krieg . Nun ist Doumer

gewählt und Briand geschlagen , und — Locarno bedeutet

dies jedenfalls Nicht ."

Der Führer der deutschen Delegation ; von dem der französische
Außenminister in einer recht merkwürdigen und auffallenden Sprech -

weise in seinem Schwanengesang vor der Kammer als von dem -

jenigen sprach, ,^>er jetzt an der Stelle Stresemanns steht "
, geht an -

gesichts der gegenwärtigen Vertrauenskrise in Europa
einen schweren Gang und er wird , da man Politik nicht mit Sen -
timents treiben kann , seiner ganzen Sachlichkeit und Verstandes -

schärfe bedürfen , die man ihm allgemein nachrühmt , um den Winkel -

zügen und Diplomatenkünsten der anderen zu begegnen ; Deutsch -
lands gutes Recht ist ihm zur Seite . Nicht daß Dr . Curtius den
Vorsitz der (33 . Ratstagung führt , den er im Januar wegen der
deutsch-polnischen Händel an Henderson abgetreten hatte , sondern
wegen der wichtigen materiellen Fragen , die die kommenden Tage
zur Erörterung stehen , sind diese Maiverhandlungen für uns so
bedeutsam . Seit durch die Rheinlandräumung unsere außenpolitische
Bewegungsfreiheit größer geworden ist, hat man sich in Genf mehr
und mehr daran gewöhnen müssen , daß wir notfalls auch Fraktur
sprechen können . Die Septembertagung des Völkerbundsrates hat
dies bei der Behandlung der Minderheitenfrage und durch Berück¬
sichtigung der deutschen und der Minderheiteninteressen gezeigt , nicht
minder im Januar die deutsche Abrechnung mit Polen und Zaleski , der
in Verteidigung der polnischen Gewalttaten eine bemitleidenswerte
Rolle spielte . Es hat nicht den Anschein , daß er diesmal glücklicher
sei. Nach allem , was bisher durchgesickert ist, ist der polnische Recht -
fertigungsbericht , den Zaleski dem Rate zu erstatten hat , mehr als
ungenügend . Polen hat sich die ihm vom Rate zur Auflage gemachte
Untersuchung der Terrorfälle gegen die deutschen Minderheiten
außerordentlich leicht gemacht und sich auch um die verlangte Be -
strafung der Aufständischen und um die Entschädigung der deutschen
Opfer nach Möglichkeit herumgedrückt . Es wird Herrn Curtius zu-
dem dringend zu empfehlen fein , sich nicht nur nach den trotz Rats -
beschluß immer noch bestehenden Verbindungen zwischen den polni -
schen Behörden und dem ostoberschlesischen Aufständischenoerband und
nach dem Wojwoden Grazynski zu erkundigen , sondern seine Neugier
auch auf die Ergründung der offensichtlichen Schiebung auszudehnen ,
daß der polnische Bericht erst knapp vor der Ratstagung dem
Völkerbundssekretariat übergeben und von diesem mit vollkommen
unverständlicher Verzögerung den Ratsmitgliedern zugeleitet wurde .

Es ist eine Folge der Abwicklung der Gewaltverträge . daß auch
diesmal die deutschen Akteure ganz vorne aus die Genfer Bühne
treten müssen , über der sich der Vorhang nach dem Vorspiel im
Europaausschuß am Montag heben wirb . Am gleichen Montag
jährt sich zuni 32. Male der Tag , an dem im Haag die erste
Friedenskonferenz eröffnet wurde . Auf Veranlassung des
Weltverbandes der Erziehungsverein « werden morgen aus den
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HauPtstädten aller Länder Kinder durch Fernsprechkabel — für die
alte Welt nach dem Londoner Wohnsitz des englischen Minister -
Präsidenten , für die neue Welt nach dem Weißen Haus in Washing -
ton — Wünsche für den Frieden unter den Menschen bekunden .
Sind aber die Menschen alle guten Willens , wie es in der Weih -
nachtsbotschast heißt ? Fußt die Genfer Institution nicht vielmehr
auf der Erfahrungstatsache der Nachkriegszeit , daß die Stamm -
aktionäre dieses Clearinghouse nur einen Frieden und eine Eerech -
tigkert wollen , die für die anderen fich als Unfrieden und Ungerech -
tigkeit auswirken müssen ? Man wird es ja an dem Schulbeispiel
sehen , wie am Quai d'Orsay die Frage der ö st e r r e i ch i s ch -
deutschen Zollunion behandelt wird , in deren Zeichen die
Maitägung steht . In den diplomatischen Vorgefechten hat Briand
die Wiener Reise des deutschen Außenministers mit dem „Panther -
fprung nach Agadir " verglichen , der die Einleitung zur Marokko -
krise war . Treffend hat ihm Dr . Curtius auf dem Berliner Presse -
bankett geantwortet , er sei dönauabwärts auf einem friedlichen
Handelsschiff gefahren , das neben der deutschen und österreichischen
Flagge auch den Wimpel Europa getragen habe . Am folge -
richtigsten wäre doch gewesen , das Frankreich Briands , der sich für
den Vater des Paneuropa - Eedankens hält , wäre mit auf dieses
Schiff gestiegen . Es will aber gar nicht der Schrittmacher des
europäischen Gedankens sein , sondern die Gouvernante Europas , auf
daß alle in der Furcht des Herrn erhalten werden . Bei Beurteilung
der französischen Politik wird man überhaupt gut daran tun , sich
stets des Matthäuskapitels im Neuen Testament zu erinnern , in
dem es heißt : „ Haltet euch an meine Worte und nicht an meine
Werke "

. Der Europaausschuß , das im vorigen September eingesetzte
Studienkomitee zur Einigung Europas , hat ja auf Wunsch des
Reichsaußenministers , der damit einem Angriff Briands auf den
Zollunionsjzlan in die Parade fuhr , bereits am Freitag und Sams -
tag diese Frage gestreift und auch die Zangengeburt des Briandschen
Eegenplanes , den Deutschland umsoweniger zu fürchten hat , >,ls
dieser nicht als Ersatz des deutsch- österreichischen Vertrages gelten
kann , und das „großzügige Programm "

sich nur als eine recht
lügenhafte Sammlung von Teilmaßnahmen erweist . Es dürfte
Dr . Curtius kaum schwer fallen , unsere Haltung als juristisch ein -
wandfrei und aus wirtschaftlicher Vernunft geboren nachzuweisen .
Diesen Nachweis wird auch das Haager Schiedsgericht erbringen ,
falls Briand wirklich noch gewillt sein sollte , diese letzte Instanz
einzuschalten .

Ein Prüfstein für den Genfer Regierungsverein werden vor
allem auch seine Beschlüsse in der Abrüstungsfrage
fein . Erfreulich ist, daß die Kandidatur Veneschs für den Vorsitz
in der Abrüstungskommission bereits abgebogen ist, und daß man
sich selbst hinter den Kulissen und in den Couloirs der Delegation - -
quartiere , nicht mehr so recht traut , eine Terminverschiebung für
den Zusammentritt der Abrüstungskonferenz am 2. Februar 1932
in Vorschlag zu bringen . Die Welt ist zwar reichlich konserenzmüde
und glaubt nach den bisherigen Erfahrungen nicht mehr so ganz
daran , daß man am Genfer See mit seiner oft recht einlullenden
Diplomatenluft noch das richtige Empfinden dafür hat , was in
Europa an Gärung und Sprengstoff aufgespeichert ist. Aber diese
Konferenz läßt sich unter keinen Umständen auch nur um einen
Tag verschieben . Uebertriebene Hoffnungen auf einen Erfolg der
Abrüstungskonferenz hat sie sowieso nicht mehr . Angesichts des
Scheiterns des Flottenpaktes hat erst noch am Vorabend von Genf
der Erste Lord der englischen Admiralität , Alexander , in einer
Rede in Sheffield eine außerordentlich scharfe Sprache gegen die
französische Diplomatie geführt und erklärt , «in Erfolg im Sinne
einer weiteren Abrüstung könne nicht garantiert werden , wenn
immer nur ein Land Zugeständnisse mache . Frankreich verfügt
heute über die mächtigste Kriegsmaschine , die je die Welt gesehen
hat , und umgibt sich rings mit eitlem gewaltigen Festungsgürtel ,
Genf aber schweigt . Ist es da so sehr abwegig , wenn Lord Beaver -
brook in seinem jüngsten Kampfartikel gegen den Völkerbund
schreibt : „Die Straße nach Genf führt zum Kriege !"
und gegen ihn den Vorwurf erhebt , er sei nur eine Zweigstelle des
französischen Auswärtigen Amtes ? Keine Frage ist in solchem
Maße wie die der Abrüstung ein Prüfstein für den Völkerbund und

sein Versagen würde für ihn den Todesstoß bedeuten . Wird Europa ,
das - von Wirtschaftskrisen zu Vertrauenskrisen pendelt , noch die
Kraft zu seiner Selbstbefreiung aufbringen ? Schon die kommende
Woche wird zu einem sehr großen Teile die Antwort geben .

Der französische Geqenplan.
EA Genf , 16, Mai . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Der französische Gegen plan findet in Genfer Sachver -
ständigenkreisen und zwar nicht nur bei den unmittelbar interessier -
ten Mächten eine sehr geteilte Aufnahme . Man weist darauf hin ,
daß ein großer Teil der Vorschläge sich alter Gedanken bediene , die
man beim Völkerbund schon seit Jahren ohne Erfolg und Ergebnis
berate . Die Finanzierung durch Anleihen verspreche keinen

"
durch -

schlagenden Erfolg . Es erscheine erst recht unmöglich , an ein System
der Finanzkontrolle und Überwachung der Staaten durch den
Völkerbund zu denken , wie es nicht einmal in den schlimmsten Zeiten
der europäischen Inflation bestanden habe . Eine internationale
Regelung des Kapitalaustausches könne durch die schwerfällige
Maschinerie des Völkerbundes kaum gefördert werden . Dafür sei
die BLZ in Basel vorhanden , aber ihre Tätigkeit aus diesem Gebiet
sei gerade von den Franzosen ziemlich lahmgelegt worden .

Wenn Frankreich sich heute bemühe , den Völkerbund zur Zentral -
stelle der Überwachung des internationalen Kapitalaustausches zu
machen , so geschehe das nur , um durch die Massierung der Kapital -

märkte in einem politischen Zentrum , wie dem Volkerbu
Einfluß Fransre i ch s auf das politische und wlrtjq tf{ij
Europa zu verstärken . Diese Absicht sei aber fast ausstchtsl . <ä
auf das Bestimmteste zu erwarten sei, daß England W9 - jje
mit ihr einverstanden erklären werde , schon mit RücksiaH 6ct
Stellung des Londoner Marktes . Außerdem hätten dte Ljgnj
auch nicht das geringste Interesse an einer derartigen -u e ' l
der politischen Macht Frankreichs .

Die VvZkerbundsanleihe für Wien.
EA Genf , 16. Mai . (Gig . Drahtbericht der „Badischen

Der Vorsitzende des Kontrollausschusses für die österreichische -o ^
bundsanleihe teilt mit , daß der Ausschutz mit oen Vertreter ^
österreichischen Regierung den Vorschlag zur Ausgabe von _l ^ '

„g
lionen Schilling österreichischer Schatzanweisungen zur « am n
der Kreditanstalt geprüft habe . Der Ausschuß hat die noiim

fl„i«
Erläuterungen zu dem österreichischen Antrag zur Kenntms 0
inen und ist zu einem zu st im menden Beschluß 9 eJa n8 •

müssen jedoch noch verschiedene Voraussetzungen geregelt »> ^
Zur Frage der deutsch- österreichischen Zollunion y»

Kontrollausschuß sich nunmehr endgültig auf den Standpun
stellt , daß er sich die Stellungnahme bis zum Vorliegen ^
kommens vorbehalten müsse, da jetzt noch keinabgesH !

nci Vertrag vorliege .

Die Ohrseigen in Bologna .
Toscanini verlätzt seine italienische Keimöl .
m . Verlin , 16. Mai . lDrahtmeldnng unserer Berliner Schrift -

leitung .) Arthur Toscanini weigerte sich gestern in Bologna , die
sadistische Nationalhymne ,-u spielen , was einigen Patrioten Ver -
anlassung gab , dem großen Kunst er Ohrfeigen Zu servieren . Nicht
genug damit , versucht jetzt auch noch der Duce in eigener Perion ,
der einstmals dem berühmten Dirigenten in überichwänglichen Wor -
ten für seine Leistungen danken mußte , in seiner Zeitung Toscanini
auf das schwerste anzugreifen , obwohl er ganz genau weiß , daß der
Künstler kein Gegner der Fasztsten ist , sondern im Gegenteil schon
an der Gründuagsversammlung der Faszistenpartei teilgenommen
hat . Ebenso muß Mussolini wissen , daß Toscanini niemals , selbst
nicht vor der Königin von Italien , die Nationalhymne ge' pielt
bat . Trotzdem kann es der Führer d : r Faszisten nicht unterlassen ,
ein wahres Kesseltreiben gegen den berühmten Dirigenten einzu -
leiten , der nur seiner Kunst lebt , ohne jemals dem Faszismus ew>
gegengetreten zu sein .

Ader nicht Toscanini ist der Besiegte in diesem Konflikt , sondern
Italien , das jetzt zusehen muß , wie der größte Dirigent seinem
Lande , in dem er die ersten Erfolge erringen konnte , den Rücken
kehren wird , um wahrscheinlich nie mehr Wiederau -
kehren . Er hat jedenfalls offen erklärt , daß er gar nich.' daran
denke , weiter in Italien zu leben , trotzdem er noch nicht - einmal
wußte , daß - ahlreiche Einladungen aus allen Ländern an ihn unter -
wegs waren , die ihm eine neue Heimat anboten - Obwohl noch kein
Mensch genau weiß , wohin der große Dirigent seine Schritte lenken
wird , dürfte eines feststehen , dag ihn überall freudig un >d herzlich
feine Gastgeber begrüßen werden , da sie es besser als I .alien Ju
schätzen wissen , was für einen Künstler und Menschen sie in Tos -
canini gewonnen haben .

Die Angestelltengewerkschaften fordern .
+ Berlin , 16. Mai . (Funkspruch .) Wie der Gewerkschaftliche

Pressedienst mitteilt , fordern die Angestelltenorganisationen in einer
Eingabe an die Reichsregierun ? :

1 . Weitere Entlassungen von Reichsangestellten im laufenden
Rechnungsjahr nicht mehr vorzunehmen .

2. Die Beschäftigung von Versorqungsanwärtern in Stellen der
öffentlichen Verwaltung auf den Stand zurückzuschrauben , wie er
vor der Notverordnung des Reichspräsidenten vom 26. Juli 1930
vorhanden war .

3 . Erneute Kürzung der Gehälter der Angestellten und Beamten
zu vermeiden .

4 . Die Beamten zu den Lasten der Arbeitslosen »
Versicherung heranzuziehen .

Bimst am JCunden -
jem xunecifauiiscfiec tBegtift ?

Der Begriff ist von den Amerikanern
geprägt worden . Angewandt wurde er
sdhon Jahrzehnte zuvor von der Hamburg"

Amerika Linie. Im Jahre 1847 begann die

Hapag ihre Tätigkeit . 1Q14 war sie das

größte Schiffahrtsunternehmen der W
Neue Hapagschiffe durchquerenauch heute
wieder alle Meere . Dies alles war und ist
wieder aufgebaut auf der Zufriedenheit

ihrer Kunden.

Reisen
S

mit der
HAMBURG - AMERIKA LINIE

Keyserling, der Dichter
und Prophet .

Von

Jean Cassou , Paris.
Graf Keyserling spricht am Donnerstag abend im „ Friedrichs .

80F " in Karlsruh « über das Therma „ Der « tun des neuen
Europa ".

Ich glaube nicht , daß die dichterische Haltung in unserer Zeit
irgendwo klarer und deutlicher in die Erscheinung tritt , als gerade
in einigen Männern , die nie einen Vers schrieben , und die Dichter
zu nennen niemandem einfallen wird . Graf Keyserling gehört zu
diesen Männern . Diese außerordentliche Persönlichkeit , die kürzlich
wieder einmal ihr Zelt eines Mongolenfürsten in Paris aufschlug ,
handelt , denkt und verhält sich wie ein wahrhaftiger Dichter . Nicht
zwar inbezug auf die Sprache , so wie der Dichter , der Verse macht ,
aber inbezug auf Substanzen und Elemente , die nicht weniger
subtil und nicht weniger bedeutend sind . Der Gegenstand seines
Tuns ist ein anderer als der des Dichters , doch das Tun ist das -
selbe . Die Bahn des Grafen Keyserling bewegt sich auf dem Gebiet
der Kräfte , welche die verschiedenen Rassen und Zivilisationen einer
Welt besinnen und gestalten , die wir heute sterben und wieder er -
stehen sehen. Diese Kräfte entdeckt und untersucht er mit der Leiden -
schast eines Liebenden des Weltalls . Er ordnet sie in eine über -
sichtliche Blicklinie und durchlebt sie eine nach der anderen mit der -
selben Glut . Das ..Reisetagebuch eines Philosophen " bleibt für alle
Zeit das Epos einer rückhaltlos ins Weltall verliebten Seele . Viel »
leicht analog den „Grashalmen " jenes anderen Proteus und anderen
Kosmophilen , der sich Walt Whitman nannte . Hier handelt es sich
nicht um die spielerische Beweglichkeit des Dilettanten , sondern um
eine Fähigkeit der liebende « Verwandlung , welche nur den großen
Dichtern eignet . Allen Strebungen , welche die Welt von heute ge -
stalten , läßt er ihre Einseitigkeit . Er bejaht diese Einseitigkeit , er
wünscht , er begehrt sie . er will sie so glühend und ungezähmt wie
möglich . Dann aber naht sich der Bändiger , der Künstler - Orpheus .
Aus diesen gegensätzlichen Entwicklungen , die bis zur äußersten
Svannung getrieben sind , formt er die Instrumentierung und be-
stimmt den Rhythmus der Zukunft .

Der Mann , der nur an Tatsachen glaubt , der Dogmatiker , der
Politiker und oft auch der Philosoph , sind parteiisch . Doch der Dich-
tcr ist der parteilose Mensch . Denn er begreift in allen Gestalten
des Weltalls den . .Sinn "

, wie einseitig sie auch seien . Und kann sich
der Einseitigkeit einer Gestalt hingeben , obne sich in ihr zu verlieren !
in der gegensätzlichen Gestalt wird er wieder auferstehen . Daher die
wunderbar stürmende und atemlose Dialektik Keyserlings . Diese
mächtigen Seiten eines mächtigen Werkes mögen einen oberfläch -
lichen Leser aus der Fassung bringen . Denn wenn Keyserling sich
einer bestimmten Art des Denkens und Fühlens hingibt , sei es
an China , den Sozialismus oder die Frau — so bewahrt er ein ge-
Heimes , unsagbares Eigenes , das nicht vergißt . Und dieses
Eigene schickt sich immer wieder an . in einer anderen , ebenso wahr -
hastigen Wahrheit neu zu erwachen .

So ist Graf Keyserling der Reichste aller Menschen dieser Zeit .
Er ist gleichsam ein Milliardär des Gedankens und des Gefühls , der
Dichter mit dem heißesten Trieb nach Wiedergeburt in der Dichtung ,
der unermeßlichste Besitzer von Göttern , Landschaften und Systemen .
Er häuft seine Schätze auf und ordnet sie , er ist die Stätte , wo sich
alle Polaritäten auflösen , und alle Antinanien sich aufheben . Noch

ein anderer Zug nähert tljn den Dichtern und erlaubt uns , ihn in
ihre Reihen zu stellen : sein Optimismus . Denn wie anormal auch
meist ihr Schicksal war , wie verzweifelt auch ihr Ton sein konnte —
in der tiefsten Ausübung ihres Tuns waren sie immer Optimisten
und vielleicht die einzigen Optimisten unter den Menschen . Das
macht es ihnen möglich , sich dieser oder jener einseitigen Funktion .
Richtung , Weltvorstellung zu unterwerfen und dabei das Gefühl zu
bewahren , diese Funktion . Richtung . Vorstellung seien nicht die ein -
zigen , und so vermögen sie . und sie allein , die Dichter , mit gleicher
Liebe sich einer anderen Funktion . Richtung . Vorstellung hinzugeben .
Nie verlieren sie den Sinn des Daseins , die Berührung mit der
Welt . Immer neu situieren sie sich im Raum und in der Zeit . Sie
mechanisieren sich nie . Sie sind sich unendlich bewußt , die Bürgen
der Erneuerung und Wandlung in der Welt zu sein . Die anderen
Menschen werden mit der Zeit die Sklaven der Einseitigkeit . Sie ,
die Dichter , genießen sie und erliegen ihr nicht . Die anderen Men -
schen kommen dahin , die Tatsachen , die Einrichtungen oder das
Triebhafte über den „Sinn " oder an seine Statt zu stellen . Sie
amerikanisieren sich .

Und gerade hier setzt der dichterische und prophetische Optimis -
mus Keyserlings stürmisch ein . Denn er behält eine lächelnde Hosf-
nung , sogar nachdem er das verzweiflungsvollste Element des heu -
tigen Planeten betrachtet hat : dieses Amerika , das die Tatsachen ,
die Einrichtungen , die Tiernatur über den „Sinn " setzt : dieses
Amerika , das wirklich die furchtbarste Macht ist. die sich heute jeder
Erneuerung und jeder Wandlung entgegenstellt . Sein Vertrauen
in das Leben bleibt unerschütterlich , ja gerade den dunkelsten Be -
Pachtungen entnimmt er das Symptom einer besseren Zukunst .
„Wir Zivilisationen wissen jetzr, daß wir sterblich sind"

, hat Paul
Val ^ry geschrieben . Weit entfernt davon , auf den Ruinen der „be-
rühmten Kulturkreise " zu klagen , gibt Keyserling zu und akzeptiert ,
daß widerwärtigste Bestrebungen gar viele der Unsterblichkeit würdige
Gebilde zeitweilig zu vernichten scheinen — und doch verkündet er .
allem Anschein zum Trotz , wieder und wieder , daß wir vielleicht auf
der Schwelle eines Reichs des Heiligen Geistes stehen . Aber ihm ,
gleich dem Dichter , ist es auch gegeben , noch unsichtbare Dinge zu
sehen : den winzigen Spalt , die verletzbare Stelle des tönernen Ko -
losses oder die prachtvolle Bildform , die aus dem . worin andere nur
einen Block sehen , herauszuwachsen beginnt . Eine seiner jüngsten
Entdeckungen war die der hispanischen Welt . Das Geistesleben
macht seltsame Umwege , welche die Voraussicht gewöhnlicher Men -
schen Lügen strafen . So ist Keyserling einer der ersten , der voraus -
gefühlt hat . daß die Zukunft des Menschen sich nicht nur in Moskau
und Newyork abspielen wird , daß es noch andere Reiche , vorerst im
Umriß angedeutet , gibt , welche nicht nur historische und geographische
Einheiten , sondern sehr hohe geistiae Werte sind.

So offenbart uns die metaphysische Symphonie , die dieser Musi -
ker . der letzte der grasten deutschen Musiker , uns vorspielt , erstmalige
Tonfolgen und unerhörte Klänge .

lUebersetzt von L . von Vehr .)

Franz Philipp-Abend
im Saale der Hochschule für Musik

Lehrkräfte der Badischen Hochschule für Musik hatten sich mit
Konzertsänger Johannes Willy - Frankfurt , der in Karlsruhe als
Oratoriensänger einen klangvollen Namen hat . vereinigt und brach -
ten eine Vortrogsfolge , die ausschließlich Werke des badischen Kom -
ponisten Franz Philipp enthielt ' Klaviermusik . Kammermusik und
Lieder , also Schöpfungen , die sich in Anlage , Ausführung und Ce -

halt in engeren Grenzen halten und im Gesamtschaffen d >cs ,
hin bekannten und geschätzten Künstlers nach seiner „5 11* f.

*
giifi cn'

der Sinfonie für gemischten Chor und Orchester und dem
dorff - Zyklus für Männerchor . Horn und Posaune stehen -

j£t . fctc
An Liedern brachte der Abend zwei Gruppen mit >e _ ^ ho »,

erste Gruppe , die der Komponist unter Opus 5 zusammen » 1
ist während des Krieges geschrieben . Diese frühen 2chop >"
ausgezeichnet mit einer ausdrucksvoll und warm empsunven v >s
dieführung und ruhen auf einem Klaviersatz , der oft nur
trete Stütze sein will . Das Erlebnis des Krieges Zitte« « öS
Gesängen nach , nicht als Aufschrei aus der Tiefe wie . im

e ^ ptu
keiner ftriebensmefie . sondern lnrilck verbalten und ln spM

e berührt sich dieser frühe Philipp © iuP? '
!it „Doppelgänger " schrieb . Die Melle

upus » , liegt ipätei , hält aber auch diesen volkstumUly
ton . der dann im Eichendorff - Zyklus sich wundervoll B
Diese Lieder haben mit den bereits genannten großen ^ ^ chol

"

den Chören „Unserer lieben Frau " Philipps Name unv
am bekanntesten gemacht . - n

Bekannt ist auch die mit bedeutendem Können 6 ^ 1
Tocata für Klavier , bekannt auch das Klaviergu a gjiolL,
L - M 0 ll . Opus 13, für Klavier , Violine . Bratsche u jjj;ul
cello . Diese Kammermusik wurde beim ersten Donaueschin »>
fest zur Diskussion gestellt , sie hatte in der Karlsruher v ,
1922 starken Erfolg und erklang einige Jahre darauf ^ s
einem badischen Komponistenabend . Man fühlte *>ama (jmF'

.je
düngen an Johannes Brahms heraus und hob die ehr lub ö 51
düng und die Beherrschung der Form hervor : man emp »
Musik unproblematisch , nicht nur durch das Festhalten
Sonatenform und die Technik der Steigerungen durch r et"
und Verbreiterung . Philipp hatte sie als junger , damals (
kleinen Kreis bekannter Komponist aus frischem . un

ftcn es , r. . #
Herzen heraus geschrieben und dabei viel FeinemMn
Warmes . Inniges und Sinniges untergebracht , etwa «flurt eI(
spannte Largothema und seine Umdeutung im Haupt !»?-
er dieses Jugendwerk überarbeitet ^ hat geglättet, , ®

(5ct,a V<na,
selbständiger geführt und die Folge seiner musikalische gA ® « t
knapper gefaßt . Durch diesen Eingriff mag der ju »kNvl > 1 auf ,
die Unbekümmertheit des Musizierens eingebüßt «00 • ^
anderen Seite hat diese Kammermusik viel gewonnen 0
zentrierte Fassung .

n (J
6 ^

Besonderes Interesse erregte die U r a u ff üb £ "
ü $ 2$ 9

Serenade für Flöte , Violine und Bratsche , die
Jahre 1930 entstanden ist. Das ist nun ein ganz " yie L ct<
Musizieren , so leicht , so fließend vorüberziehend , daß m
Satzkunst weiter gar nicht beachtet . Diese Serenade
werk und darf allen Liebhabern schöner , gehaltvoller
wärmste empfohlen werden . Der Frühling zieht !dura ,

{jit
welt und damit ist der eigene Zauber dieser Mm «
Vielleicht gibt die Hochschule für Musik einmal in J &rc c ifl
Abendkonzert , dann sollte diese Serenade als Stanv »>
und den frohen , lustigen , musikantischen Auftakt geben .

^
Franz Philipp wurde von den außerordentlich ^ L

nenen Hörern begeistert gefeiert . Nach jedem Wie¬
viele Male erscheinen und für die Fülle von Blumen n ( jji
herzlichen Beifallsbezeugungen danken . Hervorragen » jgie®

.. t « "
vergaben durch die Herren Johannes Willy , der : V jit
einfühlsamer Interpret war . durch Konzertoianist ^ . » t ^ kt
Konzertmeister Josef P e i s ch e r . Georg Valentin ^ ,, »uose tie,
zertmeister Paul Trautvetter und Kammerv
Spittel «
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a hielt die Welt den Atem an.
Sensationen von vorgestern.

Monte Carlos
Bank gesprengt wurde.

Der nachfolgende Tatsachenbericht ist den Tage -
buch-Aufzeichnungen eines hohen Diplomaten ent -
Nammen , der lang « Jahre vor dem Krieg regel¬
mäßig als Gast in Monte Carlo weilte .

FjJSxtv . 14 . März . W '
.rder in Monte . . .

iSinfc ;; . lun ft ich aufs Neue von dieser seltenen erregen -

h » .

»»! ^ Rendezvous der großen Welt . . . Zwei Fleckchen
Ii*- Erde dii» ttttr f<f»nrt (*r rtT« Mo rrnttio ü 'hrtjv »'"Um

erbe ' bie mir '^ öncr scheinen , als die ganze übrixp
j m

'en - den einen fand ich im Märchenlande Hawai , der
, j

>nte Carl ».
sitze ich auf der Termsse des Hotel de Paris ,
hinter grünen Palmen die weisen Marmorjäu -

i w
°s Tausende fluten auf den Gartenstraßen unter Pal -

Ühljn
vorüber . Tausende haben sich ein Stelldichein mit

!;([ ?A\ Sieben . Mir alten Burschen wird das Herz warm
A ^

° nt>eit .
"''1 k ^ ' auf . Ein .» junge Frau geht vorüber , so schön , so

C,"1. ttfn >? ' c ich selten eine Frau sah. Ich frage meinen
~ 5, di O . , nach dem Namen . Es ist Halfen? Micha -

^ e Tochter eines phantastisch reichen Levantiners . Sie
V »e A

Ich sollte ihren Namen bald noch in einem an -
e Mittelpunkt der hier versammelten Rimesse doree

hören .
iji Kunden später erstrahlten d'y Lichter des Kasinos . Und

eingehüllt in jene Atmosphäre , die äußerlich soviel
N *i £ . -̂ anz vortäuscht , und in Wirklichkeit soviel Zer -

>. Mitofcfi häßliche Eier in sich birgt . Im Säulensoyer treffe
Michael , der in jedem Frühling seinen Peters -

' Äite ' alt mit Monte Carlo vertauscht . Kaum daß wir
begrüßen , zucken ihm schon die Hände , er ist . wie

. !e >ien vom Spiel . Selbst den Augenblick unserer
d' " Q3tll 0Y ÜPtnt ffntof «örfrtumöM ffrP ^ llln

0)111 et beim Spiel nicht versäumen . Er winkt seinen
vWp Uni) drückt ihm einige Tausendfrancs - Noten in die»ht j. ° et quarante !" Der Diener verbeugt sich schweigendW °en Spielsaal .k- _

UnteA « ummen dringt durch die hohe Tür , bildet zuun ß eine erregende Begleitmusik . „Vor ein paar
^ wir ein paar lustige Zwischenfälle hier, " lacht der" r JuiFW Italiener war hier , ein ganz gehängter Junge .

k#Ä.®int!̂ u ? ° ulette 10 000 Francs auf Rot gesetzr. Gewann ,
^ ^ i 5 ^ehen . Das nächste Mal kam Schwarz heraus . Im
^ ' r v, ° *M der Croupier die Chips zu sich heranziehen will ,' danach , schreit entrüstet , er habe auf Schwarz

, ,
" t eine echt italienische Lärmszene . Der Direktor

' ^ Wi 01 aufgeregt , denn nichts fürchtet man ja hier
V . tz. ,̂ e Szenen . Der Italiener schrie wie am Spieße , er
iVäbrin wiederhaben , eher gehe er nicht . Was blieb dem

L " wußte weiteres Aufsehen um jeden Preis ver -
•V ' Ush, £ dem Italiener das Geld geben . Eiligst empfahl

i ..und hatte jedenfalls die Lacher auf seiner Seite .
; Äj Mter spielte Hier der Kommandant eines spanischen

Sifi ' K
8 au ' der Reede lag . verspielte sein ganzes Geld

' !i < «sie dazu . Wahnsinnig vor Aufregung stürzte er
slehte . ihn zu retten . Monte Carlo würde sonst

^ Ven Skandal erleben . Man gab ihm das Geld zurück," bstmörderfriedhof hat wieder um drei Bewohner

toer
*1

!? erzählte das alles im munteren Plauderton , wie
. .. die Marotten der anderen lächelt . Inzwischen kam

größere Anzahl von
J>iä r.' e Marotten der anderen
toNwfötf , legte schweigend eine n .

meBr Qu^ den Tisch und entfernte sich . Mich hielt es
4 1, bof Qu^ meinem Platz , ich verabschiedete mich von dem
yjirto . nachlässig die Geldscheine in seine Tasche stopfte .

d»t> !?j
den Separatsaal , der extra für die hohen Einsätze

* .s LiÄ aHcn M »änglich ist. Nur auf zwölf grüne Tische
Menscben , siken daran . SckattenaesickterMenschen ^ sitzen daran . Schattengesichter . Zum

% '
je r ' -Bekannte , sie gehören zu dem Dunkel Monte Car

't>> 4laertt .lt?!
unl ) das azurblau ». Meer ^zu seiner Helle . Ines? ^lllardärin aus Kuba , lehnt hingebend an di ,

^ »b - ^ ndys . auch gut bekannt . . abwechselnd Grand -
A'Jtf)

• ; WapUt , je nachdem , ob es Fortuna mit ihm am"i sj 't bG 1 "der schlecht meint . Die rumänische Fürstin
, iib[fwi tWfl*n 00n Baufremont eng umschlungen , sie sind

wie im Spiel unzertrennlich .

S8eu^ n
t steifen zwischen den Tischen » nher , mit dene suchend wie Hyänen . Sie spielen nicht , sie suchen

Knmor.

lt. ' S

Zu spät !
(Life . Humor des Auslandes .)

iCH
inW enizuaenoen8ot tert . Da kommt ein kleines Baby an . Pfiffi

v^^ ^inen entzückenden Hund , Pfiffi mit Namens er

S
ik ^ 5Br Ui ^ QS leid , und vorwurfsvoll sagt sie zu Meyers :
V ei6i L " f so garstig zu Pfiffi ? "

' l« öt die junge Frau , „Pfiffi ist jetzt ein Hund

ihr Glück auf andere Weise . Am Tisch Nr . g haben vier steife Eng -
länder Platz genommen , halten lange Papierbogen in den Händen
und schreiben eifrig , sie spielen nach einem bestimmten System .
Am Vortag haben sie fast alles verloren , heute scheint ihre Strähne
günstiger zu liegen .

Die Gesichter der Croupiers find steinerne Masken . Leise , mono -
ton durchdringt ihre Stimme den Raum : ,. . . . ne va plus !" Sie
riechen nicht den Duft der tausend teuren Parfüms , sie spüren nicht
die Anwesenheit von Großmächten dieser Welt , sie sehen nicht die
weißen Decolletees schöner Frauen , die von ihrer einzigen großen
Leidenschaft , dem Spiel , besessen sind.

In einer Ecke begrüßt mich, immer liebenswürdig mrd char-
mant , Mr . Blanc , der Direktor .

Von einem der Tische her hallt ein leiser Schrei , alles schaut
einen Augenblick auf . Was ist ? Eine Frau ist ohnmächtig gewor -
den . „Dh quel malheur !" meint Herr Blanc leise bedauernd . In
diesem Saale regt man sich über solche Schicksalsschläge nicht beson -
ders auf .

Wir treten neugierig an den Tisch . Zwei Diener haben die
ohnmächtige Frau fortgebracht . Jetzt nimmt den leeren Platz ein
auffallend großer Aiann , schlank, mit dichtem schwarzen Haar und
Bart , etwas ironischein Zucken um den Mund , ein . Mit schmalen ,
weißen Händen setzt er eine Rolle Chips . Er gewinnt , verdoppelt
den Betrag . Nach fünf Minuten liegt vor seinem Platz ein ganzer
Berg solcher unansehnlicher Chips , die viele , viele Tausende bedeu -
ten . Der Mann interessiert uns . Er spielt mit tiefer innerer Lei -
denschaft , aber gepaart mir einer seltenen Ruhe und Kaltblütig -
keit , er starrt auf das Spiel und scheint gar nicht zu sehen , wie sich
das Gold vor seinem Platze anhäuft .

Er gewinnt ! !
Herr Blanc neben mir beginnt zu pfeifen , leise durch die Zähne ,wie er es stets tut . wenn er etwas erstaunlich findet . Menschen

sammeln sich um den Tisch , atemlose Stille herrscht im ganzen Saal .
Nach einer halben Stunde erhebt sich der schwarze Herr von

seinem Platze , geht auf Mr . Blanc zu und bittet ihn höflich , den
üblichen Höchstsatz überschreiten zu dürfen . Herr Blanc scheint einen
Moment zu zaudern , gibt aber dann seine Genehmigung .

Unauffällig hat der Croupier durch Pagen von den Neben -
tischen neue Rollen mit Chips holen lassen . Gelassen , ruhig , mit
undurchdringlicher Miene , sitzen sich die beiden Gegenspieler gegen -
über : der Vertreter der Bank und der Spanier !

Ein Raunen geht durch den Saal : „Wer ist denn eigentlich
dieser Unbekannte mit der seltsamen Glückssträhne ?" Ein HerrGarcia , ganz simpel Garcia — ein seltener Fall in diesen geheilig -
ten Räumen .

Immer mehr Menschen strömen durch den Saaleingang herein .Die Herren im Frack , die Damen in kostbaren , neuen Modellen der
weltberühmten Pariser Salons . Sie kommen vom Ball des Hotelde Paris . Irgendwie hat sich die Sache bereits herumgesprochen ,da kann die Tanzmusik nicht mehr locken.

Eine Million Francs beträgt der Einsatz . Garcia gewinnt .
Zwei Millionen Francs , Garcia verliert , man hört Mr . Blanc
atmen . Ruhig schiebt der Spanier Chips im Werte von vier Mil -
lionen Francs auf das Spielfeld . Lautlose Stille im Saal ; man
hört nur die Seide der Roben knistern und den Atem heißer Er -
regung .

Vier Millionen Francs beträgt der Einsatz . Trente et quarante
— brennende Augen verfolgen die Karten . Langsam werden sie
ausgelegt , die Bilder lösen sich aus den Händen der Spieler . Die
Augen des Bankhalters blitzen für einen Moment auf : Garcia hat
gesiegt !

Die Atmosphäre im Saal ist fieberhaft , wie mit Elektrizität
geladen , wie im Augenblick der Entladung eines furchtbaren Eewit «
ters . Man hat hier schon allerlei erlebt , aber dieses Ereignis ist
sensationell , ganz selten auch für das Kasino von Monte Carlo .

Der nächste Einsatz , das nächste Spiel : der schwarze Spanier hat
12 Millionen Eoldsrancs gewonnen .

Sehr blaß , doch ruhig und sachlich in der Haltung , erhebt sich
der Bankhalter und sagt mit monotoner Stimme : „Meine Damen
und Herren , ich bin heute nicht mehr in der Lage , das Spiel in bar
fortsetzen zu können . Die Bank ist gesprengt ! !"

Ein ungeheurer Tumult bricht los . ein Tumult , wie man ihn
in den sonst so feierlichen Sälen des Kasinos noch nicht gesehen hat .
Zahllose Menschen stürmen aus den Spanier ein , schütteln ihm die
Hände , man gebärdet sich wie irrsinnig .

Doch seltsam , um seine Lippen liegt noch immer das etwas
ironische Lächeln .

Abseits steht reichlich irritiert Mr . Blanc und sagt wieder sein
Lieblingswort , leise , kaum hörbar : „quel malheur ! Aber es kann
ja noch alles werden , der Mann wird ja schließlich nicht morgen
gleich abreisen ! "

Jetzt ist der Spanier ausgestanden , mit schweren , dumpfen Be -
wegungen wie nach einer Narkose . Plötzlich erstarrt sein Blick, un -
verwandt stiert er auf eine junge Dame , die am Eingang des
Saales steht . Es ist Helene Michalakopulos , dieselbe , die mir be-
reits nachmittags auf der Terrasse des Hotel de Paris auffiel . Man
raunt sich zu , daß der Spanier diese Frau schon seit Wochen völlig
vergeblich umwirbt . Er stürzt auf sie zu mit etwas übertriebener ,
geradezu lächerlich beschwörender Gebärde . Sie wehrt ihn ab , weicht
zurück. Er dreht sich um . wie vor den Kopf geschlagen , starrt er
ihr nach !

Die schöne Levantinerin entfernt sich aus dem Saal , mit er -
schrecktem , abweisenden Gesicht. Der Spanier ihr nach , läßt das
Gold liegen , als wenn es nichts wäre . . .

Wenige Stunden später hat sich einer der glücklichsten Gewinner ,die Monte Carlo je sah . vom Selbstmörderfelsen ins Meer ge -
stürzt . Man erzählte , daß er bereits der zweite Mann war , der
um jener schönen und dämonischen Helene willen den Tod suchte !

„C 'est la nie " (So ist das Leben ) heißt das Wort , das Mr .Blanc für solche Fälle stereotyp übrig hat . „C 'est la vie " rauschtdas Meer und sagt der azurblaue Himmel , die Monte Carlo seine
ewige Schönheit und Treue geben . Nur dieses „C ' est la vie " des
Meeres und des Gimmels verstehen d i e Menschen nicht , die Monte
Carlos Reiz verfallen sind . Ihr Himmel strahlt nur in den
Säulenhallen des Kasinos , das noch keinen qlücklich machte , ihr
Stern kreist um die Sonnen Gold und Verhängnis . . . .

Am Führerstand / Von
Verl Schiff.

m
Ich fuhr mit der Elektrischen vom Zentrum der Stadt hinauseinen Vorort . Drei Wagen waren aneinandergekuppelt . Es

war abends zwischen neun und zehn.
An den Haltestellen zweiten Grades wurde nur bei BedarfStation gemacht . Zwischen den beiden Beamten des vorderstenWagens war zu diesem Zwecke eine Verabredung getroffen : Wenn

Fahrgäste aussteigen wollten , zog der Schaffner innen an der Klin -
gelschnur . Wenn hingegen Leute einzusteigen wünschten , bremsteder Wagenführer und brachte den Wagen zum Stehen , denn der
Führer konnte diese Bedarfsfrage von seinem Standort aus ehererkennen .

Der Verkehr wickelte sich reibungslos und ohne Beanstandungenab . Uebrigens wars nur ein mäßiger Verkehr zwischen neun und
zehn Uhr abends .

Der Wagen saufte wieder an einer Haltestelle ohne Aufenthaltvorüber . Aber dem Führer flimmerte es vor den Augen .
Na . Hab ich mich diesmal verguckt im Halbdunkel der Straßen -

laternen ? Mir scheint nachträglich , als habe doch eine Person ander Haltestelle gestanden .
Er wollte sich vergewissern , verließ eine Sekunde — Pflicht -

eifrig , pflichtvergessen — den Führerstand , streckte den Kopf zur Tür
hrnaus , spähte rückwärts .

Aber in dieser Sekunde geschah das Gräßliche : er verlor durcheinen Ruck des Wagens das Uebergewicht , flog hinaus .
Ich stand als einziger Fahrgast auf der vordersten Plattform ,hatte mich dahingestellt wegen der frischen Luft und um meine

Zigarre in Ruhe zu Ende rauchen zu können .
Himmel , riefs in mir . der Wagen jagt ohne Kopf durch die

Schienen !
Ich stürzte sogleich zum Führerstand , legte hastig Hand ansWerk .

" Bremsen ! Unter allen Umständen bremsen ! Den Wagen zumStehen bringen ! rief mir ein innerer Instinkt zu.
Vier Hebel sah ich. Zwei mächtige , gebaut wie bei einer liest -

gen Kaffeemühle oder ^Drehorgel . Daneben zwei kleinere .
Tausendmal hatte ich auf dieser Plattform gestanden , als ich

nach Haufe in unsere Siedlung fuhr , hatte mich nie darum geküm -
mert , wie die Maschinerie zu bedienen sei.

Da siel mein Blick auf die kleinen Hebel : Halt , diese sind fürden Notfall da . fühlte ich Ich ergriff sie sogleich. Nun funktionier -
ten plötzlich die Haupthebel nicht mehr . Aber die Wagen rasten
immer weiter .

Ich sah den warnenden gußeisernen Blitz - Zickzack der Hochspan -
nungsleitung . Ich sah den blinkenden Messingüberzug am Haupt -
bebel und fragte verwirrt und ganz überslüsiigerweise in dieser
Sekunde : Hat das auch irgendeine Bedeutung ?

Ich riß hin . zerrte her . Der Wagen knirschte , als bäume er
sich innerlich auf wie ein störrisches Pferd . Dann jagte er mit ver -
doppelter Geschwindigkeit weiter , wie ein gehetztes Wild , das einen
Augenblick zusammenbricht und dann rasend weiterflüchtet . Die
Wagen kamen in ein immer wilderes Tempo hinein .

In diesen entsetzlichen Minuten schien es mir . als fielen die
Bäume draußen vor mir um . wie abgemäht .

Auf der hinteren Plattform stand ein Ehepaar , hatte einen
Mann in Dienstuniform abstürzen sehen.

Die Frau stieß einen jähen Schrei aus . Die Fahrgäste sprangen
von ihren Sitzen . Der Schaffner eilte an die Tür .

Er rüttelte heftig . Vergeblich .
Da rief er durchs Guckloch : Bremsen ! Bremsen ! Um Himmels -

willen bremsen Sie doch !
Ich hörte in diesen Sekunden tausend Stimmen um den Schädel

schwirren .
Zum Teufel . Sie fahren gleich auf den Vordermann auf ! schrie

der Schaffner , als e : die hinteren Lichter eines voranfahrenden
Wagens ausleuchten lah .

Er läutete wie besessen, als könnte die Klingel den Wagen zum
Stehen bringen .

Geben Sie mir Ihren Stock ! rief er und riß ihn schon dem
Fahrgast aus der Hand . Im Nu hatte er das dicke Glas der Tür -
süllung eingeschlagen . Die Splitterchen flitzten mir aus den Rücken.

Zwei Männer packten den Schaffner , schoben ihn durch die Lücke
hinaus auf die Plattform . Er packte mich an den Schultern , riß
mich vom Führerstand .

Schaltete den Strom aus . setzte die Bremse ein . schüttete Sand
auf die knirschenden Schienen — rettete den Wagen und seine In -
lassen.

Der Schaden war erträglich . Alle kamen mit einem gelinden
Schrecken davon .

Auch der abgestürzte Zugführer war nach vier Wochen wieder
leidlich in Ordnung .

Aber in mir war etwas gebrochen . Ich war plötzlich "an ein
Steuer gestellt worden . Unvorbereitet . Hatte total versagt .

Da ich in aller Ruhe den Mechanismus zehn Minuten durch «
dachte , begriff ich ihn vollkommen , aber in den entscheidenden
Augenblicken begriff ich gar nichts . Das gab mir irgendwie einen
innerlichen Knax .
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Der Voranschlag der Stadt Karlsruhe .
Eine Beschwerde der Nationalsozialisten beim Landeskommissär.

Wie bekannt , wurde der Voranschlag der Stadt Karlsruhe in-
folge der Prügelei am ersten Tag der Etatsberatung ohne Debatt »
nach dem Vorschlage des Stadtrats angenommen. Wie uns mit -
geteilt wird, hat nun die Rathausfraktion der Nationalsozialistischen
Partei gegen die Art und Weise der Genehmigung des Voranschlages
beim Landeskommissär Beschwerde eingelegt .

Obgleich zugestanden werden muh, dafl nach den tiesbedauer-
licken Lorgangen in der BiirgerausschufMung vom 11 . Mai eine
sofortige weitere Beratung des Voranschlages infolge der Erregungin den einzelnen Paneilagern des Rathauses nicht angängig war ,
ist es nicht minder bedauerlich, das! die Aussprache über die verschie-
denen kommunalen Angelegenheiten auf diese Weise unterbunden
worden ist . Erfahru -ngsgemäs? bietet die Beratung des städtischen
Voranschlags die einzige Möglichkeit, dafj die in den Bürgeraus -
fchuh gewählten Vertreter der Bürgerschaft ihre Meinungen und
Ansichten über städtische Angelegenheiten in aller Öffentlichkeit
Zum Ausdruck bringen können . Dah es auch in diesem Zahr nichtan Anregungen zu einer Aussprache über wichtige städtische Ange-
legenheiten gefehlt hat , beweisen nicht nur die Ausführungen des
Oberbürgermeisters , mit denen er die Etatsberatungen eröffnet hat ,sondern auch d >e Stö Abänderungsanträg «, die von den Rathaus -
fraktionell eingereicht worden find . Wenn auch ein,, grosser- Teil ,vieler Anträge wenig Aussicht Zuf Annahme halse, sp . befinden sich
doch solche darunter , die eine - eingehende Behandlung durch denBur ^ rausschus ; verdient hätten . Wir erinnern nur an die FragenDer Fmanzieruwg der Stavt durch Reich und Länder , an den Abbaubei Regiewirtschaft , an die Gestaltung der vielen Zuschußbetriebeoer « ladt , an die Verwendung von Mitteln aus der Gebäudesonder¬steuer für Ali - und Neubauwohnungen , die Verwendung des alten
lBahnhofgebietes und vieles andere.

Außerdem sind durch den schnellen Abbruch der Verhandlungeneine Reihe von wichtigen Stadtratsvorlagen zurückgestellt worden,■die dringend einer baldigen Entscheidung bedürfen.
, Es darf also erwartet werden, das, der Bürgerausschuß baldwieder zu einer « ltzung einberufen wird . Die Berechtigung dieses

« W .? *? durfte auch von denen nicht bestritten werden, die der
Ansicht sind , daß die Bürger « usschiisse eine höchst überflüssige Ein -
richtung seien , eine Meinung , die durch die Vorgänge bei der Etat «,
bcratung m Karlsruhe neue Stärkung gefunden hat . Aber solangedieses « ystem der Gemeindeverwaltung noch besteht , ist es PflichtSer Stadtverordneten die wenigen Rechte , die sie in der Verwaltungdes wemeindewejens haben, zu wahren und auszuüben .

Kundgebung der Karlsruher IugendbLnde
für das Iugendherbergswerk .

Die Werbeveranstaltung der Ortsgruppe Karlsruhevir badtschen Jugendherbergen , die Freitag abend aufdem von Menichenmassenumringten Marktplatz stattfand , und zu derd,e Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Iugendbündeaue ihr angeschlossenen Verbände , insbesondere ihre Sing - und Volks-tanzkreise aufgeboten hatte , gestaltete sich zu einer machtvollen Kund -
gebung für das deutsche Jugendherbergswerk .Als die Glocken von den Türmen der Stadtkirchen 8 Uhr schlugen ,marschierten die Bünde in Festtracht von ihren einzelnen Quartierenan singend , im Schmucke bunter Wimpel, die Gruppen der totho

protestantischen und freien Jugendbewegung .Allein die Tatsache, daß sich Jugend so verschiedener politischerund konfessioneller Richtungen gemeinsam zum Iugendherbergswerkbekennt muß — wie Herr Wagner , der Geschäftsführer der badischenJugendherbergen , vom Rathausbalkon in eindrucksvoller Red- aus«
suhrte, — der Öffentlichkeit die Augen für die außerordentliche Be-
deutung der Iugendherbergsarbeit öffnen. Die der Natur entfrem-dete « tadtjugend zumal braucht dringlicher wie je Erholung , und ein-
zig ein gut ausgebautes und von privater und öffentlicher Hand ge-
nugend unterstütztes Netz von Jugendherbergen , das sich von einem
v- nde der Heimat zum andern erstreckt, ermöglicht den meisten Ju¬gendlichen Wanderungen und Ferienlager . So schloß der Rednermit einem zu Herzen gehenden Appell an die E' iern und Freundeder Jugend , sich dem Jugendherbergsverband als Mitglied anzuschlie -
yen und auch durch ihr Scherflein das Heranwachsen einer neuen, anLeib und Seele gesunden Generation zu fördern .

Noch ein paar Weisen der Singkreise, zwei mit großem Beifallaufgenommene Volkstänze , dann erklang das SchlußliedKein schöner Land in dieser Zeit ,Als wie das unsere weit und breit .

Schule und Leibesübungen .
Ein Erlaß des badischen llntmichtsministers .

Unterrichtsminister Remmele hat an die Schulleitungen und
Schulbehörden der öffentlichen Schulen folgenden Erlaß gerichtet :

„Verschiedene Vorkommnisse geben Veranlagung , die Lehrkräfteder Schulen darauf hinzuweisen, daß in Anbetracht des Charaktersder öffentlichen badischen Schulen jede Werbung Schul -
Pflichtiger für Vereine und jede Agitation gegen
nichtverbotene Vereine sowohl während des Unterrichtsals auch in den Schulpausen zu unterbleiben hat . Mit die -
sem Verbot soll den Religionslehrern eine im Rahmen des Reli -
gionsunterrichts sich haltende und der religiösen Sittenlehre ent-
sprechende sachliche Aufklärung der Schulpflichtigen über Form und
Art der Vereinsbetätigung nicht versagt sein . Die Lehrkräfte sind
entsprechend zu verständigen .

"

— Ellq Beinhorn und Mittelholzer kommen nach Karlsruhe .
Auf Einladung des Luftfahrtoerbandes werden in der nächsten Zeit
Elly Beinhorn und der Schweizer Afrikaflieger Mittel -
holzer nach Karlsruhe kommen . Im Rahmen der Karlsruher
Flugpropaganda wird die Afrikafliegerin aller Voraussicht nach am
9 . oder 11 . Juni einen Vortrag über ihre Erlebnisse im Innersten
Afrikas halten . Der Besuch Mittelholzers ist dann für später vor-
gesehen.

Der Präsident der Badisch«» Kebäudeversicherungsanstalt. Mi -
nisterialdirektor Gustav Arnold , tritt , wie amtlich mitgeteilt
wird , infolge der Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand .
Präsident Arnold ist 1866 in Emmendingen geboren, wurde 1889
Rechtspraktikant . 1892. Mferendar , 1894 Amtmann in Lahr , kam
als solcher 1895 nach Karlsruhe , wurde 1899 Oberamtmann und
Amtsvorstand in Etockach, kam als solcher 1902 nach Wertheim und
1905 nach Villingen . Im Jahre 1908 wurde er unter Verleihung
des Titels Ministerialrat Vortragender Rat im Ministerium des
Innern , 1911 wurde er Mitglied des Verwaltungsrats der Ee-
bäudeversicherungsanstalt und übernahm bald darauf die Leitung
dieser Anstalt als Präsident .

= Sexualbelehrung in den Schulen. Mit den Erlassen des
badischen Unterrichtsministeriums betr . die Sexualbelehrung in den
Sckulen befaßte sich die Badische Gesellschaft für soziale Hygiene ein-
gehend in mehreren Sitzungen . Die Gesellschaft übermittelte soeben
dem Unterrichtsministerium eine Eingabe , in der es heißt : „Wir
halten eine Milderung der Erlasse betr . Sexualbelehrung vom 12.
Juli 1930 für wünschenswert, so daß es den Lehrern (Lehrerinnen )
gestattet lein soll, Fragen der Schuljugend aus sexuellem Gebiete zu
beantworten und auch sonst sich an der Sexualbelehrung der Schul-
jugend in geeigneter Weise zu beteiligen " .
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gediegene Juwelen , 9olä - u. Silberwaren zu zeitgemäß . Dreisen
W M F - GrzeugniJJe Silbern» (Besteck» Armbanduhren

Der Rhein lock! wieder . . .
»»Tropenhitze im Wonnemonat " — Aufmarsch der Dadelusllgen in Rappenwört — 30 Grad im

Unmerklich sind die „Eismänner " heuer vorübergegangen , und
einen Tag nach der wetterkritischen „kalten Sophie " trieb es das
Quecksilber im Wetterglas auf den Stand von über 30 Grad im

Wochenende in Rappenwört .

Schatten. Unversehens sind wir so mit einem Male vom Frühlenz
in den Hochsommer geglitten ! denn in der Tat muß man die Hitze ,
die sich unvermittelt zu Wochenende eingestellt, als „tropisch " be-
zeichnen . Schon am Freitag erfolgte unter dem Einfluß einer war -
men Südströmung ein bemerkenswerter Temperaturauftrieb bis zu
29 Grad im Sckiatten , am Samstag gar erreichte die Temperatur in
Karlsruhe etwa 30 Grad im Schatten . Bei diesem Hochsommer-
lichen Wetter setzte natürlich der Badebetrieb in den offenen Ge-
wässern der Stadt überall mächtig ein . Sämtliche Sommerbade -
anstalten haben seit einigen Tagen den Betrieb eröffnet und finden
reichlichen Zuspruch . Ueberall , wo eine Bademöglichkeit ist, ent-
wickelte sich bei der ungewöhnlichen Hitze am Samstag ein lustiges
Badeleben : an der Alb , an der Psinz , vor allem aber draußen am
Rhein .

Rappe n»w ö r t wird jetzt wieder das Ziel vieler Tausender
werden. Die eifrig tätige Badedirektion überrascht die Rappenwört -
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Besucher mit einer Reihe von Verbesserungen go
Publikum sicherlich dankbaren Anklang finden dursten.
beute Sonntag ein Autobus - SchnellverkeY (öle# ,
der ab Hotel Germania über Karlstor —Kühler Krug
gibt , möglichst rasch nach dem Karlsruher Strandbad .
Dieser Schnellverkehr ermöglicht es den Besuchern m

(angtti . "j
Minuten vom Stadtzentrum nach Rappenwört zu B

ttu# \j
Rheinstrandbad selbst ist der R e t t u n g s d i e n st we

,,
worden . Die 17 Rettungsstationen sind besser kennlN « ^ v
die Rettungsboote grellrot gehalten , damit dieselben
besuchern rasch erkannt werden. _ ,Bei dem günstigen Badewetter — das Schwimm»

h #
penwört wies am Samstag eine Temperatur von i '

Sorgenlose Jugend baut Burgen .

entwickelte sich überall in Rappenwört ein reges' Leben - $
Ringtennisplätzen herrschte Hochbetrieb , und auch die >" > m
anlägen wurden eifrig benützt . . b (,n '

Karlsruhe freut sich auf sein Rappenwört . das
den Sommermonaten sicherlich wieder Tausenden uno
Erholung von der Arbeit bringen wird .

Der Mann aus der Lokomotive.
Ein Besuch in den psychotechnische » Unlerfuchungswagen der Reichsbahn .

Wenn der v -'Zug durch die Nacht braust und die Reisenden in
ihren Abteilen mehr oder' weniger Ruhe und Schlaf gefunden
haben, dann steht mit wachen Augen auf der Lokomotive der Füh-
rer , dem das Leben vieler hundert Reisender anvertraut ist. Vor
ihm liegt der dunkle Bahnkörper , in den der Zug hineinjagt , ab
und zu erscheinen die bunten Lichter der Signale oder das Lichter-
meer eines Bahnhofes . Niemand ist auch nur eine Sekunde in
Sorge , daß eine Gefahr drohen könnte . Der gewaltige und kom -
plizierte Verkehr der Reichsbahn vollzieht sich wie ein leichtes
Spiel ? es ist eine Selbstverständlichkeit geworden, daß alles klappt.
Aber das ist nur möglich , weil jeder Beamte auf jedem Posten seine
äußerste Pflicht tut , und weil die Reichsbahn auf jeden Posten nur
den hierfür Tüchtigsten und Geeignetsten stellt.

Eine besonders scharse Auslese wird begreiflicherweise unter den
Anwärtern zum Lokomotivführerberuf getroffen , und man
darf sagen , daß zum Lokomotivführer nur der Beste unter den Besten
bestimmt wird . Diese peinliche Auslese findet in den letzten Iah -
ren nach den modernen psychotechnischen Grundsätzen statt.
Eine sehr interessante Besichtigung, zu der am Freitag die Karls -
ruher Presse eingeladen war , um in den Prüfungswagen die Metho-
den dieser Auslese kennen zu lernen , vermittelte unter der Leitung
der Reichsbahnoberräte Stadelhofer und Christian . Ober-
bahnarzt Med . -Rat Dr . Eisenlohr . Reichsbahnrat Ritzhaupt
und den Herren Vorständen des Betriebs - und Maschinenamtes
einen lebendigen Einblick in diese , dem breiteren Publikum sonst
wenig bekannte Arbeit der Reichsbahn.

Die psychotechnische Eignungsuntersuchung
beruht auf der Beobachtung, daß die berufswichtigen Eigenschaften
durch mechanische Messungen genau oder dock > mit hoher Wahlschein-
lichkeit feststellbar sind . Besteht Bedarf an Bediensteten, für die eine
Untersuchung vorgeschrieben ist, so werden die Untersuchungswagen
lLaboratorien ) , angefordert . Beamte , die für die Untersuchungen
besonders ausgebildet sind , prüfen dann die Bewerber möglichst an
ihrem Wohnort oder in seiner Nähe . Augenblicklich stehen zwei
Prüfungswagen in Karlsruhe .

Die Frage , auf welche Feststellungen die Reichsbahn z . B . bei
der Auswahl ihrer Lokomotivführer besonderen Wert legt,
wurde dahin beantwortet , daß hier als berufswichtige Eigenschaften
geprüft werden : Allgemeine Intelligenz technische Begabung Beob-
achtungsgabe, Aufmerksamkeit. Entschlußkraft, Geistesgegenwart , Ge -
schwindigkeits- und Augenmaßfähigkeit, Reaktion und Arbeiten unter
Zeitzwang . Die verschiedenen Apparate , die zur Feststellung dieser
Eigenschaften dienen , wurden vorgeführt . Einen besonderen Ein -
druck hinterließ die sogenannte Fahrerprobe . Der Bewerber
tritt an einen für die Untersuchungen eingerichteten Stand , der dep
Führerstand an einen für die Untersuchung eingerichteten Stand , der
den Führerstand auf einer Lokomotive darstellen soll. Während der
Prüfling fast im Dunkeln steht , rollt ihm eine Strecken -Aussicht in
kinomatographischem Bild entgegen, auf dem Signale . Wegkreuzun-
gen mit vorüberhuschenden Autos , Einfahrten in Stationen u . a . m .
erscheinen , so daß der Prüfling den wirklichkeitsgetreuen Eindruck
einer Fahrt gewinnt . Bei Haltesignalen , bei auftauchenden Gefah-
ren oder bei der Weiterfahrt muß er die entsprechenden Hebel be-
dienen, worauf das Bild entweder still steht oder weiter rollt . Feh-
ler werden durch einen elektrischen Zählapparat registriert . Diese
Prüfungsmethode will die wirkliche Veranlagung feststellen , denn es
kommt nicht darauf an . ob sich der Anwärter ein bestimmtes Wissen
so eingedrillt hat . daß es gerade noch über die Prüfung hinaus hält ,sondern darauf , ob er von Natur die Fähigkeiten besitzt, die er
braucht. Mit Hilfe der verschiedenen Untersuchungsmethoden sind
in den 10 Jahren seit der Einführung der Eignungs -Prüfungen
etwa 100 000 Personen auf ihre Eignung für die verschiedenen Eisen-
bahnerberufe untersucht worden.

Nach Besichtigung der Einrichtung für die psychotechnische Unter -
suchung des Personals bot sich noch Gelegenheit , den

Hills, «« für Unglücksfälle
in Augenschein zu nehmen. Er besteht aus Arzt- , Geräte - , Mann -
schafts - und Beleuchtungswagen . Durch technische und organisato-
rische Maßnahmen ist sicher gestellt , daß er mit der nötigen Mann¬
schaft für die erste Hilfeleistung spätestens 15 Minuten nach oem
Eintreffen der Unfallnachricht am Bahnsteig abfahren kann und vor
allen anderen tauch FFT» Zügen sofort durchgeführt wird . Dieser
Hilfszug ist denkbar gut ausgerüstet . Neben dem autogenen Brenn -
schneider sind hier die modernen Preßlustgeräte für Metall - und
Holzbearbeitung fMeißel , Bohrer , Sägen usw . ) . die besonders da
verwendet werden , wo durch Benützung des Vnnnschneiders Brand -
schäden zu befürchten sind . Auch an eine Feuerlöschmöglichkeit ist
gedacht . Unter Zuhilfenahme der vorgehalteneu Feuerwehrschläuche

aj>
per

können ausbrechende Brände mit Wasser aus dem Ten ^
motive , das aus jedem Bach usw . zu ergänzen ist , » telt t 'Jj
Der Beleuchtungswagen enthält alles , was zu einet w M
mäßigen Beleuchtung gehört. Neben der von alter
Pechfackel sieht man hier den Benzinmotor und d,e
die durch etwa 400 Meter Kabel die Lampen j uI '
und die Handlampen mit elektrischem Strom versorgen . 5ct ,

Dieser Ausschnitt aus der Tätigkeit der Reichsbâ ^ inj
■ü ' *

i afj

%

* 52!
Dieser Ausschnitt aus der u.arigieir oer ^„ fin r

sonalauslese und Unfallfürsorge zeigt, daß die Reichs bc joJA\ ( |i
Mäße für die Sicherheit ihrer Reisenden iiW j
dauernd bestrebt ist . die neuesten Errungenschaften v ^
srRSHi>ntrfvnff nufahnr mntfien . Die EigNUNgSUNteri» ^

.Hj tl>Wissenschaft nutzbar zu machen , -uie ieihiiuhh= « - -*..
außerdem noch für die Anwärter den Vorteil . ""K . u,
Beruf geraten können , für den sie nicht die notw
schaften besitzen.

M dem SorlMer ©crltDlsfo ®1
Vor dem Schnellrichter. ^ ^

Vor dem Schnellrichter beim Amtsgericht ^at
.,
t5-T]if,r tße A /

vorbestrafte Packer Karl Bauer und der - U ucr«1 i
>iili n»c (CM * monon 6 ' nrnerni -rtefcUrtfr ralK .J

rige vorbestrafte Packer ,jvuu « uu« »»» v - - , u v-
heitsarbeiter Alfons Egle wegen Körperverletzung, * „ ji
ten . Beide Angeklagte, die der NSDAP . anW «eisten
einer Schlägerei mit politischen Gegnern , .d '« M
abend Ecke Gerwig - und Veilchenstraße abspielte, ® "■

. M
fiK '

i? fUbeide wurde eine Gefängnisstrafe v o n I *
. ..

ausgesprochen . Einer der beiden Angeklagten, der i
jflf

i f
der Verhandlung die Bemerkung erlaubte , man w <
ZIationalsozial .sten nirgends ihr Recht fänden , wuro
einer Ordnungsstrafe von drei Tagen Haft wegen
Gericht belegt.

! Voranzeigen der Veranstalter ^ » ?,?

Badisches LandeMeater. Am Dienstag , btn
fii'ötbcati' V dic »weite diesiiiliria « BaUetiuramfUvnlsM
Musi f fortSe

"
r
"

u jrölS riti f« r ÄntonR u ö
"

o JVbJwt jtnI
cj

" et .
dcS^ aterS (« luft# Pantomime , .D o » Nu a n unt ivleo .^, Ltf" Seit 177 Jabrei , werden in dieser .f '

Jfil 1. >»
ummern Glucks verwendet . Miiiikbistorimi ^ ^lB >».

. il Ereianis . ? >e musikaliiche Leitung l?» t »
Hofef Krivs . Ausckiliekend wird der Pueeini » i-r,irtS tf» i c (fi i" wiederholt . Tie Sanvtrollen des . V^Wjfcr .

'l .«jA (iEmma Lackner. Harald Joses Fürstenau. JVciedrttf) . f; «>icn.,c.a , ftnl! <ihi-f«4»+- fÄ mrrff tVrncr daA aekamte Ballett und ein91 |I<"

verleben . Seit
81 Mnsiknnmmern
siibrnna ein M ]

Schlecht " wiederholt . Tie Sanvtrollen des neuen
Emma Lackn-er . Harald Joses Fürstenau, -̂rit' brtd) , J-

r ,u cu
belebt : es wirkt ferner das aeiamie Ballett und t. L ii | ( Sil"" '
Tie Tesorationen sind von Torsten Hecht , die kostumi
sotate Mar -' ^ rete « chellenbera.

+ Adcndlonzert im Stadtgarle« . Tie . nnnw-br ^ Kbr
fnnuerte
Tiens

a i« pr oic ^ oniioireit tu . im Stadtgarten „ !•-«»
flu veranstalten . Das erste dieser Abends - ,
t a a . dcn lg . Ätai . von L0—22 ' a Uhr . Buu * j ,

' »i
Witterung läßt die Möglichkeit an ,* - n . "-3

wird vom Philharmonischen Orchester., unter Leitung
dire^ or t^ "«il ?lrr « nn (l. ansaesiibrt.

'
■Oci

'
ilc Nachmittägs -Storsteiluna im C. C. R - ,̂ Ä«iue >> %

findet die rftt Nachmittagi ^Borskllniiq mit i>«r pfr ', . - ist
Älochert-Richter statt. Das Gastspiel dieser &» !">'*
für Karlsruhe.

Tages -Anzeiger.
lNäberes kiebe im ??nlerotenteil.> ^ j>

« on««a « . de« 17. Mai - .
„ Meine Schwester und ich "

, IS—l 7-4-'

¥
s

Is

a

fs

"»ii

SI1

.. iniiuu 'u.en , 11—m Ubr : NachmtttasSko ^
dura : Aufstiegsviel gegen F . ĉ . « ingett II ( ,,ft
c« -Bcrein : . Tan, in der „ Waldalla .

M '
W 4 und abends »

Landestheater:
ihr Husar "

, 20— 23
Ttadtaarte« : Frühkonzert .F. i5 . Miiblb
S<äckerftehilsc « -Bcre«n : Ton,
Üassee - jlabarelt Roland : Nachm.

gramm .
Wiener H» i : Tanz.
tiaslee Grüner Vaum : Tanz.
Colosseums -Gastitätten : Militarmusik-Konzert , 18 Jllu»'
Passaae -Aiestaurant Löwenrachen : Gartenkonzert
Niest . Moninaer : Garten- Äonzert.
< lie«erklanse , Fluai '
Rest. Fricdrlchshok: 10 : .Hunzen mir ^ ann . ltftr
. Gartenkonzert : Tanz ab 6
« lnmen - Uassec . Dnrlach : Tanz.« arkschlökle. Durlach : Tanz. ,Schaubura: Tiinzexinn «« für Südamerira gei »«^ »:Kamiuer - Lichtsvicle: Im Kampf mit der Unteriv

Äirchseld: Beiprogramm.

5-er Pf--ff

SCH4UBURG Heute ,

Tänzerinnen für Südamerika 0cjfe

S"1I
Vi
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erbeginn der Aheinsahrlen ab Karlsruhe
^ . Pfingstsamstag . den 23 . Mai , tritt wieder der Fahrplan der
i'ch Ä !^ dorfer Rheindampfschiffahrt" auf dem Oberrhein in

Die regelmäßigen Kursfahrten ab Karlsruhe-Rheinh .ifen
■W übernimmt wie im vergangenen Jahre das Motorschiff

?«ven"
, während für Sonderfahrten der „Freiherr vom Stein"

' Ausslugsgesellschaften , Schulen und Vereinen zur Ver -
steht .

Jjj
' Wiederbeginn der in den Sommermonaten überaus belieb -

bf,rdt (3rt in Anspruch genommenen Rheinfahrten wird gerade" Psii *" " ' m ■'' ä " ^ >'ngstfeiertagen lebhaft begrüßt werden . Auch in diesem
M tjL lwd die regelmäßigen Schiffskurse ab Karlsruhe auf alle
M !kit. ! Utth itotnr+rtrtrt mif '•TITrtTt+rtrt T t̂prix+rm utth Änmc+iirttjtM Un& Feiertage , ferner auf Montag , Dienstag und Samstag

1,
0t worden. An Sonn- und Feiertagen sowie Dienstags ver-
^ Kursschiff 8 .43 Uhr vorm . Karlsruhe in Richtung Germers -

Vtr>
1)er . Mannheim und Ludwigshafen. Außerdem werden

% t{
9? und Samstags 15 -15 Uhr nachm . ab Karlsruhe wieder die

^ fljtSir tten nach Eermersheim und zurück durchgeführt , mit denen
ÄtiftiiiA: nach Speyer , Mannheim und Worms verknüpft find . Die
!> ^"Notgcn Abendfahrten mit Tanz an Bord finden regelmäßig
fyu taß en. Sonn - und Feiertagen statt ( 19 .45 ab Karlsruhes

Inkrafttreten des Sommerfahrplans auf dem Oberrhein
wieder der Verkehrsverein , Auskunftsstelle , Kaiserstr . Ecke

i!ẑ ^ aße , mit den durch Inserat in den Tageszeitungen bekannt
^ fte« Borverkaufsstellen die Ausgabe von Fahrkarten und Au - -

Ittijjj
und die Vermitttung von Sonderfahrten . Die gegenwärtig

sommerliche Witterung hat bereits die Parole zu einer
:;% <>

C
f/ en Ausflugsfahrt auf dem landschaftlich schönen Oberrheins% 6ien .

|/

*
Zum Karlsruher Flugzeugunglück.

kade mische Fliegergruppe und der Badisch -
äfiai , Luftfahrtverein , die Kalter der beiden am

«.v 1 auf dem Karlsruher Flugplatz verunglückten Maschinen ,W" - ^ M»» |'"follej
11*'. nach den neueren Feststellungen der Hergang des

ein etwas anderes Bild ergibt , als den bisherigen Dar -
entspricht :

>»w Doppeldecker v 1575 „Brigant" war nach einer Platz -
Ä n

n0 von seinem Führer Ritscherle in Bodennähe abgefangen
Jfojt

' wenn er nicht gelandet war . Die Maschine wurde dann
i ' £inx 1 in aufsteigende Bewegung überführt . Inzwischen war

' i» >
^ ^ 2045 der Akademischen Fliegergruppe gestartet , offen-
Erwartung daß das andere Flugzeug seinen Flug be-

^ oi
^ Der Zusammenstoß erfolgte dabei in einem Augen-

üSit?n
Be'^e Flugzeuge im Steigen begriffen waren . Es ist zu

»or i stch die Führer der beiden Flugzeuge erst unmittel-
!>s et[rrcm Zusammenstoß gesehen haben , was sich wohl auch dar -

"Uber
' ' ba & 6ei beiden Flugzeugtypen die Sicht nach Voraus,

. wenn sie im Aufsteigen begriffen sind , nicht frei ist.
f8t W

'S,
1* erfahren , befinden sich die drei Verletzten auf dem" Besserung

■ü'l

ff
((Mit%%

0® I
irl

O
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fJi

, Briestlaslen .
könne » nur Bedirffichfiflnno fittfien . wenn dl«"ewents -Quiitnng und die Porto -Au »gabe » beigelügt
i. ®}. : Der Gemeiudebeschlutz übet die Heranziehuna der

Jlntti. . ' « »» Evsatz der »>erfteUun <t» £osteit und zum teilweise » Ersah
»l, " ° uiatiu » ist in Ordnung .

i - n - : Brieflich beantivortet .
(. Jit q, ; M . » . • Tic haben keinen Anspruch aus Riickerstattnng der

.„Mtitslosenoersicherung bezahtten Beträge . Näheres können Ste
»neigen Arbeitsamt erfahren

laufend »
werde » .)

M . ffk w i . B. Brieflich beantwortet .'i Htf 4 • -<71IC| 41UJ V( U1I( 1VV
IjJSf ff . ft. : Brieflich beantwortet.
Iik? « •: Tie Installationsfirm « haftet » ach Sachlage >ur den
^ tit, Arbeiter anlSklich der Üladtolnstallütton angerichtete » Zach»

Die Miete für Rufbewalirung dc? Schranke ? ist nach' Weise gerechtsertigt , die Hcrausgabe des Schranke »
reit iverden , « chaHenersatz wegen Nichtbenittzuug des

Itearijndet .
Zunächst mlissen Sie Einreiseerlaubni ? von der

Der Lautsvrecher vom Radio mutz ab 10 Uhr so ein »
v bi.%. .öetI- das , die Anwohner nicht in ihrer Rube gestört werden .

. » betressende Rai >iodesn >rr dieser Bnrschrift nicht Rechnung trägt ,
^ X Anzeige bei der Polizei .

Brieflich beantwortet .
M' iirh .° u * R . : Die Anschrift »es Bunde », der bei nn » nach dem

. kcnie Zweignieder ' ^

t Ki
" * . :

* ® . . . - - . . .
'Ältlli ' • K . : Die gevsändete Miete ist -dem Nliiichiger in Mäh
linkte ! ^ " d nicht in Wechsel , n bezahlen , die zwischen tein Mieter » nd

. ^ . ^ trvfsene nachträgliche Wechselabrede berührt diesen geseb -
Li . Unasansvxuch nicht .
^ Q Brieflich beantwortet .

i ;A £ • « rt»- : Brieflich I
" lil ' öiiH lä " : Die lc ■ » > .
^ 5Slfttttöü n « öu f die Mieter nmqelegt werden . Schadhaft gewordene

rWpr Jtn b vom Hailseiaentilmer zn ersetzen . Tie Kosten für die
(lö ^ töreit können auf -die Mieter umgelegt werden .

1. Ter ^ ffenbarnngseid muß auf Verlangen des
snÜr? . Gläubigers geleistet werden , der Grnnd der Schuldfor -

. L in i keine Nolle . 2 . Läßt sich ohne nähere Darstellung öeö Streit »
VV H -r . Beweislaa « nicht beurteilen .
. Wengen 5ie sich an die Beratungsstelle für AuSwan -

LL »ve . Stefanienstra ^e 45.
'khUtryzjx t>abcit keinen Anwruch auf Riickersat ' der zu viel
>liÄ «jjY' tete . Sie hätten eben gleich vom ersten Tage an gegen die
tiÄ » '

,
' cJ e protestieren müssen , ft-ür Sie Sinrichtung des Wi' sser-

'»« der Hauseigentümer eine kleine Sntschädianng für Ber »
!t . Amortisation der Herstellungskosten verlangen .^ W »

lA». a « . ! Brieflich beantwortet .

A . 1257 ; Die laufenden Kosten föt die TrevpenhauSbeleuch

M 6 vi Brieflich beantwortet
*
jjl . (i,j

- i . « he. : Brieflich beanttvori

4 « $,<
. • Ci . s» .

heantwortet .
!>. : Brieflich beantwortet .
Brieflich beanttvortet .

, . ^ Brieflich beantwortet .
iY 6- A «i : Brieflich beantwortet

B - : Wenn dem Äieter VSSwilligerweise fein Putz
e? t worden iit . hat derlenige . der den Eimer wegstellte . die

?>»' , der 5,«- diesen dem Mieter wieder zuzustellen . Wegen des Sindrin -
1?>>,». Angehörigen des Bermieters in Ihre Wohnung können Sie

^ z>. o " eilen . Wenn in Ihrem Bertraa
kann diese Ihnen nicht »hne

wegen
"
Hausfriedensbruch sie«

M ve
' ? « . d - s Hofes vorgesehen ^ ist ,

Häusflur müssen Sie beachte » . _ Xa » Zustellen Ihres
werden . Das Verbot fitr das Einstellen von Wagen

i V IIUVs.114 lliWJ|vi» w IV v VmUJIVH, *1v 14-f4v v Ii IJ1-vX7
t| <!)?

U 6Wllcn Ur^ eitt ^ It6oot eines anderen Mieters brauchen Tie

S & ®
'
v Da bei Ausstellung eine ? Personalausweises die nö

ilfiKMpH. 'CT? ItAtfv 4« *19 AMAwlil'lvi AFrt11 «•<««H (4trl4* M.lM.VllT.1 n^erd en
>es Steife

IUI» * #»!•<: " ei ?>uonr » »ng cinro vcnnnniniiwrocue «
v .k» . vJfW Über Staatsangehörigkeit usw . schon vorgelegt

ttett itßej^ ^ >kser Personalausweis für die Ausstellung
^ L . k. R . ? Brieflich beantwortet .

' »i> Es kann Ihnen niemand verwehren , das Fahrrad
•L,ÜhtiJvJ * 1® in den von Ihnen gemieteten Näuinen unterzustellen
M . verboten ist , das Rad im Hof » ntcrzubitngc »
N . f ? . i . Ph . : Brieflich beantwortet .

» Tb ^ H - : Brieflich beantwortet .
» ' ' • >> : Brieflich beantwortet ,

it l(ü niit Wir müssen leider bestätigen , das , Wr Sohn keinen(. " ui n . l( **••• «oir raunen uiuvt oviiuiiueu , uuh \>tii vs<hju icimii
^ rbsloscuunterstiit,una bat . obgleich « ie fftr ihn für

JluX 'J « i^ , °lenfür !orae Beiträge bczaWt haben , wenn Sie nicht den
h r.n - das , « ie selbst nicht in der Vogt sind . Ihren söhn zu

Z « , Mtfem Zwecke wird ti g
- wein Beauftragten d.

it . : Ter Antrag , die «Yebäudesonderstcuer um 20 Prozent
, °rd, .!»kil j ., damit eine '2*1 prozentlge Berbilligung der Wohnnnaen in
t kl ' 0 [[n „ ?I ' Wen , ist bis lebt vom Reichstag noch nicht angeuommeu

n»oFir ® cfeh geworden . Was die Frage anbetrifst , so kann
ijl1 >ein . hah in den , Heimaisort Ihrer Frau der Friedhof

«. Vi- lodiift die Angehörigen aller Konsessionen auf demielben
?«C °- eJL können .

wen »
" i . St. : Bei der Gewerbesteuer gibt es eine Frei.

Einkommen nicht Hölter ist als 10 0W) NM . Tiefe
t, -ff aber nicht , wie Sie annehmen . 0MO NM ., sondern nur
' " Ii i ' übrf »H e Annahme , das, 6000 RM . frei sind , ist wohl darauf

•V " ' toll* ' 'ln '' dies« Frei - Arenze früher bei der Vermögenssteuer be
O ' 2 rt ober anders gestaltet worden ist.^ v ~ Brieflich beantwortet .

^ tl cy
l»ith

>e
r mQnn holen , der den Gutschein im heutigen

f,j
™)J nächste » Geschäft einlöst , ^ikt lft hlcii1 iiirrnn ^ rrrrtciThrif hfpf-' Ä ttPIti*

„ 2 Stück Holly - Stcinr gratis "
,

tiiL' lt „/N ^ !5' f -efe Firma Gelegenheit , diesig
»» . Mailand einen Siegeslani durchm ,^bonbou . weiches stofslich und gesi ■ ,

ist. dag ti tatsächlich einen Öcnu» tarstellt.

Inserat aus

neue Wcichbonbon
durchmacht , kennen zu lerne »

uud geschmacklich so wunderbar815488

%
) f
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Reichslagung der
Deutschen Presse.

Deutsch - österreichische Ungleichung im Presserechl.
Wien , 16 . Mai . (Funkspruch .) Im Landeshause begann am

Samstag die Tagung des Reichsverbandes der De u t sch e n P r e s s e ,an der ungefähr 200 Personen teilnehmen . Die Eröffnungsansprache
hielt der erste Vorsitzende Ackermann („Deutsche Tageszeitung "
Berlin) . Im Namen der österreichischen Regierung begrüßte Justiz-
minister Dr . Schürffdie Tagung . Er teilte u . a . mit , daß sich die
österreichische Regierung vor die Entscheidung über eine Novellierung
des neuen Pressegesetzes gestellt mit Reichsregieruna und
Reichsjustizministerium ins Benehmen gesetzt habe, um auch aus
diesem Gebiete eine Ungleichung durchzuführen. Etwa vier
Fünftel der Vorarbeiten seien beendet. Es sei zu hoffen , daß die
Vorlage bald die beiden Parlamente beschäftigen werde.

Der deutsche Gesandte Dr. Rieth wies auf die Verbundenheit
der beiden Staaten hin . Der Präsident des Nationalrates Dr .
Renner verglich die Tätigkeit der Volksvertretung und die der
Presse in ihrem Dienst am Volk und betonte , dag beide sich nur in
unbedingter Freiheit entfalten könnten.

Geheimerat Kaftenberger von der Presseabteilung der
Reichsregierung erklärte u. a . , für die Regierung seien auch die M o -
t i v e , die die Presse zur Stellungnahme zwängen, wünschenswert.
Dann sprachen der Vizepräsident des Verbandes der österreichischen
Zeitungsverleger , Prosel , u . für die Wiener Presse deren Präsidenr ,
Z a p p l e r.

Japanische Stadt niedergebrannt.
TU . Tokio . 16. Mai. (Funkspruch.) In Atita (Nord-

ja pan) ist ein grober Brand auspebrochen, durch den dir ganzeStadt vollkommen vernichtet wurde. Bis jetzt wurde
festgestellt , dah über 580 Häuser zerstört wurden . Bei der Bergung
ergab es sich, dah 27 Personen ums Leben gekommen sind.

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.-G . Mühlacker 833 kHz (360 m) ♦ Freiburg L Br . 527 kHz (569 in

I RADIO KÖNIG
I Va5 bekannte ^ achgejcljäft von (Ruf
| Kaiserstraßa 112 Telefon 2141

Größte Auswahl in nur anerkannten u . bewährt . Fabrikaten wie

Teieiunüen . Siemens, Or . Seißi AEG., Graiuor u . si».
Verlangen Sie unverbindliche Vorführung und Beratung .

Sonntag , 17. Mai
7.00—8. 13 Hamburger Haienkonzert .
8. 15—8.4J Vtorgeiianmnalttk .

10. 15 Evanqcliicke Morgenfeier
11 .00 Mar Tautbendeo . Vorlesung aus sei»«»

Werken.
ll .HO Ncickölenduna : Johann Sebastian Vach .

Kantate Nr . 44 -mm Sonntag „ liiauM ".
12.00 Mittaasronlxrk ,
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit .

18 . 15 Schallvlattenkonzert .
14 .15 Hilbert Wieglet spricht über „Dte künst¬

lerische Eigenart der Alemannen "
14.00 Pros . Dr . Witkov spricht über „Klas-'

ische Anekdoten von I . P . Hebel" .
DK Slerntaler .

ttntervaitnnaskonzert .Schlnksviel der ,>ukl>allmeisterschaft de»
deutschen Arbeiier - Turn - und Sport -
bundc » ..Lorbeer " Hanibura —L«io,ia -
Pegau . II . Halbheit.

15.00
lH .ftl
16 .5

17.40 Overettenkonzert .
18.00 Paul Schaas liest ans eigenen Schriften .
18 .25 Sportbericht .
18.4» Mandolinenkonzert .
19 .20 Wilhelm v. Scholz lieft au? eigenen

Werken.
10.50 Cellokonzert.
20.80 Bunter Abend.
22. 15 Nachrichtendienst. SvortSericht .
22.85 —24 0̂0 Tanzmusik.

MDiO 'Spezial Geschäft Ina H MIFFNFR Karlsruhe
marHgrafensfr . 51 . b . Rondenplatz IBllfa 19a UWi 8 Iiiall - ? ern . or «ci.«r674Z -

Hochwertig « E mpf » „ B , . O . r « t .
Z ^ MSNS " ? SiSkUNKSN - ZSt » S - SClbt " SlSUPUNKt UfW .

GrBBta Auswahl In aualltltslautapraehar und Radlo -XubahVr.
Fachm. Bedienung. — Lassen Sie (Ich die Gerate in Ihrer Wohnung unverbindlich vorführen. Besuchen Sie meine Dauerausstellung.

Moiilaa. 18 . Mai
5 .55 und «.80 Morgenaomnaslik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 ?! achrichtc » die » It .
12 .20 Bunte » Schallvlattenkonzert . .lü .30 Wetterbericht, Nachrichtendienst,

schlietzend vi ? 14.15 : Sortsevung
Schallvlattenkonzertö .

1? .0S Blnntenstunde .

An-
des

10 .80 Nachmittagskonzert . .18.00 Zeitangabe . Äctterbericht . Landwirt -
schaftsnachrichten. ^18.15 Psnchologischer S»ortrag von Dr . I . v .
Echairer : Bom Liebesbunger nnd vom
Rachedurst.

18.45 Die Iiingfrau von Orleans . Vortrag
von Dr . Wendel ,

19 . 15 Englischer Svrachunterritt .

10.45 Theatergeschichten. vorgetragen v
ttn Costa .

Mar -
Z0 .ll „ttebcnSweiSSeit in der Ruh " von Dr .

» Mit* Waliner . III . Knigge.
22.00 Jcithe

'riit . ^ lubenvoUtische Debatte iu
.Italien .

IZ .40 Nachrichtendienst. Wetterbericht.
0.80—1.80 Nachtkonzert.

Unerreicht In der Leistung und Tonqualität sind in ihrer Preis¬
klasse die neuen

Schaub - Radio - Apparate
Type : Alpha Standard , 5 Röhren -Schirmgitter -Netzempffinger , inel «eantem Nußbaum - Gehäuse , komplett , mit Teiefunken - 00053Röhren Mk . tOt ""
Type : Bristol , ein moderner , eleganter Radioschrank mit Kndrtthr «604 und eingebautem , dynam . Lautsprecher ron fabelhafter /Iii :Tonfülle bei größter Trennschärfe Mk . Ilu »-

Iiassen Sie sich diese modernsten Radio - Apparat » un¬
verbindlich vorführen durch die Vertretung :

Inh . : Otto Pczoldt . Kaiserstr . 14 . Fernsprecher $260.
Die älteste Telefunken -Vertretun * am Platze .

Dienstag . 19 . Mai
und 6.80 Morgengymnastik.

i Schallplattenkonzert .
Nachrichtendienst.

5.
101
*lL „ WWW
12 .20 Promenadekonzert .
18.00 Mittaqsständchen tSchallolatten ).
13 .30 Wetterbericht, Ziachrichtendienst.

ÄnIchlieHend bis 14.15 ; Sortseöung
Schallvlattenkonzerts .

de»

1K.00
I«.z«
18.00

18 .05
18.80

18 .0»

Wetterbericht, Landwirt -
schaftSnachrichten.Karl Aalter spricht über ..«tlsSssische
Volksmärchen ".
ti » Besuch in den betriebstechnischen

usstellungen Stuttgarts .Vortrag v. Inaebora Andres «« Boede-
ward : Die deutsche Nordmark in der er.

zMenden Dichtung SchleSwtg-Holsteins
IS .tO Ter Dichter und die Richtungen . Streit .

gelvräch »ivischen Dichter und Krittler .
Z0.00 Salome .Lrama in einem Aufzuge nach

£t
* ^?cutf®«

' fiel
Lachmann.

aleichnamiger Dichtung
Versetzung von Hedwig

Z1.40 » lavierkonzttt .
22 .80 Nachrichtendienst. WetterVericht.
22.45—24.00 Tanzmusik.

Piano - u . Rundfunkhaus SCHOCH , Karlsruhe . "."SÄSSr 1 "
Die neuesten Gerate, in teder Preisiaoe : Teiefunken , Siemens , AEG . Saba, Selbt u.s .w.
Verlangen Sie kostenlose Vorführung in Ihrer Wohnung . ! Fachmännische Bedienung I Günstige Zahlungsbedingungen

Mittwoch. 20. Mai .
$.55 und 0.80 Moraenanmnastik .

10 .00 Zchallvlattenkonzeri .
11
12

.00 Nachrichtt'nkonzerr.
, ..'. 2(1 Promenadekomert .
18.00 Over », Arien, Duette und Terzette.

ITchallvlattenkonzert ).
18 .80 Wetterbericht. Nachrichtendienst.

Anschli - Kend biS 14.1S : LortsevuNa d« S

tchallvlattenkonztrts .
mderstunde.' " IUtt„

terbericht, Landwirt .
18.15 Dr . Fr . Bürger .

'
Düsseldorf erzählt von

Völkern u . Sitten aus der Insel Cevlon
18.45 Esperantofurs .
18.15 Vortrag von Oberregiernngsrat Dr .Kümmerten : Neuerungen aus dein Ge-

Milt .biet der Sozialfürsorge seit 1SL8 :
tarversorgung .

10.45 Balalaika -Konzert. ^20.80 „Da ? ist Schlesiens Bericht, Spiel und
Dichtung .

22.00 Aus Karlsruhe : Bilderbuch ohne Bilder
Suite für Gvrechfttmme. Llöte . Klari -
nette und Klavier .

28.00 Nachrichtendienst. Wetterbericht.

Visse «sölskspSis der ersten u . führ. Marken finden Sie bei mir in
groß . Answahl : A .E .G . ,Teiefunken , Siemen «

Mande , Saba , Nora , Salbt , Loewa
Lautsprecher : A. E . G „ Cantrlx , Hello * , Dynamus , Grawor - JubllSumslautsprachar
DetektorInd . KristallM . 9.30 — KopfhCrer , Pic -up-Dosen, Bananenstecker, Buchsen,Antennenlitze, Erdunqs-
«chalter, Elerkettenetc . etc. — Teiefunken - , Valvo - , Tekada -ROhren . — Vortühr. u . Berat, unverblndl. ( Radioabteilunß ) Kaiser - Eckt Waldsir .

Musikalienhandlung

Fritz Müller
Donnerstag . 21. Mal

».55 und 6.80 Morgenaomnastie .
10 .00 schallvlattenkonzert .
11 .00 Nackrlchtendienst
12 .20 „ fe 'Arleftciine " !uv. aneiicnne Äonzcrt- Tuite v. Bijet.

Kran , von SnvvS sJchailvlattenronzert

11.80 ^ et ;ci'bcrI
ÖCÄaÄrichtendiensi . An¬

schließend bis 14.1« : Sortfebuna de»

10.80 NachmtttagSkonzert.
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht. Landwirt -

fcha/tSnachrichten.
18.15 * '

den Garten .

18 .50 „Zur Seelenkunde
und Landschasten" deutscher Stämme
« m» A; unuiuiui^v»» ,

19.20 AuS Kranksurt : Vortrag von Dr . Levi-
sobn : Tie internationale Verschuldung.

10 .45 Richard- Waaner -Konzert,21.00 Pedro tlalderon de la Barea szum 250.Todestag de» Tlchicrs am 27>. Mail .22.00 Siachrichtendtcnst . Wetterbericht .22.20— 24.00 Tanzmusik.

OWIN - Radio
u . a . Markenfabrlkate
Hochselektive Femempfänfet

Te - Ka - DE
die bekannte deutsche QualitStaiSlire

RADIO -DIEMER WSkKN
Das Fachgeschäft ohne Ladenspesen

Lanztttraß « S . bei der Hirschbrücke . ♦ Telefon 7881

klangschöne nnd preis* . Laut -
Sprecher .

Alle Einzelteile
für Bastler In »roßer Auswahl .

Freitag. 22. Mai
Moraengomnastik .5.53 und 6.l .

10 .00 Tchallvlattenkonzert .
,00 Ziachrichtendienst.

12 .20 Richard Wagner !SchaIlvrattenkon,ert >.
13 .80 Wetterbericht. Nachrichtendienst.

Sknschliekend bis 14.15 : Liortievuna M
Schallvlattenkonzerts .

10.30 Nachmittagskonzert .

18.00 Wetterbericht. Landwirt .Zeitangabe .
ickiaftsnackrichten .

18.15 Vortrag von Reg . - Banmeister N . Eisen ,
hart : Lebensnolwendigleiien der iSrob»
nadt .

19.15 Dr
"

b!
°

c .
^

Adolf Damaschke: Die Pede » .
tuna der staatsbürgerlichen Erziehung
für die Entwicklung unseres öfsentlichen

Lebens .
0.45 Volisliederabend .'0.80 Im Kluge um die Welt.

21 .30 Konzert .
22.15 Nachrichtendienst. Wetterbericht. Spott ,

vorbericht.22.40—1*4.00 „ Du bist die schönste Krau der
Welt . iHite Schlagerstunde von Karl
WilezinSku.

RADIO - APPARATE aller Art , wie LURIOphOfl , Saba , ESW , Nora
Teiefunken . Siemens , Mende , Schaub usui .

Verlangen Sie unverbindliche Vorführung durch das neu eröffnete Spezial - Geschäit
Karl Rlcdiler , Kaiserstraße Nr. 201 , Eingang Waldstraße .

Samstag . 23. Mai
5.55 und 8.80 Morgengymnastik.

10 .00 Schallvlattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12 .20 „ Ter Bürger als Edelmann ". Orchester-

suite von Richard Straub . Unterbal »
tunasmusik .

18.80 Ätachrichtendienst , Wetterbericht.

Ttlsfon Nr . 2940 .
Besichtigung ohne Kaufzwang.

15 .20
Anschrieben!» bi « 15.20 : Fortsetzung des

. Schallvlaitei ' '

IMi Kc W
17 .00 Unterhaltungskonzert .

Nettero
. . . -Aua . » ranz vowtl : PerSinslnft der Elektrowärme » nd de»

elektrischen Lichtes auf den Pstanzen -

lfcÖO Zeitan- abe .
' WctlÄ7richt . Svortbericht.18.15 Jortraq Divl . -̂ snc, Franz Höchtl :

wuchs.
18.45 Stunde der Arbeit .
10 .15 Spanischer Svrachunterricht .
10 .45 Verräter .
20.15 Das Weib im Pnrvur . Overette in

8 Akten von Leovold Jacobson und
Rudolf Oestcrrcicher.

22.15 Nachrichtendienst Wetterbericht.22.35—24 .00 Tanzmusik.

Die Aussagen des Mörders.
Wann wird Relns ausgeliefert ? — Die Krimin^

Kommissare aus Genua zurück.
#{

D . Berlin. 16. Mai. Die Berliner Kriminalkommissare,
Vernehmung der in Genua verhafteten Geschwister ■Kj

'
ult5Italien gereist waren , sind nunmehr nach Verlin ^urüaftc1®' ,cn

haben den vorgesetzten . Stellen über die Aussagen der M
EeschwNt j#Bericht erstattet . Es ergibt sich daraus , das; die

über die Schweiz nach Italien begeben haben und zwei * ®
j,j{

Lugano verbrachten , von wo aus sie den bekannten Br » ei « :
,-Iettungsfiliale geschrieben haben , der die Polizei auf w" .,, iu
lenkte. Sie beabsichtigten, sich in Genua ein Privatquol« ^
mieten , um so in aller Ruhe die Vorbereitungen für die w

tcn
Flucht treffen zu können . Da sie aber zunächst nichts fanden , ^
fte gezwungen, im Hotel Wohnung zu nehmen. Die Tatsa« > t
sie bei ihrem zweimaligen Anruf in Verlin die Mutter tt '«<A
Kaufe antrafen, beunruhigte sie weiter nicht , da sie annahmen,
diese sich bei Bekannten befinde. r.ufAlle drei betonen, das , die Verhaftung für sie völlig " ^raschend gekommen sei. Die beiden Mädchen hatten übrigen»
reits Bekanntschaften geschlossen und mehrere Tanzlokgle bei
Bei dem Verhör benahmen sie sich sehr renitent, verweigerten
weder die Auskunft oder gaben dreiste Antworten und erkia
über di« Herkunft de« Geldes befragt , es stamme von ihren ® -
habenden Freunden . Beide Mädchen bestreiten , von dem *
etwa »

, guvufit zu haben . Der Mörder Ernst ^ e i n s
selbst in Widersprüche verwickelt , so das? zumindest die Wahr>« ^
lichkeit besteht , das; die ältere Schwester Mitwisserin gewesen P- ^gab nämlich zu. das , ihm diese , als er blutig und zerkratzt

n
Hause gekommen sei . ein Bad bereitet habe, während seine W t,thm frische Wäsche herauslegte . Noch am ersten Abend traf "Lutt
öemtungen für die Flucht. Von dem Geld gab er der
2000 und jeder der Schwestern 1000 Mark . Die Visitenkarte j
Eintänzer » Wichl hat er absichtlich zurückgelassen , um die 4»"
auf eine falsche Spur zu lenken ^
Das
füh ^ ^einigen Tagen zu

'
rechnen

'
sein?'

Eine
"
Gegenüberstellung der

schwister hat bisher nicht stattgefunden.

Lokomotive stürzt . . i
von einer Britcke-

FUHrer und Ketzer lol. ^
Effert, 16. Mai. Am Sametag vormittag kurz nach 10

gleiste am Bahnhof -Nord auf der Ueberführung Stoppen ^
Straße eine Rangierlokomotive , die mit dem Lokomotivfuhr̂ ^
dem Heizer von der etwa 4 Meter hohen Ueberführung j,
Bürgersteig der Straße stürzte. Lokomotivführer un o v ,
zer wurden getötet . Ein Kind erlitt durch den ausstl»
den Dampf erhebliche Verbrühungen . ... tic*

Beim Entgleisen zerstörte die Lokomotive im 1. Stocka ^
gegenüberliegenden Hauses ein Fenster und das Mauerwerk >w
maß von etwa drei Quadratmetern und beim Sturz
Straße wurden mehrere Schaufensterscheiben eines ^
geschäfts zertrümmert und erheblicher Schaden N-
Glücklicherweise hatte wenige Sekunden vorher eine Straßenva ,
Unglücksstelle bereite passiert, fo daß weit größere» Unglück »
den wurde.

Flugzeugunglück in Schweden / s Tlile.
* Stockholm , 16. Mai. (Funkspruch .) Am Samstag "' ^

ereignete sich in der Nähe vo » V a st e r a s ein Flugzeugu j iV\
bei vem drei Menschen ums Leben kamen . Ein Flugzeug. 0

ff ()j(t
dem Wege nach Bofors war, stürzte aus 100 Meter Höhe a°A
die Maschine vollkommen zertrümmert wurde . Zwei der ^ L^et
waren sofort t o t. Der Führer des Flugzeuges . Evensson . ° e*
Zeit an der Rettungsexpedition für Nobile teilnahm , wurde
verletzt in , Krankenhaus gebracht und ist dort feinen Veru
erlegen . Die Ursache des Unglücks konnte noch nicht Tf i •
werden.

Japanischer Dampfer in Seenol
tic«

# Moskau , 16. Mai . (Funkspruch .) Die russische q b»;in Petropawlowsk auf Kamtschatka erhielt einen Fuut' p̂ -j^ ^ -dem japanischen Dampfer „Datren Maru"
, daß er in der i jn f «

Kurilen-Inseln auf einen Felsen gelaufen sei und sichJ m
,nabefinde . An Bord des Dampfers sind außer der Besatzu

sechzig Fahrgäste . Nach einem Funkspruch aus Hakodate I
japanischen und russischen Behörden eine Hilfsexpedition
haben, um den Dampfer zu retten .

Aeberfall auf ein spanisches Nonnenklo ^
TU . Madrid. 16. Mai . (Funkspruch .) Im Dorfe Santa

Granada zündeten in der Nacht zum Samstag K o m M
ein N o n n e n k l o st e r an. Als es schon in hellen Flamm ^ yt
versuchten die bewaffneten männlichen Einwohner der jn c>"
hast zu werden, die aber Widerstand leistete und Mießum
gen Autos entfliehen konnte . Während der Gouverneur t o-
nada Truppen zur Hilfe schickte, alarmierte der Vürgerm ^ -
Santa Fe seinen Kollegen vom nächsten Dorf«, damit d« |« i
den geflohenen Kommunisten den Rückweg abzuschneiden . ,

Bewaffnete Leute dieses Dorfes besetzten die
versuchten auch kurze Zeit darauf ein in schneller Fahrt her ^ i
des Auto aufzuhalten , in dem die Brandstifter vermutet wu
das Auto die Haltesignale nicht beachtete , schössen die ^ c
woraus das Feuer aus dem Auto erwidert wurde. So fljj '
regelrechtes Gefecht entwickelt , das erst eingestellt wurv«^Auto mit eingeschossenen Scheinwerfern gegen eine Haus»

i
.( lJ R "

Jetzt erst stellte sich heraus , « iAt die se' 1,..vi |» iitmc | iiij ijtiuu», daß die Insassen nicht die ge . ,
munisten waren , sondern der Direktor einer Zuckerfabrn . .
Familie, die ihrerseits in der Dunkelheit die Bauern I » . zgv
nisten gehalten hatten . Bei der unglücklichen Schiege
f ü n f T o t e und mehrere Verwundete .

Die spanischen Köniqspaläike beschla ^^
TU . Madrid. 15■ Mai. Die beiden Privatpaläst« UMÄ

in Santander nni San Sebastian wurden am Donners ' ^ pate
der Verordnung über die Enteignung des königlichen ^tums beschlagnahmt . Der Palast Miramar in
die bisherige Sommerresidenz des Königs , soll voraus « Azep
meraufenthält für den künftigen Präsidenten der spanil »/
werden.

«Iis fOhrenden Rundfunk- FaDri "» 1"'
d/Oia«" ' .,

'
anderem Siemen ?;, , ^ .re '4? A" 'j

, , — . • > . .. zahlreichen vorf 'lhjy V ,elr ae"^ idellen unsere umfanjtrclche AusstelJun 'v'hoeß Ute 1
gäbe unserer Radioinsenfeure ist nicht . * lies
ein Gerüt zu verkaufen , sondern Ihnen ' jini «" -ctf -
zeigen , was für Ihre Zwecke und den v<?jp.fert - j 0f >"
gesehenen Preis die Industrie heute ' url6 a"

Sie unverbindjiche Vorfilhrune

wir nennen unter anderem
Tefag . enthHlt in '

Radio - und
Musikhaus

Kaiserstraße 173

5rbxndliche Vorftthrune
Ihrer Wohnung — m

SCHLAF
17S Tete , °

1 ^ J^*T— 1 TJnfOTlÄa *1*—Auf Wunsch bequeme Raten »»



Immer
das
Richtige

. . wenn Sie wai zu
schenken haben ,
finden Sie im

Geschenkhans Wohlsclilegel
KalaaratraBa 178

IßlBDRBlOs
I * ^ Für Reife und Bad

Decken ,
in ver -

Für Reif «
empfehle ich Koffer ,
Kissen , die neue KeiBversehhißtasehe
»chiedenen Tarsen , die gestickte Lein
zum Sommerkleid . Strandschirme , nebst all den
vielen unentbehrlichen Toilette - Gegenständen .

jlirSs ^ Besichtigen Sie bitte meine Auslagen . >

— -m0ß
?

Eigene Werkstatte

Badekoffer
Handkoffer

Aktenmappen
Damentaschen
zu Bußerst billigen Preisen

in großer Auswahl

Ditchinger
vorm . B. KIottar

SpaalalgaachSft fUr
Relseartlkal und Ladarwaran

KalIerllro0ei05,Tel 2 « is

FOTO - ROTH
Apparate e Platten e Filme

gute u . preiswerte Ausführung Ihrer
Fofoarbeiten

Fachmännische Ratschläge bereitwilligst
Carl Roih • Drogerie
lierrensfratse 26-28, Spezlal-Abteilung
Fotofiliale Strandbad Rappenwört

f . -. 7 ■

r
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Klage des Plingstvogels ,

düdlo-Io !

Von
F. A. Fahlen.

i ^fäiri ® ° ten noch schöne Zeiten vor hundert Iahren , noch vor
A ob. nn ><h durch das köstlich-frische Blattgeriesel der Birken
J ' itetl , 'uich im jungen , rötlich-Mrtgrünen Laub der alten Eichen

W ft m A>erktag war es ganz still im Walde, da hatten
lauen Holzardei.er und der Förster zu tun und ein paar alte

- ^dte Brennbolz sammelten oder Mote Brennholz sammelten oder Maig' öckchen oder Morcheln-
wnnte ich mich na,ch Herzenslust in den Besten herumtreiben .

mich mit dem anderen ©efliigel, das mich meines goldenen Feder-
kleides wegen nicht leiden kann, und auch mit meinesgleichen nach
Herzenslust katzbalgen und in Gemütsruhe mein kunstvolles Nest in
eine Astgabel hängen. Aber am Sonntag, besonders am Pfingst -
sonntag , war es auch Jdjön . Dann kamen die jungen Mädchen und ^
Burschen au? den Dörfern , sangen ihre Lieder, und eins zeigte mich u
dem andern und freute sich an dem tropischen Koldschimmer meines
Gefieders , und dann glaubten sie . einen Märchinvogel zu sehen . Sie
hatten mich lieb , ich war ihr Gottesvogel , ihre Goldamsel, ihr Mär-
chenvoael , und in ihrer unbeschwerten Pfingstfreude spielte ich eine
Klotze Rolle. Und zum Dank dafür sang ich dann manchmal mein
schönstes Lied, nicht so laut und durchdringend wie meinen Flöten -
ruf. sondern ganz leise und zart, schnalzend und siis,. wie ein Rot-
kehlchen beinahe , und wer ein Sonntagskind war. konnte verstehen,
was ich da erzählte von der fernen Heimat im Süden , wo ich acht
Monate des Jahres in der Einsamkeit der Dschungeln an den him-
melragenden Gebirgen Asiens die Wildnisse durchstreife , wo Affen
an den Schlinggewächsen klettern und zwischen verworrenen Bam -
busdickichten . leise wie eine Eule , der Herr , der gewaltige Tiger ,
auf Beute ausgeht . Das ist die Sonne des Südens, die in dem
leisen Gesang brennt , die Sehnsucht nach den grllnllberwachsenen
Ruinenstädten , die dort im Urwald versunken find , und nach unge-
störter Menschenferne.

Jede « Jahr mache ich die Fernfahrt von Asten nach den deutschen
Wäldern , und jedes Jahr finde ich neuen Grund zu klagen . Wo
find die einsamen meilenweiten Birkenwälder und Eichenkampe ?
Ich komme an , will an die Stelle , wo noch im vorigen Jahr mein
Nest hing , und ich will wieder bauen . Was finde ich ? Der Wald ist
geschlagen , wo mein Birke stand , die noch im vorigen Jahr meinen
Kindern ein verborgener Nistplatz war. ist nicht einmal mehr ein
Stumpf zu finden . Die Bäume haben sie abgehauen und die Stümpfe
mit Dynamit aus der Erde gesprengt. Und dann sind die kahlen
Flächen eingeebnet . Vierecke sind abgesteckt worden und jedes Vier-
eck mit einem eisernen Netz umzogen, an dem man sich den Kopf ein-
schlägt , wenn man hineingerät . Und dann bauen die Menschen da
ihre Nester : schreckliche Lastwagen knattern über die sinkende Erde
und schleppen Balken . Bretter , Eisenteile heran . Und schnell, wie ein
Wunder , sind unschöne Kisten in ganzen Reihen fertig : darin woh -
nen sie und fühlen st chin ihrer Art wohl. Drähte spannen sie aus ,
an denen ich mir die Flügel verletzte, und mit diesen Drähten fan-
«en sie die lautlose Musik auf . die in der Luft hängt , zwingen sie in
einen Kasten, aus denen sie dann hundertstimmig , laut und ausdring -
lich , in jeder Wohnkiste besonders, herausdringt.

Wo früher am Pfingsttage die liebe Jugend sich erging und zu
meinem Flötengesang ihr Sprüchlein sprach , ist jetzt Lärm und
Radau von Großstadtkindern . die auf ihre Weise Pfingsten feiern .
Es geht noch an . wenn ein blasses Mädchen zu seiner Mutter sagt :
„Sieh mal an . da ist ein wilder Kanarienvogel !" Die meisten fra-
gen . wenn sie mich überhaupt sehen : . .Mutter , was ist das für ein
gelber Piepmatz?" Dann flüchte ich tiefer in den Wald hinein ,
ledes Jahr .

Aber auch dort hat man keine Ruhe . Die Menschen find so
schrecklich beweglich geworden mit ibren Autos . Endlich, nach lan-
gem Suchen, hat man in der verlassenen Einsamkeit ein Plätzchen

^ iitiiiiiiiiiiiiiiiiKniniiiinMKiiinnntimfiiiiiiiiiiüiiiiiHiiiiiiiKiiiiiiiiiiiimnniiiniinninimminmiminmiri!

| 9fin9ßen,das9eftderfreude
Machen auch Sie Ihren Lieben eine Freude durch
ein hübsches Geschenk . Es kann ja auch etwas
durchaus Praktisches sein .

Z Sie finden schöne Dinge schon so billig bei

C. 9. Otto
KAISERSTRASSE 138

H Größtes Spezialgeschäft am Platze für Glas , Porzellan ,
Kunstgewerbe .

g

Und den

Pfiiigsrfiut
in Panama , Stroh , Leinen usw . von

Otto Hummel
Kaiserstrasse » Ecke Lammstrafl «

D . K .W . AUTO
MOTORRÄDER
Motorräder200,300,SCOccm
Fiontantrlebwagen .« 1685 .-

Franz P

Brennabor - u. Kayser-
Fahirader,

Nähmaschinen
Reparatur - Werksiä«e

laooes
Karlsruhe Kaiseistraße 172

gefunden und fängt schon an . das Nest herzurichten. Da knattert es.
da entsteht Dampf auf dem vermoosten Waldweg , und im Handum»
drehen ist ein Auto angekommen, sechs Menschen , jung und alt ,
springen hinaus, erfüllen die Stille mit sinnlosem Geschrei , stellen
einen Koffer auf. mit dem sie fürchterliche Musik machen , tanzen ,
singen ihre Schmachtlappenlieder, werfen nach uns mit Steinen, und
wenn sie fort find , liegt der Waldesboden voll von raschelnden
Papierfetzen , Blechbüchsen , Schalen von Eiern und Obst , alles ist
zertreten , Aeste zwecklos abgerissen und abgeknickt . Blumen gepflückt
und liegen gelassen : überhaupt , auch nach ihrer Abfahrt ist noch Un-
ruhe für Wochen im Walde .

So ist es hier , und so ist es in den Dschungeln am Tianschair
nicht . . .

Reiche Auswahl u. belle Qualität in allen § JHy H WÄRIN
8 «
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ü Lebensbedürfnisverein
Mitglieder !
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' ' " » Wao
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'
W .
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A Weisen
l*N .

° r 9
' Sie » a

l' rdsli ,

föcfHAt atacn netto Raffe

Halle bzw. Schuppen
(Hol » od . Eisenkonftrultion ) in den Abmef -
lungeu ca . 10X14 oöet 12x12 . Hölie bis unter
ocn ftitft mindmenö 7.5 m . Ängebvte mit
Skizzen unter 8 21483b an die Bad . Prem .

Erober Schrank
(6dl vol . ei . eickenl ,
m kaufen gel . Preiö -
ang . unt . W 2(117 an
die Badisüe Prelle .
Wafchkomm.. vol. mit
Äiarm . an taufen «ei .
Aliqeb. mit . W 2687
an d , Badische Presse .

* #77 * una

£ > < ^ »>• 29
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" tt rL 11"1"■ <!d. Pr . j

Badeofen
für Kohlendeizung , u
faulen aefucht . Aug . u .
«".W .rrsT an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Piano
gebraucht , jedoch gut
erdalt ., zu kaufen gel .
Narbe , Fabrikmarke u .
Preis erbeten unter
H .S .7785 an die B« d .
Presse Ml . Hauptpost .

B ' ichen - Niindbol ,
4,—« . <? !olls » zu kau -
f<-n gesucht . *
Sol,ick »» l,sab ' iiSiborv »
& Co .. Turmersbeim .

3 Röhren-Radio
Nora , evtl . auch rep .-
bedurft ., , u kauf . gel .
Ka r l Sru he- M «vtvu rg ,

Grabenstratz « b . Rud .
« Ifen . (18661)

Suche gut erhaltenen

Kinderwagen
Angeb . unt . H .S .75W
an die Badische Presse
giliale Hauptpost .

Hauszelt gesucht.
Angebote unt . 9)2018

an die B >ad . Presse .

Um meine Samml « .
auszubauen , suche
klein« oder grobe

Wesmarketillg .
einzelne Marken , alte
Brisf « geg . bar ,M
kaufen . Anoedote mit
Preis unter K21502 «
an die Bad . Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u. UBl8rutageR
Jung & co.

(Inh Th . Dllzer )
Helwlstr . 1 Tel . 6614

Keine500flutore lern
und keine alte LflRerware ,
dagegen nur erstklassige
Qualitätsware führt nur die

H „ NEUVULKA i ( BH
JEttlincergtr . 11 Ein * . Wer -
ilerstraße . Prima Kcfuren -

zen . (Auswürts franko ) .

Hanomag -

Schlepper
für Schwerilbetiieb ,
WI9r2 PZ ., « traben .
Zugmaschine , auch sta.
tlonäre AntriedSkrost ,
billig zu verkauf ^ Eil »
angebote unter 18-1S0
an die Bad . Presse .

Mlserlms .
Gut erbalieuer Lie

ferwaaeu , mit » c»er
Pritsche und . Plane
qut bereift , bis 20
3 tt . Tragkraft , unter
l die Walil . sofort btlr
Iir> lind günstig «u vif
Ott . unter BiUzia an
die Badische Presse .

Motorrad
mit Seitenwagen . 500
ccnt , oben gest ., « leftt .
Licht , Horn , Tachom ..
riicrw . Gang . weg . An -
lchassuno eines Wagens
günstig zu verkaufen ,
« elchcnstr ^ 5». 1. St ..
Telefon 7«öZ .

» Nad -Lteferwagen

steuer,
"

und
'

fllhrer -
icheinsrei . frisch »bei '
holt , billig zu verk . *

Herrenstr . 6 . \ >ot -

Eelegenlieit
öfiftlanö fiimoiil .

14/70 PS ., vrima
Bergsteiger , tadellos
eri >alt . . 6-sach bereift ,
nur tocil iiber »>iblig .
zu verk . Pr . 1S»0 M
Kasse , bei gut . Ticher -
veit auch .Sw6 in
leichterung . Seriöse
Anfragen an : >l8s « l )
Haus Dieffenbacker
Täcke - u . Deck .-Fabrik .

KarfSrude -Hale « .

inototrao
Viktoria , fto . crfrct . m .
all Zubcb . . neuwertia .
wea . Anlibaff . « rök,.
? nvs « > verkaufen .
Augeb . n ' . ter V <d ? >S
<m ^>. Badtiche Presse .

7/34 Opel -
Limousine

in sehr gut . Zustande ,
4tflrlg , mit Koffer , ü-
fach bereift , z. Preise
von 130» M ab, » geb .
Offerten unt . 31S068
an die Bad . Presse .

10/50 Steift « . .
4/5fHiiß . neu der ., auch
für Äiebaer geeignet ,
ipottb . zu verkaufe » .
Ana . unter 2 . 2«»,! an
die Badische Presse .

M .%
Limousine , „ 4 » Tiber
nur ca . 10 000 Klm .
aelausen . izt cinwand »
freiem Zuit . . init all .
Garantien , vreiSmert
zu verkaufe » . Offert ,
untcr an die
^ adische Presse ,

6 Zyl . Opel
14/30 Ebasstk . geeignet
siir Lieserwagen , und

10/40
Mercedes

billig abzugeben .
Karl ftüfler ,

GociheNr . 27. Tel . 55SS
(18G67 ),

6/25 PS . , offen u . m .
Aussatz zu fahren in
prima Zustand , autz .
preii -wert , u günstigen
ZavluugSbedingungcn
zu verkf . Ofserten unt .
Kl « « S au t>, Bd . Pr .

4/20 PS Fiat
4türig « Limousine ,

neue 6 -sache Bereisg ..
bis Juli versteuert , in
beste»! Zustand , um¬
ständehalber iiuberst
preiswert sofo.rt zu
verkf . Angebote unter
» 21514 an Bad . Pr .

1 fieiöjtmotortaö
neuwertia . Gummi ,
vrima Zult siir nur
7N.^ « i verkf . Dar -
laude » . Aukerslr . 4 . ll

Mercedes-Benz
(Pfjaetoni 8/38 PS .,
4—5- fivi <i , neuwertig .
bes . Umstände halber
i . Auitr . preiswert zu
verkausen , NSdereS :
Autohaus L >. Herten -
stein , Ritterstr . l ? /l ?

> cisoeo)

Horexmaschine
500 ccnt . kompl ., I . A.
zu verkausen bei *

ftnifer ,
® oficntttaf )c 79.

BENZ
offener 6°Siber , 10/35,
in sehr gut . Zuktan »
m .B :erradorem !e . Bal -
ionbereif . , K-Iach . auch
aeetaiiet für Metzger ,
ist aus Privatbanv zu
verkaufen .

Anjieb . u . H .N .7827
an die Bad . Preki « ,
ffiliale Hauptpost ,

Opel -
Limousine

4,20 PS .. 1950 geltet .,
ca . 8000 Kl in . gelauf ..
welnrol lackiert , eiu >
waudfrei , preisw , , u
verkf . Angebote unter
$ 18607 an Bad , Pr ,

Leicht-Motorrad
f . 80 M jii verkaulelt .
(Silier Liiufer . Diirwch ,
Amalienstr . 11 . Z St .

<1855«)

Suche gegen Barzahlg .

Limousine
s — 10 St .. PS . van «
iahr nach 1S2S ,
Eilangeb , u . <321440 «

an die Bad . Presse .

Kleinauto
neuw ., geg . föf . Kass«
gesucht . Angebote unt .
Z18272 an d , Bad . Pr .

Motorrad
evtl . steuerfrei , gegen
dar zu taufen gesucht .
Angebote unt . 118617
an die Bad , Presse .

Ein gut erhaltenes fahrbereites

Kleinauto
tonen Kassa ,» kaufen aesucht . Offerte « unter— an die Badilckie Presse .
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirfschafts-ZeitunS
Die Außenhandelsbilanz ist weiter aktiv.
128 Mill . RM . Ausfuhrüberschuß im April. — Zunahme der Einfuhr, verminderte Ausfuhr .

Berlin , 16 . Mai . lDrahtmeldung . ) Die Einfuhr im April
beträgt nach Ausgleich der Lagerabrechnungen 654 Mill . RM . ( oon
den ausgewiesenen 679 Mill . RM . sind 25 Mill . RM . als Ueber -
höhung infolge der Vierteljahrs -abrechnungen abzusetzen ) . E« gen -
über der tatsächlichen Einfuhr im März ergibt sich somit eine Ein -
fuhrzunahme um 76 Mill . RM ., die ganz überwiegend auf den
Bezug von Rohstoffen und halbfertigen Waren entfällt .

Einfuhr im April 18Z1 .
Waröngruppen März April Jan ./April

Mlll . RM .
1 . Lebende Tiere
2 . Lebensmittel und Getränke . .
3 . Rohstoffe und halbfertige Waren
4 . Fertige Waren

5 .6
170.5
297.2
110.7

4 .9
191 .6
367 .7
115.2

23 .1
751 .2

1370.8
453.9

Zusammen 1—4 584.0 679 .4 2599 .05. Gold und Silber 48.0 50 .7 204 .9
Eie Ausfuhr stellt sich im April auf 786 (März 822) Mill .RM . ; ferner find im April Reparalions -Sochlieferungen im Werls

von 38 (März 45 ) Mill . RM ausgeführt worden. Wenn auch hier»
nach die Ausfuhr im tatsächlichen Ergebnis nicht die Höhe des Vor»
monats erreicht hat , so zeigt sie doch im Grunde eine weitere
Verstärkung der Bemühungen um Steigerung desdeutschen Absatzes im Ausland . Denn einmal wäre nachden Erfahrungen früherer Jahre ein saifonmäßiger Rückgang der
Aussuhr um ungefähr 9 v . H . zu erwarten gewesen , während der
Rückgang im April dieses Jahres nur,6 v . H . beträgt , und zumanderen muh berücksichtigt werden, dag diesmal der April zweiWerktage weniger als der März hatte . Auf die Zahl der Werktageunigerechnet ergibt sich eine Ausfuhrsteigerung von 31 .6 auf 32 .5Mill . RM . Diese fortgesetzte Steigerung der Ausfuhr (von Fe-Druar aus Marz war der Tagesdurchschnitt von 30.5 auf 31 .6 M >ll .SttUi . gestiegen ) ist um so bemerkenswerter , als ihr eins gleichfalls
fortgesetzte Senkung der Durchschnittswerte der Ausfuhr gegen -
Übersteht. ( Der Wertindex ( 1928 gleich 100) sank oon 83.3 imFebruar auf 84.6 im März und « 4 .3 im April . )

Ausfuhr im April 1931 .

Warengruppe ii

Ausfuhr
ohne Reparation ?»

Sachlieferungen
Reparations -

Sachlieferungen
März Avril Jan ./April März April Jan ./April

1 . Lebende Tiere . .
2. Lebensmittel und

Getränke . . . .
3 . Rohstoffe u . halb-

fertige Waren . .
4 . Fertige Waren . .

Zusammen 1—4
5. Gold und Silber .

Mill . RM .
4,1 ö,5

Mill . RM .
15 .7 — 0 .1

28,7 32 .5 111 .4 6 .0 0 . 1

156 .7 147,5
632,3 594,2
821 .8 779,7

3,2 2,6

605,0
2327 .4
3059.5

. 10,2

15,0
30,0
45,0

12,4

38,3

0,1

0,8

56,7
120,8
178,4

Die Handelsbilanz für April ergibt einen tatsächlichen
Ausfuhrüberschuh von 12« Mill . RM . ; einschließlich der Repara -
tions -Sachlieserungen übersteigt der Wert der ins Ausland ab«e-
setzten Waren die tatsächliche Einsohr im April um 184 Mill . RM .

An der Zunahme der Einfuhr von Roh st offen sind vor-
nehmlich Wolle und andere Tierhaare ( -1- 22 Will . RM .) . Baum¬
wolle ( 4- 11 Mill . RM . ) . sowie Oelfrüchte und Oelsaaten ( + 6 Mill .RM . ) beteiligt . Während die Zunahme der Einfuhr von Oel-
flüchten und Oelsaaten saisonmäßig begründet ist, widerspricht die
Steigerung der Einfuhr von Wolle in dem im Berichtsmonat gege -
denen Ausmaß den jahreszeitlichen Erfahrungen . Offenbar handeltes sich hier ( möglicherweise auch bei Baumwolle ) zu einem erheb-
lichen Teil um Entdeckungen , für die die jüngste Belebung in der
Textilindustrie in Verbindung mit der Preisgestaltung für die
Textilrohstoffe den Anlast gegeben haben . Der um 25 Mill . R .M.höhere Ausweis der Einfuhr von Mineralölen beruht fast ausschlief!-
ltch auf den nachträglichen Anschreibungen aus dem Abrechnungs-verkehr.

Der höhere Ausweis der Lebensmitteleinfuhr ist vor-
nehmlich durch die Lagerabrechnungen bedingt , so z. B . vollständigbei Kaffee und Kakao, dagegen nur zum kleineren Teil bei Reis .Eiern , Weizen. Gerste und Mais . Nicht berührt ist von Lager -
abrechnungen die Zunahme der Einfuhr von Küchengewächsen , die
ebenso wie die Abnahme der Einfuhr von Südfrüchten jahreszeitlich
zu erklären ist.

Von der Abnahme der Ausfuhr einschließlich der Repara -
tions -Sachlieferungen find überwiegend die Fertigwaren
(— 42 Mill . RM .) , in geringerem Umfange die Rohstoffe (— 12 Mil¬
lionen RM . ) betroffen . Unter den Fertigwaren verzeichnen insbe -
sondere die Erzeugnisse der Textilindustrie (— 13 Mill . RM .. dar -
unter jeweils — 5 Mill . RM . Gewebe aus Wolle und aus Baum -
wolle) , der Eisenindustrie (— 10 Mill . RM .) . der chemischen und
pharmazeutischen Industrie ( (— 7 Mill . RM .) und der Maschinen-
industrie (— 7 Mill . RM . ) einen Rückgang der Ausfuhr ; gestiegen
ist dagegen der Absatz von Wasserfahrzeugen ( + 10 Mill . RM . ) .

An der Abnahme der Rohstoffausfuhr sind Steinkohlenund Koks mit 6 Mill . RM . beteiligt .Die leichte Zunahme der Lebensmittelausfuhr beruhtauf der um fast 5 Mill . RM . gestiegenen Ausfuhr von frischen
Kartoffeln .

Von den wichtigsten Reparativ ns - Sachlieferungen
im April entfallen auf die Gruppe Rohstoffe: Steinkohlen mit 7,6Mill . RM . ; auf die Gruppe Fertigwaren : Eisenwaren einschließlichder Kessel und Maschinenteile mit 10,6 Mill . RM . . nichtelektrische
Maschinen mit 5,5 (Vormonat 10,2) Mill . RM . . und Fahrzeuge aller
Art mit 4 .9 (Vormonat 1 .7) Mill . RM .

Ausländische Getreide und Fette .
Rosario . 16 Mal . (Sunffpiurt ». ) Wtttci &c >2diluftfur |c . ( Bortags -

futü in .Klammern . ) Wetzen per Juni 5 .70 (5 .70 ) , Juli 5.80 (5 .75) .M a i s per Juni 3.80 (3 .85 ) . Leinsaat per Juni 10.70 ( 10 .70 ) , Juli
10.8H ( 10 .80) ,

(Ifticono. 16. Mal . ( iSrMntfrrudM Getreide - saiiltbkurli . ( BortagS -
fttrs in Klammern . ! Welzen : Tendenz willig ( stetig »: Mai 82>i (82 '/s ) .MaiS : Tendenz kaum stetig ( stetig ) : Mai 56 (57 ) . Hafer : Tendenzkaum stetig (kaum stetig) : Mai 27Mi (27 %) . Roggen : Tendenz kaum
stetig ( stetig) : Mai — ( — ) . «Alle» in Cents je Bnshel ) .

Wlnniveg . 1». Mai . (Kuuksvruch. ) (»etreide - Schluhkurs «. ( Porta « ?-
knrs in Klammern » Weizen : Tendetu willig ( stetig! : Mai 6056 ( 62 ) ,Juli 61 % (82M Cft . 63 (64% ) . Hafer : Mai 28Ä <2» %) , Juli 28
(20% ) , Cft . 80% (31 ) . Roggen : Mai 3« i (35Vi ) , Juli 36 l4 (37% ) .Cft . 38 % (89 ) .® erste : Mai 32 % (32%) , Juli 32% (32 %) , Ckt . 33 %
(341 . Leinsaat : Mai 106% (107) , Juli 108% ( 109), Cft . 111% (112%) ,M a n i t o l> a - W e i z e n : Loko -Northein I 60% (62 ) , II 57% (59% ) ,III 525» (54% ) .

Buenos Aires , 16 . Mai . (Funkspruch . » Getreide - Schlutzkurle (Bor -
tagskurs in Klammern . ! Weizen : Juni 5 .60 (5 .63 ) , Juli 6 .68 (5.78 ) ,
August 5.76 (5 .81 ) . Mais per Juni 8.02 ( 3.ü2 ) , Juli 4 .00 (4 .00 ) , Äug.
4 .05 ( 4 .07 ) . Hafer per Juli 4.40 (4 .40 ) . Leinsaat : Tendenz kaum
stetig ( stetig ) : per Juni 10 .74 ( 10 .75 ) . Juli 10 .87 ( 10 .87) . Aug 10 .90 IM

Rewvorl , 13. Mai . (Fnnlipruch . I i>ctt«3riilufefmf «. ( Bortagskurs
in Klammern/ ) « chmalz vrima Western loto 860 (870 ), Swmalz iniddle
weiter » 845—855 (855—865 ) . Talg , spezial extra 3M> ( 3% ) . Talg , extra lose
3% (3 % ) , Talg , in Tierees 4 % (4 % ) .

Chicago . 16. Mai . (Funkspruch. ) Seite , ® (tilufe . ( BortagöknrS in~ " " ■" " stetig) : ÜKlammern . ) Schmalz : Tendenz faum stetig ( kaum4P " - .. WMMWW . JMPpum steil « «kaum . . .( 795) . Juli T92 '6 (802«J . Tevi . 802'/i ( 812Vi ) , Cft 785 (810) , Speck loku
875 1875 ). « rti ' iinlz lolo 785 (795 ) . Lciii ' te Tckiweine nici>rigster Preis 690
( 720) . leichte Zchweine liSchster Preis 710 ( 785 ), schwere Schweine niedrig¬
ster Preis 625 (630) . schwere Schweine höchster Preis 675 ( 685) , Schweine-
»usubr i » Chicago 6000 (15 (XX)) , Zchwciuezusubr im Westen 26 ooo (66 000 ),

Mai 785

Geschäftsbericht der Mannesmannröhren
Nach dem Geschäftsbericht der !v! annesmannröhren - Werke, die ihrerGB am 2 . Juui 6 nach 7 Prozent Dividende vorschlagen, konnte die

Gesellschast trotz der schweren Wirtschaftskrise im Berichtsjahr noch etwa
85 Prozent ihreö Boriahrsabsatzes erreichen. Dieses verhältnismäßig

der Leistunasfähigfeit wurde in Gelsenkircheu ein
errichtet. Der Gesamtversand an Röhren und :)fii

günstige Ergebnis wird aus die angemessenere Beteiligung an den Ver -bänden , die gute Beschaffenheit der Rohstoffe und die hochentwickelten
Werkseinrichtungen znriickgesührt. Verschiedene neue Verfahren zur Her-
fteUnng kleinkalibriger nahtloser Röhren wurden ersolgreich entwickelt.Bei den mittleren nahtlosen Röhren konnten wesentlich diinnere Wand -stärken erzielt werden , Nachdem sich das Aufweitewalzwerk in Komoiaufür grobe nahtlose Röhren bewährt hat . ist eine ähnliche Anlage in Rathin Angriff genommen worden . Diese Werkabteilung hat auch neue er-solgrcime Rvstschuizverfahren durchgebildet. Kerner sind ans dem Gebietder Oualitätsstähle Fortschritte zu verzeichnen. Der Umsatz erfuhr gegen-über dem Vorjahr eine Einbuße um rund 25 Prozent . Zur Erhöhung

neues Platinwalzweri
- . - - irensabrikaten erreichteetwa 82 Prozent des Umlatzwertes vom Vorjahr , während sich der Ge¬

samtversand des Röbrenverdandes aus 6!) Prozent und des Schweistrohr-
Verbandes auf 86 Prozent von 192» stellte . Der Minderversand wurdevon dem Miuberetnaang an Aufträgen noch libertroffen . Der Auftrags -
bestand am Jahresende war dementsprechend fe£ r gering , ex betrug nur5» Prozent vom Borjahrscnd « . Di « Jnlanberlbse gingen durchschnittlichum etwa 3 Prozent zurück , während das AuKlandSnivean durch die be -stehenden Abmachungen leidlich gewahrt wurde . Im Tteinkoblenberabauwirflen sich die Absatzschwierigkeiten in einer Verminderung der Beleg -
scbast uin über 14 Prozent uub eiuer Erhöhung der Feierschichten vonüber 85 000 auf rund 298 OOO ans . Die Erzeugung in Kohle ist um 13Prozent auf 3.24 Mill . Tonnen , in Koks um 10 .5 Prozent auf 0 .96 Mill .Tonnen zurückgegangen. Die ^ eervroduktion stellte sich auf 41006Tonnen , die von Ammoniak auf 14 000 Tonnen und von Benzol auf rund
9 000 Tonnen , Bei den Erzbergwerken war es aus Grund besondererAbinachungeu möglich , die Forderung einigermahen unterzubringen . Die
Haiidelsiinternehmungen im In - und Auslande haben , soweit ihr Ge¬schäftsjahr bis zum 30. September 1930 schlickt , noch angemessene Er -
trägnisse gebracht. Im ganzen haben sich die Beteiligungen wie im Bor -iakr wiederum mit etwa 10 Prozent verzinst . Irgendwelche Sonder -
abschreibnngen sind im Berichtsjahr nicht vorgenommen worden .In der B i l a n z hat sich das Beteilignngskonto von 33.98 ans 31 .61Mill RM . vermindert und zwar durch Beräukerung des Besines anStorch u . Schonebero - Akttcn . Der dabei erzielte Vnchgewinn tritt nichtin Erscheinimg , da Die Blechguote übernommen wurde und eine deinem
sprechende Verrechnung
mit 21 .71 (21 .53 ) Mill egen den Kansvreis erfolgt . Grundstücke stehen

zu Buch, das Verwaltungsgebäude und Er -
t>»iunas !>eim mir 108 <1.121 Mill . RM . und Fabrikanlagen mit 68 . 75IBM ) Mill RM . Die Abschreibungen auf die Fabrikanlagen sind höherals i . V . . 4 .9 gegen 3.77 Mill . RM . . Sa sie sür die Neuanlaöen in Huckin -
ae « sür ein ganzes Jahr zu berücksichtige » waren gegenüber fiir nur 7Monate i . V . Der Zugang von 5.25 Mill . RM . erklärt sich hauptsächlichaus der Errichtung der Roitschutzmittelfabrifen . Bergwerke und Anteile
an solchen stehen jetzt niit 48.53 (51 .18) Mill . RM . zu Buch. Die Ab -
schretbnugen hieraus wurden von 5 .88 auf 4 .30 Milk. RM . ermäßigt , da
i . V. bekanntlich eine Sonderabichreibung aus die Zeche „linser Fritz "

erfolgte . Die Borräte haben auf 16.
Ihre Erhöhung ist im wesentlichen auf . .bestände und die Haldenbestände an Kohlen und Koks

1.06 (13 .71 ) Mill . Ä
aus etwa 2 Mill SIJW . .JLjufäSS 'W .. . . . . .i Kohlen und ' {

'
IJjitcn A, !

während das Eisenlaaer etwas geringer ist . Im übrigen vpt >
lel mit 2 .54 (3 .29 ) Mill . RM .. vor allem Ruffenwechfel . die , | «f

WWWM er prompt zur Eiiilviun - u" ' W
38.73 (39.9 ) Mill . RM . oefinden
>en und . 1.37 ( 0. 72 ) Poftc 'L

Itlt«;

S

die
^ t5

>l

gen auf Bauten . Auf der Passivseiten bat stch tLeru:" : I
Mahlte Beteiligungen im Zusammenhang mit bei' i -la& P btiit. Schöneberg -Beteiligung von 4 .32 auf 1.8fi Miß .
Die (üiiiubiatL betraaen ictzt rund 11 Mill RM . gegen 1,1 (1

Verwaltung betont wurde , immer prompt zur Einlösung fid) 1
den Schuldnern von insgesamt 38 .

"
( 12 .09 ) Mill RM . Banfguthaben
zahlunaen
nicht bezahlte
Storch u . Schoncoerg - Beieingiing von « .3ü au ? i .a» » » » ■ n .71
dert . Die Gläubige ^ betragen jetzt rnnd 11 Mill RM . gegen _ ..
ÄiM .. Rembours - und Banffreditc 2 .48 (3 .49 ) Mill . Mßl - J 'S
Zahlungen 2 .09 (0 .19) Mill . RM . Neu erscheint ein
sonds von 400 000 RM . Im übrigen sind wesentliche Veranm , K » , >
Schiildenstand nicht zu verzeichnen. Die Bergschädenrücklage acItotit|'11, u, ti
RM . wurde im Berichtsjahr mit 1.25 Mill . RBi . in Ansvrn« v ^ «oc», '
und wurde auf 1 .5 Mill RM . wieder ausgefüllt . Der
schlagen werden , den aus dem Vorstand ausscheidenden Dire »^ -
Höcker in dcn Anssichtsrat zu wählen .

ver Potyphonabschluß .
Angesicht ? des Umstände » , iah zwar dl « ersten Monate {|

' LJ irfj
fetten Geschäftsjahres 1930 noch günstig waren, die mabse? seel '1' Ii«t'Välfte des Geschäftsjahres jedoch stark von der Wirtfchaftskti >e„
war . ergibt sich, wie die Verwaltung der Polyvvouwerke » . ->•< jooj .
Wahren , nunmehr mitteilt , nach Abschreibungen von 209 286 (>- . j Cn) ,4RM . einen Reingewinn von 2 000 955 (3 685 517 ) NM - ,a 5fC(jc )t ! i.Dividende von 12 Prozent ( i . B . 20 Prozent ) ausgeschüttet H0 |jIn der anschließenden Aussichtsrotssitzung der P s c t '
ding A .-G . wurde gleichfalls die Verteilt,im einer sott 1

tuII

Prozent ohne Inanspruchnahme der Dividendrgarantiewerke A .-G . beschlossen . , . .. »°l. .Anaeiichts des UmstandeS. daß die hoben liquiden Mlw -l
phou- Werke A .-G . zur Zeit nicht voll ausgenutzt werden kvnn̂ ti - r . . ^andererseits der geplante Ausbau des Auslandsgeschäftes L0trt$ . ' inlie Gesellschaft vorbehaltlich der Zilstiminuita der 0 . G . - V -, A'f \ ^ Sihrem Besitz befindlichen restlichen 2 % Mill . Lit . 1
Poluphon -Holding A .-<« . voll " •MM . .. Ifrs . -Aktten L«.
P0tt,poon -? otdtng « . -«« . voll gezahlt und einem Vankenkonfortm '
^ inreichutta von 1.8 >v! ill . NM Polophonwerke - Aktien üb«rla » °^ A
^' ksem . Umwuschrccht sollen nach Vereinbarung mit dem ^ l«^tinm sämtliche Aktionare der Polnphonwerke A . - G . ittebrauch" C1 .»"ö »war mit Rücksicht auf die Stückelung der Aktien ;h
auf je 40CK) RM . Polophonwerke - Aktien ein Teilbetrag von i<
in Je 500 sfrs ..ÄkNcn' M

"
X

' '
icr " Poisihött ^ Vlittfg

" « -Ä,ÄÄ ?werden fonnen . Nach Durchführung der Transaktjen wird d.^ ^ b» ' >»Holding A .-G. neben dcn im Besitz der Polophonwerke N ;' ® ' jjb« Lden 4 Mill . ffrs .-Aktien Sit . I ! mit 25 prozeniiger Einzahlung ^
Pßfüi ä - lfrs . voll eingezahlte und restlos lin ^ .finoliche Aktien Ltt . A verfügen . . U?

_ N» der Bilanz der P 0 l » p l! 0 n - H 0 l d I n g A .- G .
Durchführung der Transaktion die sliissigen Mittel mit «iid^Beteiligungen mit 376 00 ssrs .. Debitoren mit 3 410 049 sirs . un^
' etts Kr?ditoren mit 1 341 666 ffrS.

Vom deutschen Weinmarkt
Das bis Ende April kalte Wetter ließ die Rebeuknospeu erst

im Aiai mit dem Schwellen beginnen. Die Hauptstelle für Pflanzen -
schütz in Neustadt ( Hardt ) fordert die Winzer auf . in der nächsten
Zeit auf das Auftreten der durch Milben verursachten Kräusel -
krankheit zu achten . Sobald man nach dem Austrieb Verkräuse-
hingen der Blätter oder Triebe beinerkt, müssen sofort die Milben
abgetötet werden, wozu verschiedene Spritzflüssigkeiten zur Ver-
fllgung stehen . Gegenwärtig geht der Austrieb außerordentlich
rasch voran,' er ist gleichmäßig und berechtigt zu guten Hoffnungen.In der Pfalz sind die Preise in der letzten Zeit etwas zurück-
gegangen. In St . Martin wurde Weihwein zu 460 RM . je
1000 Liter abgegeben, für den vor kurzem noch 48g RM . erlöstwurden ; in Diedesfeld erlöste man noch 500 RM ., jetzt 480 RM .
Erschwert wird das Geschäft durch die Eeldknappyeit , weil die
Winzer nur gegen bar verkaufen wollen. Die Winzervereinigung
Wachenheim mußte bei ihrer Versteigerung die 1330 er meist unter
ihrer Taxe zuschlagen : 1923 er hatten etwas bessere Meinung . Es
wurden erlöst für IWver Weißwein 650—1100 RM . , für 132ger
1430—2400 RM . je 1000 Liter . Der Dürkheiiner Winzerverein
hatte gleichfalls kein voll befriedigendes Ergebnis bei seiner Ver -
steigerung : insbesondere war für 1928 er wenig Interesse vorhanden .Es erzielten die 1000 Liter 1930 er 640—690 , i . D . 660 RM . , 1929 er
1100—1910, i . D . 1310 RM . ; 1928 er wurde nicht zugeschlagen .

In Baden sind die Konsumvereine am Kaiserstuhl fast aus -
verkauft , man nannte zuletzt für die 150 Liter 1930er 70—85 RM ,für bessere Lagen 120—130 RM . Bei einer Versteigerung in
Offenburg zeigte sich nur geringe Kauflust , so daß von 52 angebote-
neu Proben nur 24 zugeschlagen wurden , von denen aber auch nicht
aller Wein Abnahme fand . Die Preise bewegten sich für die 100
Liter je nach Laqe sür 1930er zwischen 70 und 123 RM ., für 1929er
Schloß Stauffenberger Burgunder wurden 20 » RM . erzielt , für
1928er Flaschenweine 1,10—2,50 RM . Auf einem in Bühl (Bd .)
veranstalteten Weinmarkt sür mittelbadische Weine, auf dem 250
Sorten ausgestellt wurden , zeigte sich befriedigende Kaufneigung .In Franken hat das Weingeschäft seine ruhige Bahn nicht ver-
lassen . Bei Bedarfskäufen zahlte man für die 100 Liter 1930er
Konsumweine 45 — 75 RM . , für 1929er aus besseren Lagen
75—160 Reichsmark.

In R h e i n h e s f e n fanden zahlreiche Versteigerungen statt ,bei denen 1929er Weine besser als 1930er gesragt waren . Im all-
gemeinen befriedigten die Versteigerungsergebnisse : im freihändigen
Verkauf blieb es weiter ruhig . Bei einer Versteigerung von
50 Nummern 1929er und 1930er Oppenheimer , Dienheimer und
Niersteiner Weine erzielte 30er i . D . 420, naturr . i . D . 500 RM . je
Halbstück , 29er Flaschenweine, 1,20—2,10 RM . In Mainz ver-
steigerte 41 Nummern Kuntersblumer Weine , wovon 12 Halbstück
zurückgingen , brachten für 1930er 320—480 RM . , für verb . 29er
390—500 RM ., für 29er naturr . 510 - 800 RM . je Halbstück. In
Geisenheim bewegten sich die Versteigerungserlöse für 1929 zwischen
500 und 1000 RM . , 1930er zwischen 360 und 370 RM . für 27er
zwischen 550 und 1020 RM . Niersteiner Weine erzielten je Halb-
stück in Versteigerungen ' 28er 440—680 , 29er «>00—990 , 30er 410—820,30er verb . 370—520 RM . , 30er Spitzenweine bis über 29 00 RM .Im Rheingau wurden gleichfalls mehrtägige große Versteige-
rungen abgehalten , die flott verliefen , aber nicht vollen Absatz
brachten, zumal ein Teil Weine zurückgezogen werden mußte. Be-
zahlt wurden für das Halbstück 1930er 480—700 , i . D . 543 RM .,29er 860—940 RM . : für Edelgewächse entsprechend höhere Preise .

E . H.
Nürnberger Hopfenmarkt

Der Geschäftsverkehr am offenen Markt war in der heute tchlietzeu
deu und nur 5 Markttage umfassenden Berichtswoebe wieder ruhig Zu -
gesahren wurden nur 20 Ballen , während der gesamte Wochennmiatz an -
nähernd 200 Ballen erreichte. Bor allein war es noch das Interesse des
Auslandes , das sich zu Wochenanfang bei allerdings sehr niedrigen
Preisen bemerkbar machte , daneben trat aber auch die deutsilie Brau -
industrie verschiedentlich als »käufer und nahm mehrere Posten best -
vorhandene Hallertauer zu den Marktnotierungen ab. Die Preisgestal -
tiiiig wurde nicht beeiiifliisti. Die Preise stehen vielmehr nach wie vor
zu Gunsten der Käufer . Bei Wocheufchluk notieren nach amtlicher Fest-

Prima Mittel
HerSbrucker Gebirg . . . . 28—30 20—25
Tvalter 35—40 2 .5—30
Hallertauer 35—40 25—30
Aifch- und Äenngrüudcr — 20—25
Badische 80—35 20—25
Württemberg «! 30—35 20—25
Tettnauger 60 —65 40—50

Schlukstitnmuug ruhig , gedrückt.
Die Hopseupslanze bricht überall gesund auS dem Boden heraus .

SrdslSlie gibt es zur Äeit wenig . Das Anleucn bat vereinzelt begonnen.
Die Witterung ist gegenwärtig günstig . Zu allen Anbangebieten wurde
die Anbansläche gegenüber 11)30 um ungefähr 25 Prozent vermindert .

Am Taazer Markt bewegt sich das Geschäft in ruhige, , Bahnen .
Hauptinteresse besteht nur für billigste Torten . Preise rückgängig : Ro -
Hertingen von 160—340 Kronen . — festliche Märkte in der leisten 3? oche
fast durchweg geschästslos. 7

t-K
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' tu '

Newyorker Börse.
^ Neuiyork, 16 - Mai . Auch die Wochenschlußbörse
Tendenzumschwung. Nach ziemlich stetiger Eröffnung na '
wärisbewegung ihren Fortgang . Zunächst schien man dem 1
Kausinteresse für führende Werte keine größere Bedeutu^ pi
messen. Lediglich einige Eisenbahnen fielen zu Beginn vu «^ t^ jj
aäntze Mlf, da man Lohnkämpfe bei den Eisenbahnen^ ^

»^
t

- " - Ü- ' J , b„

hS
>>

_ m Verlauf gaben die Kurse bei mäßigem aber anhatie »^
-.^

sierdruck um 1—3 Dollars , teilweise um 4—6 Dollars »
Börse schloß recht schwach .
Luftfahrt als Export - Faktor .

In der letzten ^
Angaben über den

IS

«,1̂ 1
fe
w

L" in

Zeit wurden in verschiedenen Zeitungen
st

" uHuueu uoer oen deutschen Flugzeugexport ve . ^»die aber nur in beschränktem Maße als geeignet angelpr
den können , da sie die Bedeutung der Luftfahrtindultri y}
deutsche Volkswirtschaft nicht genügend kennzeichnen , -vi u(,e

w
beziehen sich nämlich nur auf den Export kompletter ^ ,d ^

vie uoer nur , n oe>a) ranr :em Alane als geeignet an ««; '
- -jjl -den können , da sie die Bedeutung der Luftfahrtindultne—— — 1

. t
eingebauten Motoren , während die Ausfuhr von Einzel'1 ^ eli .
satzteilen , Propellern usw . unberücksichtigt bleibt . Hierbei ^

'
sich aber um sehr nennenswerte Beträge , da z. B . für
Eanzmetollflugzeuge maßhaltige Ersatz - und Zubehörtei .
wie im Automobilbau , vom Lieferwerk bergen werden ■
an Ort und Stelle sofort verwendbar sind . .. . tiaenDer Export der Iunkers -F 'ugzergwerk AG. an ierr » ^ .
Zeugen betrug so im Jahre 1930 3,185 Millionen RM . , °
export einschließlich Ersatzteilen und Reparaturmateria . jch?'>
Millionen RM . Bei diesen Zahlen ist der Wert , der jh >
mit «den Flugzeugen abgesetzten Motoren nicht entha >^

Geringe
15—18

20
20

15— 18
20
20

— RM .
per Zentner .

seits auch wieder den Bezug von Reservemotoren t<'
Nach tieft »ieben T)ie ano ,<oeben - Zahl nnn 3 .185 i " 1' . . »üiist - A

yetc
lief.

nach sich ziehen . Die angegebene Zahl von 3 .185 MU
r fäuke' riLieferungen betrifft nur die direkt getätigten Auslanos

rücksichtigt a !so nicht Konsignationslieferungen oder *y m ö P Vc;i
Dritte . Bei Einbezug letzterer Posten dürste der w * .
Zugang mit rund einer Million nicht zu h 0 ffjt5
sein . Für die richtige Beurteilung der Aussuhrzatite"

Uftnis der aus - und eingesubrtc A ,
n müssen . Unter 148 Flrgzeug . - jjhrl ^L die 1930 aus Deutschland aus«
allpugzeuge im Werte von ->.1° u7 0Ltt

auch dem Erößenierhältnis der aus
große Beachtung schenken
von 5,91 Millionen RM
den , waren 31 Eawmetalls ^ugzeuge im Werre vv » „ 11 /
( Durchschnittswert 100 000 RM .) . so daß für die reltlia) - .^ \ t^
Zeuge sich ein Wert von 2,75 Millionen RM . ( Du . »crß ^ '
dagegen nur 24 000 RM . ) ergibt . Es ist weiter nicht t
daß die deutsche Luftfahrtindustrie Tochterunternehmu "^ ^ l e'ßCr
lande hat . deren Bestellungen in deutscher Statistll nrt tcn ^ .„ 1'
werden , weil es sich dabei meist nur um einen !»gen
edelungsverkehr" handelt , deren Verkäufe aber einen
icher Technik und deutscher Absatzbemühungen dariteu - . g-

Die deutsche Flugzeugindustrie , durch das in &ci ■''
„jü

schränkt auf den Bau von Verkehrsflugzeugen und ntM
^ ^ ^ xicl>

WWWlichen Lage ihrer ausländischen Konkurrenzen, Hunoer
Militärflugzeugen jeder Größenordnung hereinzubelo ^
bleibt so sehr aus den Export angewiesen, daß zum ^
kers der Znlandsabsatznur ^ des Exporte s joir ® jli1
jeder Beurteilung des Exportes der Luftsahrtinvuu ^^

.^^ che ^
endlich den hohen Prestigenutzen allgemein propaĝ ' ötj5
nicht übersehen dürfen , daß der Einsatz von FlugzeugZ (t (9
toten für die deutschen Außenhandelsbeziehungen >u
heit zur Folge hat .

. ÜCI yf. v - ociuutifl Tie ifVzitc; I - Barmen erfahren wir . dah Mitteilungen überI. >»^ /.I . t .. . iU . . . jt . .. .. rr- . .w .i ^ UAIIU I ,> *1*.

Eine Erklärung der Bemberg - Verwaltung .
ft j,t .•

Bon Berwoltuiigsscite der I P . Bemberg Aktic» gcie >U
. . . B̂armen ersahrcn wir , dag Mitteilungen über J-' WtWt i -des bekanntlich im Bau nicht vollcndtten >Lie»buracr ^ P . . fi .,^sgchen nicht entsprechen. ES treffe keineswegs zu , siefer 5J?AG . mit der « tabt Eiegbur « Berhondlunge » in ^ ,rgc > >'
)̂)nk̂ fNke i>? >tl»)l «' i,pi T>ir ythfiÄt . hie die .-ih-B1*'Nach wie vor bestehe bei Bemberg bic Absicht , hie .keilen zn veräußern , jedoch seien heute die Anw ® ^ 1'
dieses Objektes ^ it angemessene» Preisen nichtlistig Mat-. ii F .mk Ü - abwarten » «» • - ..WäWl - ^> W WWW m WU .» leichte Besser « saisoU '̂ r!'^fei es aber fraglich, ob diese Besser» !!« nicht nur re i vcr

iigt sei. In der Preisgestaltung liobe man sich >!̂ eN^

dah man einen besseren Zeitpunkt
in der G e I ch ä s t s l a g e eine

>„ K

d t̂igt sei . In »er Preisgeilaltung l>abe »tau Nw S' lottflc n, >,c"angevant , wolle aber von enrsch ' idenden « chritten w (jjjto1"'
nteii , als die Frage eines Zusammenschlusses der
nicht enSgültiz geklärt sei .
ös !vl<e Maschinen

Bei der
124 0110 gegen WWWWWWWW ^ W87 000 NM . ein Neingewinn von 212 000 " '. [ifi 'jjworaus 4 gegen 5 Prozent Dividende vorgciwi
Seit 1029 war ein stänoig starker werdender Aofav >. [ fl{ »c
neu . Der Ausfall der Inlandsaustrage konnte ivi

^ ,U . i iiIchastSkriie mit AuSland »geichästen nicht niiStrtolj® 5. 0t ' jittLn '1' '
sich der Erportiimsai ? um 42 Prozent gegenüber ^ - B »riÄ ,,iis

^
- t . 1. . .u . j /• (n . - .. i nPlli i -. <h tt'O 1

neuen
Gebieten

VM

'i 't&
Sl5

, "c:
«,! »>«

16 ,

ft
»ni

1
1
I
K

« 1,1(6 A
Maschinenbau AG . Balcke ergibt sich na « ' t* « ftoN i0Vl

en 11)7 (KK) RM . bei einem '^etvwnvortrag . „ t , .j
. eilt Reingewinn von 212 000 , ,1f

'Mi

der Erportumsai , um 42 Prozent «eaeiiumr
r (» eiaintnniiflB blieb um ltt Prozent hinter dem
teit Geschäitsiavr hat sich das Geschält vor allem
bieten noch verschlechtert .
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Die Wirtschaftswoche.
.
' Vernunft auf dem Marsch?

-H « flalt sich im Leben der Völker so konstant , wie der
«e,N ^ iner so hartnäckig , wie die Annahme , die Wirtschaft

^ ^ chkriegszeit ein verkümmertes Gebilde geworden . Der
hJ ' '' nur deshalb verzeihlich , weil der einzelne Beurteiler

seinem kleinen Gesichtsfeld aus betrachtet und ihm
| % i ' ut

. fehlt , um wieviel schneller und intensiver der Puls -
V tt ; eut i9en Wirtschaftsleben schlägt als früher . Ein paar
| m das eben gesagte sofort beweisen . Im Außenhandel
»or. ti)en im Jahre 1913 etwa 155 Mrd . 31M umgesetzt ;

A °S schon 234 Mrd . RM . . 1929 253-3 Mrd . RM .
IHUjj.

® Entwicklung zwar
1930

- ' •» "» » " u 9""" eine Unterbrechung , insofern als
,# •

; m eine Abnahme um 7 bis 9 Prozent , wertmäßig sin -
A St w etsitur 5es der Waren ) eine solche um 20 Prozent statt -

jj
* Zedoch besteht kein Zweifel darüber , daß es sich hierbei

f -

ÄT " u>ird .
■• toi» mu ß es überraschen , daß allenthalben , in kapital -

./armen Ländern , sich schwerste Krankheitsherde zeigen .

nhht aus noch ein , England durchlebt eine Krisis ,

um ähnliche Verhältnisse wie die
'
heutigen wieder ^

f ttl r 1 uu » liuuj tili , vtuyiuuv uwiujitvi viiiv
Uu« '.e ' "er Geschichte noch niemals da war und bei Deutschland

on aus die siebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts

'
wj$s
t
Ii«11'

jl«je

, * vorübergehende Erscheinung handelt und daß auch der
Hochland - , der vor dem Kriege rd . 15 Prozent und jetzt

■#(W ®£nt des Welthandels ausmacht , wieder auf feine frühere

V liehtr" Kit«z vor dem Staatsbankerott i die südamerikanischen

o' ~ " 1 UtflUlUje Ulis vit wimi -
W selbst die sprichwörtilch im Golde schwimmenden Ver -

?°ten rechnen mit einem Defizit von über 1 Milliarde
'

j
'
, ihrem Budget infolge ausgefallener Steuereingänge ,
' ltdiesalleszuerklikren ? M

^ &

t vjn». ' e einzelnen Wirtschaften durch den Milliardenwert
^ »Austausches , durch Elsenbahnen , Schiffahrts - und Flug -

Telegraph und Telephon , ja sogar durch die Einheitlich -
« ^ °hrungsmetalles miteinander verbunden sind, haben sie

Äft , ®c ' t auseinander gelebt . Wir besitzen wohl eine Welt -
Mb '

» ** es fehlt das seelische Band , es fehlt der Kapital -
aIle die Faktoren , die einem harmonischen Wiederauf -

JtoSj ®Iück muß es unter diesen Umständen angesehen wer ^
Afy

e Internationale Handelskammer in Washington , die man
^ ^ wirtschaftlichen Völkerbund ansehen kann , zu den
Äj e], « ragen eine Resolution gefaßt hat , aus der Optimisten
% . ' «aß die Vernunft wieder zu sprechen beginnt . Der i.ns
Ration Listen interessierende Satz in den Entschließungen der

"? Ien Handelskammer lautet : „Eine unparteiische Pik
' tfungen der Zahlungsverpflichtungen auf den Welt -
Wich , wenn veränderte wirtschaftliche Verhältnisse sol-

Damit ist der erste Schritt zur Einleitung der
„ planes gedanklich getan . Man wird nun nicht

,<>. — dürfen , das offizielle Amerika werde auf Grund der
Unverzüglich seine bisherige Meinung über das Kriegs -

\ ' f", to em revidieren ; aber es ist doch schon viel damit ge>
ein Volk wie die Amerikaner sich von der bisherigen

A > . j Schuldner zahlt alles " emanzipiert .
? >» ^ er Sxjjx DOn man es garnicht erwartete , leuch-
A » P letzten Tagen Warnungssignale für die schleppende Be -
i d«, Ä1 Weltwirtschaftsfragen auf . Die Sanierungsbedürf -
^ -.. Österreichischen Kredit - Anstalt , einer Bank von Weltruf ,
%! ' et «r>

5 Prozent der österreichischen Industrie beherrschte ,' ^ elt blitzlichtartig vor Augen , wohin die Dinge steuern ,

2^ Prozent gehalten wurde , glaubte man schon hieraus schließen zu
kötknen, daß London kein Interesse an der Senkung seiner offiziellen
Bankrate habe . Hinzu kam , daß man Grund zu der Annahme zu
haben glaubte , daß die Bank von England die Spanne zwischen ihrem
und den Newyorker Diskontsatz zunächst dazu benutzen werde , um
ihre Goldoorräte weiter auszufüllen . Schließlich lag auch die An -
nähme sehr nahe , daß London auf dem Wege des Diskontpolitik
nichts unternehmen werde , ohne sich vorher mit Paris ins Benehmen
zu setzen . Davon war aber nichts zu bemerken , so daß man mit einer
Ermäßigung des Londoner Diskontsatzes nicht rechnete .

Umso überraschender kam eigentlich für die ganze Welt die am
Donnerstag erfolgte Ermäßigung der englischen Diskontrate von
3 Prozent auf 2 -* Prozent , die damit , das sei als Kuriosum erwähnt ,
den niedrigsten Stand seit 20 Iahren erreicht hat . Man vermutet
nun , daß zwischen Paris und London doch in aller Stille eine Ver -
abredung getroffen worden ist, und man erwartet sicher nicht zu
Unrecht , daß Paris bald dem Londoner Beispiel folgen wird . Man
erwartet den entsprechenden Schritt der Bank von Frankreich in der
kommenden Woche . International gesehen , ist die Londoner und die
eventuell folgende Pariser Diskontsenkung als ein Zeichen dafür auf -
ufassen , daß die Ansprüche , die die Wirtschaft an den Geldmarkt
teilt , noch immer sehr gering sind . Sie soll aber letzten Endes eben -
alls der Ankurbelung der Wirtschaft dienen .

Besonderes Interesse findet natürlich die Lage , welche Folgen
die Londoner Diskontsenkung für die Deutsche Reichsbank haben
wird . Zwar ist der Reichsbank der Weg zu einer Senkung ihrer
Diskontrate dadurch ebenfalls geebnet . Es ist aber nicht anzuneh -
men , daß sie in nächster Zeit dahingehende Maßnahmen ergreift .
Da sind einmal die Genfer Verhandlungen , derxn Verlauf man sicher
erst abwarten will , ein Hinderungsgrund . Die Fragender österreichi -
chijch - deutschen Zollunion ist zur Zeit so ungeklärt wie nie zuvor .
Von den Verhandlungen um den österreichischen Kredit wird die Ent -
scheidung über die Zollunion sicher in starkem Maße abhängig sein .
Dann aber wird man in der Reichsbank die Entwicklung der inner -
politischen Verhältnisse abwarten wollen . Der Inhalt der mit eini¬
ger Spannung erwarteten , für Anfang Juni angekündigten neuen
Notverordnungen der Reichsregierunq kann eventuell die innenpoli -
tische Lage Deutschlands stark beeinflussen . Von beiden aber , den
Genfer Verhandlungen und den innenpolitischen Verhältnissen , hängt
die Lage des deutschen Geldmarktes stark ao , so daß die Annahme ,
daß die Reichsbank zunächst eine abwartende Haltung einnehmen
wird , dadurch bestärkt wird . Schließlich muß auck noch darauf ver -
wiesen werden , daß die nun wieder vergrößerte Spanne zwischen den
in - und ausländischen Geldsätzen nur ein Anreiz sein kann . Aus -
landsgeld nach Deutschland fließen ^ u lassen .

Südslawiens Pariser Anleihe.
Die Nachricht von der Unterzeichnung der südslawischen Anleihe

in Paris ist von Belgrader Presse naturgemäß mit großer Freude
aufgenommen worden . Alle Blätter stimmen darin überein , daß es
sich um einen bedeutenden Erfolg der Regierung Schiokowitsch han¬
delt . Das Vertrauen des westlichen Kapitals , das keine Senti -
ments kenne , beweise am besten die gute Meinung , die trotz aller
Höllenmaschinen im Auslande über Südslawien herrsche . Auch die
Bedingungen , unter denen die Anleihe zustandetam , werden von der
Presse sehr gelobt .

A SlÄ l' e auf
"
die Spitze treibt Symptomatische Bedeutung

Ii ' CT ^ . Zusammenbruch dieses Bankhauses insofern , als er das...
V 'Hi .f etr eid )s in seiner ganzen Schwere enthüllt und jedem

' efem schwergeprüften Lande nichts anderes übrig bleibt ,
Wirtschaftlichen Anschluß an Deutschland zu suchen. Da

tA f 0" zwangsläufig zu der Frage :
>i >^ ,at die deutsche Wirtschaft von Genf zu

SA n,
U® den Verhältnissen ins Auge sehen wie sie sind , und

iÄ S
"la,n sie haben möchte . Von der ausländischen Presse hat

> Iik>. tw fCn*4tn «= fürilitfi hjtz auch durch Rund --
II Worte gesprochen :

aller anderen Vorschläge
ftujr niming der europäischen Wirtschaft mitzuarbeiten .

"

vMip v die Frage einer deutsch- österreichischen Zollunion von
k ' ty r Politik auf das der Wirtschaft geschoben. Man wird
h, Se v Aussprache sehr bald heraushören , welche anderen

J ! iu bisherigen Gegner einer deutsch- österreichischen Zoll -
Ach ?°>en gedenken , man wird vor allem erfahren , in wieweit

eit und fähig ist , Beiträge zu leisten , kurz , die in
"meltcn Völker werden ziemlich schnell darüber orientiert

W "1 b
'
i
'te$ l0nQ * und was universal " in Europa getan werden

V '» > -Wirtschaftsnot zu mildern . Angesichts der jüngsten Er -
Can' reich wird man allerdings gut tun , feine Hoffnun

1̂
iu hoch zu spannen .

Diskontsenkungswelle.
SJlai d . Is . die Bundesreseroebanken in Boston und

^ ' hie offiziellen Rediskontraten um je ^ Prozent senk
»LNfce

' Boston auf 2 Prozent und Philadelphia auf 3 Pro
t,ß .das allgemein als Signal für eine bevorstehende Dis -

Aie W - .Fcderal - Reserve - Bank of Newyork angesehen . Diese
'' ä ' igte sich schon am nächsten Tage , denn am 7 . Mai

vs 'Suno ' eine Bankrate um W auf 1K Prozent herab . Diese
®urde allgemein dahin kommentiert , daß sie als Radi

Üem ' Ur Ankurbelung der Wirtschaft anzusehen sei- Di >
Yorker Politik der Krisenbekämpfung sollte durch die

!i > ^ gung unterstützt werden . Man sah also diesen Schritt
^ lerve - Bank mehr als innenpolitische Maßnahme an

, er zunächst keine Auswirkungen am internationa
^ > 5"

qlanj . betonte man in allen Kommentaren , daß die Bank
- A ^ ohl kaum sich veranlaßt sehen werde , dem Beispiel
KWatS ^°lgen . Man wies dabei auf die Politik der Bank

^ w ' auf dem Privatdiskontmarkt hin . Da nämlich der
diskontsatz schon seit geraumer Zeit künstlich bei

Uns interessiert vor allem die Frage , ob die Anleihegewährung
im Zusammenhang mit dem Kampfe Frankreichs gegen die d e u t s ch -

österreichische Zollunion steht . Die Belgrader Blätter
schweigen sich über diesen Punkt vollständig aus , obwohl einige
Worte darüber nahegelegen wären . Sie erwähnen in den Anleihe -
kommentaren überhaupt nicht die politische Lage in Europa , betonen
aber geflissentlich , den rein finanziellen Charakter der Anleihe . Von
offiziöser Seite wurde den deutschen Journalisten überdies energisch
erklärt , daß die Anleihe nicht den geringsten Zusammenhang mit der

Zollunion habe , sondern lediglich als großer ( innenpolitischer ) Er -

folg der Regierung zu betrachten sei -
Man kann jedoch annehmen , daß es sich nicht ganz so verhalt .

Wohl steht der Ersolg der Belgrader Regierung außer Frage , aber
es ist doch wahrscheinlich , daß er durch die derzeitigen außenpoliti -

scheu Umstände erleichtert wurde . Das zeitliche Zusammentreffen von
Zollunion und Anleiheabschluß ist gewiß kein reiner Zufall , umso -
mehr , als ja die Anleihe seit Jahr und Tag vergeblich erstrebt
wurde . Auch daß die Bedingungen günstiger sind , als bei allen übri -
gen Anleihen in Südosteuropa , darf zum Teil darauf zurückgeführt
werden , daß Frankreich diesmal ein größeres Entgegenkommen für
angezeigt hielt . Andererseits darf man aber an diese finanzielle
Transaktion keine übertriebenen politischen Vermutungen knüpfen .
Die Anleihe wurde nicht nur von den französischen Banken , sondern
von einem internationalen Konsortium gewährt , wenn sich die Fran -
zosen auch innerhalb des Konsortiums maßgebenden Einfluß vor -
behalten haben . Von den 1025 Millionen Franken hat die Banque
de l 'Union Parisienne 675 Millionen beigesteuert . Der Rest verteilt
sich auf die Schweiz , die Tschechoslowakei , Schweden , Südslawien und
Holland . Es ist weder der Gesamtbetrag der Anleihe noch der fran -
zösische Anteil so hoch , daß man daraus weitgehend auf Politik schlie-
ß «n müßte . Dies ist umso weniger am Platze , als ja die Bedingun -
gen der Anleihe , trotzdem sie natürlich in Belgrad gelobt werden
und auch wirklich günstiger sind , als z . B . bei den Polen , Rumänen
und Griechen , doch alles andere als aufrichtiges Entzücken auslösen
können . Sieben t>. H . Zinsen bei einem Ausgabekurz von 12' ö unter
Pari kann man kein Geschäft unter Brüdern nennen .

Wesentlicher vielleicht als die Höhe der Aktien bezw - des fran¬
zösischen Anteils ist die Tatsache , daß Frankreich jetzt eine Vor -
bedingung fallen gelassen hat , die es bisher immer für seine Zu -
stimmung zur Anleihegewährung zuerst behandelt wissen wollte . Es
ist die Frage der Einlösung des südslawischen Anteils der tür -
tischen Vorkriegsschulden , an der sich die bisherigen Verhandlungen
zerschlagen haben . Nun wurde diese Frage zurückgestellt und neues
Geld geborgt , noch ehe man wenigstens eine grundsätzliche , wenn auch
theoretische Regelung der alten Schulden treffen konnte . Dieses
Entgegenkommen ist wohl kaum der starken innerpolitischen Stellung
der Regierung in Belgrad zu verdanken . Wohl aber hat Südsla -
wien hier außenpolitisch sehr geschickt gearbeitet , indem es die Fran -
zosen in deren eigener Schlinge sing . Aufschlußreich in dieser Hin -
sicht ist ein Artikel in der „Politika "

. Das Blatt nimmt gegen die
starren Forderungen Frankreichs bezüglich der Einlösung der otto -
manischen Schuld durch Südslawien Stellung und betont , daß Paris
erst anläßlich der deutsch-österreichischen Zollunion erklärt habe , daß
Politik vor Wirtschaft gehe . Südslawien , das diesen Standpunkt
teile , müsse jetzt auch verlangen , daß Frankreich sich an seine Grund -
satze halte . Wenn Politik wirklich vor Wirtschaft gehe , müsse Paris
um des Bündnisses mit Belgrad willen , auf die Eintreibung wirt -
schaftlicher Schulden verzichten . Wie weit Südslawien mit den Fran -

1

' zosen gemeinsame Sache macht , wird erst in Genf klar werden . Im
übrigen ist aber auch dieser Posten nicht so groß , daß er die Stel -
lung Belgrads entscheidend beeinflussen könnte , wenn nicht noch an -
dere Gründe für ein Zusammengehen mit Paris bestimmend sind.

Noksi »» ngov,innung im April .
Die Zeitschrift ..Stahl und «Hfen * veröffentlicht die Ergebnisse der

statistischen Erbebunven ies Vereins Deutscher Eisen - und Ttahliud »-
strieller Wer Ötc deutsche Stoheisengewinnuna im April 1381 wic folut :

Dnhr >fcf > n März tS» t Avrll IMt Avril t !>M
S1 « rb. - T . so Arb .- T . M Arb . -T .

Hamatit -Etsen 063 33 pol 78 762
Gtetzeret -Roh - tsen 46 669 41778 86 296
Guhwaren erster Schmelzung 417 370 436
sHesfemer Robeisen - - _

§

Tbomas -Rodeiscn 395 040 372 328 648 889
tahleise,, >
» iegeleifen I

Fcrromanga » i 86 441 80 838 192 739

t
-rrvstlMum )
uddel -Rolicisen \

sonstiges Eisen / 680 46 454
Gesamtgewinnung Se 561 310 529 161 901 379
Durchschnitt !, arbeitstägliche Gewinnung : 18107 17 639 30 046

Im Avril stellten die deutschen Hochofeniverke fotme Saargcbiet )
529181 Tonne » Roheisen her . Arbcttstäglich Arbeitstage ) waren e »'
>m Durchschnitt 17 «3» Tonnen , wahrend es im Mär » [3t Arbeitstage !
18107 Tonnen gewesen war . Dies bedeutet gegen den Vormonat einen
Rückgang um 2 .6 Prozent und gegenüber der höchsten ai'bcitstäglichen »>e-
winnung der Nachkriegszeit (Juli li >29) einen Rückgang um 54.6 Prozent .

Rohstahlgewinnung im April .
Die Zeitschrift „Stahl und Eisen " veröffentlicht hie Ergebnisse der

statistischen Erhebungen -des Vereins Deutscher Eisen - und « tahlindu -
strieller über die deutsche Rohlstahlgewinnung im Aoril 1931 wie folgt :

Holl Stahl M«r, !9gl Avril INN Avril IM»
2» Arb . °T . 24 Arb .-T . 24 Arb .- T .

Tvomasstahl -Robblöcke . . . . . . . 322 544 307 680 452 647
Beliemerstahl -Rohblöcke - - _
Bas . Siemens - Martinst .-Rohbl 459 187 406 254 538 699
Saure S . M . Stahl -Rohblöcke 4 '. 44 4 570 10102
Tiegelstahl - u . Elektrost .- Rohbl . . . . . 9 397 8 697 8 815
Schweihstabl ISchweiheiien » 1606 1805 2 4 ° 6
Basischer Slahlgu » 9 956 9 443 13 470
Saurer Stahlgus , . 4 318 3 839 5 95i
Ttegelstahl - u . Elektrostahlguh . . . 1219 1053 1 662

Zusammen 8131/1 743 341 1033 842
Durchschnitt ! , arbettstägliche Gewinnung : 31276 30 9/3 43 077

Die deutschen Stahlwerke ( ohne Saargcbiet ! stellten im April 1931
743 341 Tonnen Rohstahl her ( Mar , 1931 813 171 Tonnen ) . Tao durch¬
schnittliche avbcitStägliche Aufbringen 124 Arbeitstage » war mit 30 973
Tonnen um 303 Tonnen oder um 1 Prozent niedriger als das des Mo -
nato Mär , 1931 (26 Arbeitstage ) und mit 45.9 Prozent niedriger als das
höchste arbeitstägliche Aufbringen der Nachkriegszeit lÄuni 1929 ) .

Rheinische Stahlwerke : 6 Prozent Dividende .
Efictt , 16 . Mai (Eigenbericht . ) Ter zum 7. Juli einberufen

G .- V . der Rhein Stahlwerke A . -G . wird für 1930 die Verteilung von
6 Prozent Dividende gegen 7 1/» Prozent in Vorschlag gebracht.

Großhandelsindex .
MTB . Berlin , 16 . Mai . Die vom Statistischen Rcichsaini flu¬

iden 18 . Mai berechnete Indexziffer der Großhandelspreise ist mit
113.ö gegenüber der Borwoche unverändert . Die Indexziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstosse 109.5 ( plus 0.5 Proz .) , Kolonial¬
waren 96.0 (plus 0,8 Proz . ) , industrielle Rohstoffe und Haldwaren
103.5 ( minus 0 .3 Proz .) und industrielle Fertigwaren 137.2 (minus
0. 1 Proz .).

Reichebahnwagengestellung .
In der Woche vom SS. April bis 2 . Mai wurden von der Deut ,

schen Reichsbahn insgesamt bei einer Fehlziffer von 259 Wagen
«itt !» 597 Wagen rechtzeitig gestellt . Im arbeitstäglichen Durchschnitt
ergibt sich für die (6 Arbeitstage ) eine Stellung von 111 600 Wagen ,das bedeutet gegenüber der Vorwoche eine Verminderung um 2810
Wagen , gegenüber der Vergleichswoche des Vorjahres eine Minder -
stellung von 20 793 Wagen .

Deutsche Michelin Pneumatik A .-G„ Mainz . — Verringerter
Oewinnvortrae .

Die deutsche Tochtergesellschaft der französischen Reifenfabrtt Michelin
u . IW«. ^ lalrmcmt -Kerraii » , die » or kurzem ihr Aktienkapital von 400 000
auf 4,4 Mlll . RM . erhöhte und die Verlegung ihres deutschen Haupt -
werks oou M « i»z »ach S ü t Ii 1ru ti e unter Erweiterung des Produl -
tionsvrogrannns beabsichti.gr, schließt das Geschäftsjahr 193<) bei einem
Vrutto ? ewinn von 1 812 748 ( 1 22S 4G2) AM . nach Abzug der Unkosten mit
einem Reingewinn von nur 4117 (12 805 ) RM . Der Gewinnvortrag , der
im Vorjahr mit insgesamt 57 570 RM . auSgowieien wurde , wird in der
V .lanz 1. 12 . 1980 mit 53 461 RM . verzeichnet . Als HauotMsten
dieser Bilanz sin » zn erwähnen ( in Mill . RM . ) Gebäude 0 .87 <0,8fl) . Bant¬
authaben 1,82 (0,009 ) ,. Debitoren 0,02 (0,55 ) . Waren 0 .02 ( IM ) , serner
das Neubaukonto Werk Karlsruhe mit 0 .83 . Andererseits erscheinen neben
dem erhöhten Aktienkapital lediglich 0 ,0 (2,18 ) Kreditoren .

Londoner Goldpreis .
» "ndoner Goldpreis CKmofi Verordnung , ur Durchführung d«s

s^ esehes über ivertbestänSiae Hrivotheken beträgt vom 1». Mai ab für
eine Unze Aeiugold « 4 fh S?» ö . für ein Gramm Feingold demnach 82.7214
venee .

Englands Außenhandel Im April .
Das Handelsministerium gibt bekannt , daß sich die Einfuhr von

Großbritannien im April 1931 auf 70 020 381 Lstg , belief . Dies be-
deutet eine Abnahme von 644 495 Lstg . gegenüber dem März 1931
und von 13 895 324 Lstg , gegenüber April 1930. Die Ausfuhr betrug
im April 1931 39 071 112 Lstg. , was einer Abnahme von 350 842 Lstg .
gegenüber März 1931 und von 15 634 407 Lstg. gegenüber April 1930
entspricht .

Ii * A Iki IfM WMWliiEiEl SONDERSCHAU
vom 18 . bis 26 . Mai 1931

Wir zeigen die neuesten Modelle der

6/30 PS und 10/50 PS Wanderer - Wagen

Ausstellung : Karlsruhe i - B - Kaiserstraße 227
geöffnet : werktags von 8 - 19 Uhr

„MAG " Mittelbadisdie Automobilgesellschaft m. b. H ., Karlsruhe I . ö ., Fernruf 6649
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Geld sparen
beim Möbel - Kauf !
Jeder aufmerksam « Leser dieser Zeitung wirb unsere fast täglich
erscheinenden kleinen Inserate beobachtet baben . und iedcr Ivar -
same Möbelkäuser muft sich in Anbetracht unserer vielen Ange -
böte in Gelegenbcitskäuscn sagen : „ Bevor ick mir ein Zimmer
anderwärts kaufe , schaue ich bei der Ka . Carl Kaum & Co . ein¬
mal nach , ob ich dort nicht das Richtige finde , wodurch ich dann viel
Geld

'
waren kann . " Nachfolgend einige Beispiele : ( 18333)

Wir baben ein schS » . .
eicken. Ivette,immer
am Lager . welches
ich . nicht mebr ganz
modcrn ist. Das Zim -
mer besteht aus :
1 Büfett M. Aufsatz .
1 Kredenz . 1 Tisch ,
4 echten Lederstiiblcn .
Wir bieten Ihne »
dieses Zimmer »um
Preise von nur iiüj /
a „ und nebmen auf
Wunich Äbr aebr .
Zimmer in Zabla . In braun u. blau

ES war un » vor
einigen Tagen »ivg
lim , ein schönes

Carl Baum & Co
Erbprinzenstraße 30 Kein Laden
Ständiges Lager über ll » Zimmer und Küchen. Teilzahlung .

Verlange » Sie Angebot .
Foto »

Wettbewerb
Sporttasche .Marmor " , Voll-Rindleder . 24 cm 2 .90
Besuchstasche la

EsÄ ^ e
.
on '

.
m

:
Rüeken ' 8 .90

Bilderannahme u. Bedingungen
zum Wettbewerb in der Foto -

Abteiluog IL Etage .

|l Gebild . junge Dame
. mit gut . Koch- und

NählkenntMssen , sucht
Ausnahm « als

Haustochter
in nur bestem Hause .
Familienanschluß , Ta -
fchtn<"iö >. Offert . « .
1219 an Bad . Presse .

Stellen -Gesuch.
2Ziübr. Miidchen vom
Sande sucht aus 1.
Smtt Stelle in Privat ,
kausbalt . mvalich » in
Karlsruh « od . Umg .
Ana . unt . 18B59 an d .
Badische Preise .
Ebrl . . tteift .. Aiäbr .
Mädchen , welch , schon
in Stellung ivar n . tu
allen Sausarb . bewan¬
dert «st , sucht Sic »«
a . Stiil,e . Hilde
P >ilv " rdin "c « . Polt
Markgröningen . *

Stelt., erf »uverl . Frl .

sucht Stelle
>. HauZd . Kranken - od .
Saua -l .-Pfl . Beste Zg .
borhd . An -gebote unt .
» .Y .7799 an die Bod .
Presse Ml Hauptvost .

Selbftänd . Wirtschof .
terin (Z? I .. katb ., ge-
fund ) mit sehr guten ,
langt . Zeu « n .. s . Stelle
i . frauenl . HauSh . od .
b. Sli . Ebe « . Off . unt .
» 3578 an d . Bad . Pr .

Kilidmiirtimili
mit g-ut . Zeugnissen u .
Nähtennwisse . umsicht .
n . gewissenh ., s . Stelle
für nachmittags in
gutem Hause .
Annb . unt . H .D .7M4

an die Badi 'sche Presse
Mliale Hauptpost .

fAuwmechaniker . , uverk . Fabrerl . 21 Jahrealt mit î ibrerfchein fllb . sucht Stellung .Auch in Büroarbeiten bewandert . Erbitte
Angebote unter WZ589 an die Bad . Presse .

Kür den dortigen Bezirk ift Jl<
,Generalvertre

mj vergeben .

Kür den Bezirk Baden —Württemberg suchen
wir verkaufsaewandten

TUdil . Bndihalfcrln
I

achtb. Eltern luchi
Stell » «« zwecks
arundl . Crlerng .
d . Sausbalts . Be -
ding . : Gute Be °
bändln u . Kost .
Lohn Nebensache .

Angebote unter S 203*
an d . Badjsche Presse .

mtt Mab » - » . Slaaewese « vertraut ,
sowie eine t TOdifigeVei« nd bieten demselben autzergewllbnlich hohe

Berdienftmöglickkeit . (Keine Kautio » sstÄ -
lnnq , keine Nachnahmen . ! Zvschrttt : Han -
»oner -? l » d»n Sck>l 'ef>f<»ii» ^8. Igt M' 4 ) EspedienllnBesseres evang , die fleißig « nd »ielbewubt al

wobnt find gut »n verdienen ^per I . Juli gelacht . Gebaltsangebote
unter 018614 an die Bad . Presse .

wvu III Iino glli au vetuitiI - " - . v ' . fTÜ

derlich . steine Prioatbcluche . J' ut < ein; »;
verkaufen können und &!«lt J,r ^
klassiae XaucrtteUuim legen , w 3 « „(<►
kurzer Uebersscht über die

der mit dem neuen
■soften m. Maschinen¬
betrieb in Stumven u .
Eigarillo mit u . ohne
Formen vollst , vertr .
ist , sucht Fabrikant , b.
dem er als bewerben unter A 738# an

Srankfurtmain .
nicht unter zz Zahxe » . die . ihren B «.
ruf wechseln wollen , werden bei uns
kostenlos »u Sve,ialvertrcter » ausge -
bildet und baben dann als Wicke in
unserem Kroknnternebmeu l^ .m .d.O .ldauernde , gut lodnede Beschastianna .Es bandelt sich nicht um den Perltieb
von Zeitschriften . Bersich . usw . so » ,
der » um einen wirklichen Nerüf . in
dem kein Abbau in Krage kommt . —
Bedingung : Gewandtes Auftre -
teu , gute Kleidunn . ftleift . Energie .A » ritt sofort . Persönlich « Meldungen
mit Ausweispapieren Montag und
Dienstag von 10—12 Ubr bei Sekretär
Hurfckman » . H«rre » str . 24. I . (A 2486 )

Vertreter
( Vertreterinnen »

für erstklassige Ver¬
tretung geg . bobe
Provision f. Baden .
Württemberg . Pfalz
f. Strümpfe . Trikv -
tagen . Wasche Ar -
beilskleider . die bei
Pripiile » bestens
eingeführt «ins » nd
ebensolche Vertre¬
tungen schon nach -
weisen können , ge»
lacht . Offert , unt .
SB 18092 an d. Ba - j
dische vre ' i-

für z Monate nach auswärts gesucht . Offert ,mit Ana . der bisb . Tätigkeit unter P 2 (182
an die Badische Presse . der bei mittle « «

Vensmittel , und ist. , «
schaffen gut
Artikel des tagli « .«»

,ssiibk-?jr
bohe Provision noii <" <

4#
schriitcn unter C « »" 8
dische Presse erbete »

^ ^ ^ ^
Die well steht Kopf

..Kombi ersetzt 10 elektr . Gebranchs -
apparate u . bedeutet eine UmwBlzung fürHeiz -, Koch - u Bestrahlungsaooarate : d .
frößte Verkaufs , ch acer der Gegenwart ,ür jeden Haushalt 1 Jahr Garantie .KM . 24 .— : hoher Rabatt . Prospekt gratis .
Generalvertreter gesucht . A 545S
Lajserkarte 217. Berlin W . 30.

Verlandgeschäf »
ricktck allerorts ein
„ Eftra " . » alle, « . 7.

Garantiert
lohnende , dauernde

Gros,verlas sucht zum Bertrieb seiner erst
klassigen Bersicherunas - Zeitschriftendurch Über -

•

nähme einer

xeimltrickerei!
Vorkenntnisse
nicht erfordert . !

Verlangen Sie Gratis '
Prospekt von

Gustav Nissen & Co . ,
Hamburg6 Gegr . 188J

Vertreterlin )
zum Berks , v . Kaffee
» . Tee gesucht . *
ZähriNHcrslr . 56, Lad .

Großes Werk der
Zioarrensvitzenbrauche
sucht zum Verkauf von
Paxierziaarrensplven ,
Zisarrenbeutel , Zahn -
stocher und Servietten ,
alles m . Reklamedruck ,
an Wirte u . Zigarren -
Händler , erfMalstg «

Vertreter
ge^ en hohe Proviston .
Kiiuigfee 'er Zigarren -
fpitzrnfaortk Rudolf
Dresse, . Königfee/Tstür .
300 Arbeiter . (AS4ö«

tyiu <ui ., oi <5., liili/ .«
sucht per sofort Stella ,
zu alleinft . Herrn od .
frauenlosem Haushalt .
Dieselbe kann guck im
Büro u . Verkauf tätig
sein . Off . u« t . H .K.
7810 an die Bad . Pr .
Filiale Hauvwost .

die über gute Beziehungen zu Bertreterkrcisen
verfügen . Ausführlich « Bedingungen von ge¬
wissenhaften Fachleuten mit Angabe der festen
Beziige (evtl . Gebalt ) und Piomijwum unter
S . J . 7459 dch. MudoHSg « » , Cliiffmm .

Bess. Fräulein
21 I .. f. Stelle zu Kind ,
od. als Stütze , in cm -
tem Haufe . >vo Mäd -
chen vorhanden . Gute
Schulbildung sowie
Sprachkenntinsse . An -
geböte unter « 2*52-7 an
Mt S9flWf» Presse .

19l» hr . Mädchen , mit
<mt « r Schulbildung ,
sucht Stelle als

Haustochter .
Angebote unter F2SS3

an die Bad . . Press « .

Haushälterin
Aeltere Haushälterin

fnrfrt Stellung z« ein, .
Herrn od . kl . Haushalt .

An ^cb . unt . H.T78 «?
an die Babisch « Presse
Filigle Haupivofl .

kür vormittags gesucht .
Divl .-Ing . Neer -nk.

D ammersi o cksir . 28 . *
Für Ar »waus . fflafie

Rastatt
I Mädche » für Küche
1 Mädche » f . Himmer
mit gut . Zeugmss . . er -
fahr . u . gewannt , zum
i , Nuni gesucht .

Anaeb . u . Zl8Z »S an
die Fil . Hauptpost od .
telefon . Rastatt 283«.
In Ar,thauShalt tticht .
zuverlässiges

die Ausstellung dersuchenden
bitten wir driogend ihren Bewer¬
bungen keine Örisrinal -Zeugnisse .
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nicht » tun können .

Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten . Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u die Ch 'ffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

da « etwas kochen kann ,
für los. oder 1. Juni
gesucht . Angeb . unter
L 18810 an d. Bd . Pr .

Fräulein
gesucht für nachoritt .
einige Stunden zu
leichier Arbeit .

Offerten uni . $ 2632
an die Bad . Presse .

ik JCadseuhe , JCaisecstcafie 97
zu besichtigen . Sie finden dort

biSlüjzTtlöiei vormitt . einige stun¬
den «eluckt . ( 186681
Weift . Tüdendltr . 21.

Laden .
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Chronik der Woche.
ScU ^ -

r n° 1W €n Landtagssitzung , die für kommenden Dienstag
ift, sieht man in den Kreisen der Hochwassergeschädigten

»krj ^ chtigter Spannung entgegen . Wird sich die badische Volks -
e ' ne staatliche Hilfsaktion eins«t-en und mit welchem

^ « Das ist für manchen , der an seinem vielleicht ohnehin
»«lij^ iglichen Eigentum Hcchwa ^ erlchaden erlitten hat , eine un -

aber gle 'chuwhl lebenswichtige Frage , au ? die eine Ant -
fojv, r̂

Seben werden mufi . Der Landtaasaboenrdnete 5>orn aus
ß Bot an die badische Regierung bereits eine förmliche

o
e die sich Mar ni»r auf die Geschädigten der Musen -

»iiljj
"' Neckar begeht , aber wohl eine grundiädliche und allgemein - ^^ m^ . ^ ^ l>nnairz finden wird . Denn nicht iede der heima ^ rcki ' en

'
•J 'otfu -

o K
n" en &c,t ihren Landtagsm " nn mit dem sie „um gut Woi -

!»l,xj,5?? ^ en könnte . In diesem Vunkte gibt es nur e ' n » noarti -
es Allgemeininteresse . Daft die Geschädigten

£ tt wit einer W " brnehm » nz ihrer Anbrüche rechnen , zeigt
^ i^ ^ uchsgler Beispiel , wo sich die Betrogenen als ^ nfe ^ eti*
<iu t einen AktionsaussSufi gewählt hiben . der vor einigen
»I der Stadtverwaltung vorstellig winde . Die Stadt B ' nch -

_ " "it allerdings selbst an ihrem geme ! ns» istl >chen Hab und
*Ut Schaden erlitten und ihre k>i ! fsstellnna mird letztlich
Jtts« " n bestehen können . b ">P? s»e d' e Bitten und Wünsche höheren -

vertritt . In der legten Stadtratssi ^una in Dur lach
>°

Iich. Einmütigkeit darüber , das! eine ' » ristisch- Ent 'sch^ iaungs -
^»1 Kommunen l>" d Staat nicht b>>» !in5e Gleichwohl konnte

der rick>ti^ en Einsicht ni <bt verschliefen , das; es in be' on-
i» sxj

^ " uationen Ausgaben <>eben kann , die sich. r>line oarcrnrnvi ' iertauJ der normativen Kruft des Tatsächlichen
°®töatr ße'chloft man . da « >n h »n dringendsten Fällen den

^ in ! ^ chättigte « eine v -e ' tel ' ährlickie Sti ' nduna der Ge »
6 ' ' e u e r n " ewährt werden kann . St 'mdunaen sind aber

, f? ' ne geldwerten Zuwendungen , au <b wenn sie sich in
Z ? '' lun '' -' mittelnerknnvvuns > als solckie ausaeben und

, « «r v
0^

. ro ° i&- dük das Problem nach wie vor bestehen bleibt :^ad - ^ e Regierung tun ? diesem Brennpunkt tref -"»Nx. ^ kninach alle Erwägungen vnm Neckar bis zur Hardt . Man
; oer Dinge , die da kommen sollen .

^ ^ °keNanterrveise baben die Hardtorte fz. 33 . Staffott )
®l'ii . nfche anaeme ' det . Das Wasker bat hier die bestellten
!»ch»/,verwüstet , die Kartoffeln sind v ^ rvä ^ert worden , zu ein ^r"Ugen Bestellung ist d -e Zeit zu spät . 7. abi I aber kann der
if!i>it

5le : t nach noch anaep ' lanqt werden . Damit könnte man ftch
Ä «« tftf 'SV 'rett . ? a . wenn die Tabakkontingentierung

^ Man ' st aber nicht mehr freier Nslam - r wie ehedem .
Niv *2 r t ' st tf ' n T ^bakkontinoent nach > em Durchschnitt ^ ah -

' 1928/29 auf den Leib geschrieben . Jeder B ' l ' nzerV forn* i ^ÄOi6?i au » ueii neuen . hjsi
S5'«rn ien ^ n- fang leiner Anbav/lächc Zugewiesen , d^mit soll et

z^ en . Ra ^ Ionie ' una iVnto Rlanwirtschafk van deichen, ? gen
^ «^ anasjacke . aus der stch die Staffn ^ ter fc t»+ befreien möchten
Ii», }™ »!« : . . t nxxv : - i . . . _ :rr. _ ar?:!_ tx » n „ >

I

(
V
. i

einigermaßen ent 'ch^ diat zu wissen . Diese Wünsche find
? kl>̂ . " d » nd verständlich aber >" ^ er das stache' Ige G - tter der
? '

ih !
°vhen kommen Mt die besten E ^ wä ^ nnaen nicht hinüber . Im -'" «r qp
^ ' den die Behörden ^u pri >'

« n haben , wie weit sie aus
. ^ chtb»fu " nis ber ^ us helfen können .
"' ez »5 diê bad ' Iche Renieruni b' im Reich gelegentlich ein energi -
S>®>'Ut ^ ' r die badi ! chen Tabakinteressen einzulegen

l>ewie ? sie mit ihrem aeharnischten Bratest <?eg?n die
r ^ 'Uh •" Reichsfinan ' m ' nisteks vom ?7. Slrrf . in der die
^ für steu er begünstig en F einschnitt von' ben Millimeter auf einen Millin - eter erhöbt und damit" " " stigte Feins -bnitt . der den badi 'chen Tabakbau er'

^ ^ ress ' ert ^ praktisch erledigt wu '-de. Denn durch die Er -
&!? ^ lihf '

x
®^ i '?ttbrtiie leidst . n ^ch Ann ^ t der S ' ^ verstandii ' cn

■!inen
^ ' äh »gkeit und die Qv ^ r - ' ^ t des Tabaks n "t und vor allen

«\ rn 2nn mon mit . einem Millimeter breit aes^ niitenen Tabak
Fh : fT 11 . Zigaretten drehen . 5er ?eigt Rch näml ' ch de -; Bvde ' s

steuerbeaünst ' gte Feinschnitt war eine emvfindli ^ e Kon -
&eion>>

Ur ^' c Fabrik,inarette . die soaen . orient -' lisrbe , Z
'
ga - e ' te

feit dem verpack » nas, - n, '' i, a (9 ale '
ch 10 > viele Ran -

lh
ft ^ :ftr>v

U
; ,Crflinffen- ^ nach fr <" lHuchem U rfe spinischem Muster

W .^ ein ven 5e ' ^st drehen . Es ist ja auch bekannt , daß längs
!t r 6* >> Schmuaael mit dem billiaen franqönschen Z ! aaretten »

h, .^ Uch. 5, .^" uno jjie o - x ,i !oatsiten -nnuitt c als
fun

' l"n W
a ,

t pen gegenüber und da es für das Reichsfinanzm ' nil
!«» err«

"
v

an ' am - iu den Zinarettensteuereingängen keinen Aus -
>«!. °vs » ' Kendel zuungunsten der bäue ' l ĉhen Be -

den badifch ^n Tabakorten herrscht nun Einmütig -
z.> »ch^ . ' . °ak in dieser Sl -H^eleaenheit das let ' te Wort noch nicht
'tih ^ etf l " , ' 3" " - kianarerland hat man stch soaa » darüber
Kl iefspr . 22 Finanzminister Dietrich !e

'-nen Lnndsleuten
>» Diy ^ . .e -Naiengabe anbieten konnte . Ab ? '' man weiß ja . wie
Vfo ® ^ i »! .? ®

.
0S ^ e >ch kämvft um ieden Steuergro ĉhen. Jede

iw * die dem Raucher nicht einmal den berühmten
W .^tcfet « vermacht . miin,t sich im Reichssäckel in Ge ^d um . Ob

q^ ^chlage die Vroteste des Tabakbanverbattdes und de«
eglerung Erfolg haben werd « n , bleibt abzuwarten .

if
'st es so. daß sich jeder von jedem bedroht fühlt . Je

® • spärlicher das volkswirtschaftliche Vermögen , das
/* j

*3<aIprot >utt wird , desto erbittertere und zähere Formen

nimmt dieser Kampf an . Ein Schulbeispiel , mit dem sich übrigen »
auch der Landtag zu befassen haben wird : Seit einigen Wochen
lärmt in dem oberbadischen Grenzgebiet das Pro unid Contra in
der Angelegenheit des kleinen Grenzverkehrs gegenüber
der nachbarlichen Schweiz . Ein Aktionsausschuh der Lebensmittel -
industrie im Seekreis hat unlängst eine Denkschrift veröffentlicht
die auf d >e gewaltigen Schäden hinweist , die der deutschen Wirtschaft
durch die zöllfreie Einfuhr von Brot und Mehl entstehen . E »
wurde da ausgerechnet , daß — abgesehen von dem Ausfall an
Umsatzsteuer unid den anderen schädigenden Rückwirkungen — nicht
weniger als 18 Millionen Reichsmark an Zolleinnahmen verloren
gehen . Die Handelskammer Schopfheim hat sich mit der An -
aelegenheit befaßt und sprach sich für eine Einschräitkung der Haus -
standskarten . die bekanntlich zur zollfreien Einfuhr berechtigen ,
aus . Nun hat der Protest der Verbraucher , speziell der Beamten -
Organisationen , nicht lange auf sich warten lassen . Sie weisen ihrer¬
seits darauf hin , daß sie im Grenzgebiet einem viel höheren Preis -
Niveau , als das Inland unterstehen und daß diese höheren Existenz -
kosten durch die verbilligte Brot - und Mehleinfuhr nur zu einem
geringen Teil ausgeglichen würden . Hier steht abermals Ansicht
gegen Ansicht . Jeder hat Recht in seiner Art : die einen als
Konsumenten , di » anderen als Produzenten und Händler . Das ist
allerdings ein Schema , das nicht ganz stimmt . Denn wenn die

reinen Verbrauchet darauf aufmerksam machen , daß auch viele Ge¬
werbetreibende (Metzger und Wirte ) ohne Rücksicht auf ihre Ee -
schäftsfreunde von den Hausstandskarten Gebrauch machen , so zeigt
das eben , daß von einet bestimmten Seite her gesehen , jedermann
ein Verbraucher ist. Aufgabe der entscheidenden Instanzen ist es ,
die beiderseitigen Interessen gründlich zu Überprüfen und unter
dem Gesichtspunkt der volkswirtschaftlichen Gewichtigkeit den Aus -
gleich zu finden .

Wo man auch die vielgestaltige Wirklichkeit anpacken und son-
bieten mag : Ihr entzaubertes Bild ist der Widerstreit der sozialen
Gruppen gegeneinander . Die Gefechtslage ist em rt . Vornehmste
Aufgabe eines Staates ist es , diese auseinan >derstrebenden Sonder -
interessen zusammenzubringen zu der für alle geltenden Aufgabe :
Dienst am Volk.

Steuernachlässe für Kochwasseraeschädiqle .
Aus Anlaß der starken Hochwasser in der ersten Maiwoche hat

der Finanzminister die Finanzämter anweisen lassen , bei den ge-
schädigten Landwirten und sonstigen Betrieben sowohl in der
Stundung der Vorauszahlungen , wie nach Feststellung der Schä -
den in der Gewährung de-r Steuetnachliisse weitestgehendes
Entgegenkommen zu zeigen . Die Gemeinden werden in gleichem
Sinne vrständigt werden .

Rund um den Bodensee.
Nun hält der wirkliche Frühling seinen festlichen Einzugam Bodensee . Es regt sich allgewaltig in den dicken Knospen . Zart -

grüne Blättlein ringen sich überall los und aus scheinbar totem ,mißfarbenem Holz entspringt wieder neues , hoffnungsvolles Leben .
Es ist beglückend dieses Erwachen , dieses Werden miterleben zukönnen , täglich neues zu entdecken , denn sprunghaft sehen wir ein -
zelne Bäume , ganze Alleen sich in Grün kleiden . In den gepflegteren
Gärten schimmern entzückende Farbenbilder . Auch an den Ufern des
Sees bekommt das sich spiegelnde Himmelblau Gesellschaft durch das
Grün der Wiesen , das die Ufer säumt . Wer möchte da nicht sinnendin einer freien Stunde über die weiten , ruhigen Wasser in den
Frühling schauen , und , umgeben von einer der herrlichsten deutschen
Landschaften , in seinem Herzen gleichfalls Frühling machen ? Ja
man muß . wie die Natur , Altes , Dürres aus sich hinausstoßen , damit
wieder Platz wird für neues sonniges Denken !

Jetzt , wo im Frühjahr wieder alles zu den Ufern eilt , die Herr -
lichkeiten und Schönheiten zu genießen , da macht sich mancherorts
durch gegebene Umstände eine Unzufriedenheit breit . Der Ge-
danke , daß die Ufer eines Gewässers als ein kostbares Gut möglichst
weitgehend der Allgemeinheit erhalten werden müßten , tritt immer
kräftiger in Erscheinung . Die fortschreitende Verbauung und
Absperrung größerer Uferstrecken hat eine Bewegung für den
„B od e n see u fe rsch utz " hervorgerufen . Wenn r>on einer Ge-
fahr zwar noch ntcht 'direkt gesprochen werden kann , so will der Ufer -
schütz aber doch Oarauf achten , daß es nicht so weit kommt . Es gibt
jedenfalls Schulbeispiele genug dafür , daß einige Wenige unmittel -

Der SprengstossSiebstahl
in Ettlingen .

Die Täler noch « ich! ermittelt .
§ § Ettlingen , 16 . Mai . Zu dem aufsehenerregenden Spreng¬

stoffdiebstahl , der am Freitag hier entdeckt wurde , erfahren wir noch
folgende Einzelheiten :

In dem Steinbruch der Stadt Ettlingen gegenüber der
Spinnerei , der im Pachtbesitz von Herrn Aulenbächer bewirt -
schaftet wird , waren in einer Pulverkammer unter besonderen Vor -
sichtsmaßnahmen eine größere Anzahl von Sprengkapseln
aufbewahrt , die zu den Sprengungen in den Steinbrüchen benützt
werden . In der Nacht von Mittwoch auf Christi Himmelfahrt
wurden , wie bereits gemeldet , aus dem Steinbruch etwa drei -
hundert Sprengkapseln gestohlen . Als die Arbeiter am Freitag
früh in den Steinbruch kamen , waren die Behälter aufge -
brachen und die eisernen Türen beseitigt . Der Diebstahl wurde
sofort der Polizei mitgeteilt , welche die Staatsanwaltschaft in
Karlsruhe in Kenntnis setzte . Im Hinblick auf die Gefährlichkeitdes gestohlenen Sprengmaterials wurden im Laufe des Freitags
zahlreiche Haussuchungen in Ettlingen und auch in
D u r l a ch vorgenommen , die jedoch ergebnislos verliefen . Die
Kriminalpolizei hat umfangreiche Erhebungen vorgenommen . Die
Fahndung nach den Tätern wird mit allem Nachdruck fortgesetzt , um
das gestohlene Brennstoffmaterial wieder herbeizuschaffen . Begreif -
llcherweise hat der Diebstahl in Ettlingen große Beunruhigung her -
vorgerufen . Hoffentlich gelingt es der Polizei recht bald , die
Täter zu ermitteln .

Blutiger Zusammenstoß in Keidelberg.
Heidelberg , 18 . Mai . Zwischen zwei Einwohnern des

Pfasjengrundes entstand am Freitag abend eine Schlägerei , die ein
PolMlbeamter , der zum Schutze herbeigerufen worden war , schlich-
ten wollte . Da er bedroht wurde , wollte der Polizeibeamte den
Angreifer in seiner Wohnung in Schutzhaft nehmen. Hier wurde
der Beamte mit dem Messer bedroht und von einem Hunde anze -
fallen . Der Beamte zog seine Schußwaffe , feuerte durch die
Türe und verletzte den Angreifer namens Re > del
lebensgefährlich . Es ist sofort eine Untersuchung eingeleitet
worden , ob der Beamte in Notwehr gehandelt hat.

bar am See sitzen und der seehungerige Gast auf breiten Straßen
den See nur par distance sehen darf . Gerade das unberührte , das
natürliche Ufer gibt dem sich Erholenden das rechte Verbundensein
mit der Natur .

Es ist wie überall , es gibt halt da und dort ein „Kreuz "
. Aber

kein Kreuz , sondern ein richtiges „Plus " ist die B 0 d e n s e e f ä h t e
Meetsbutg — Staad - Konstanz geworden , obwohl bei den
Bauberatungen der Erfolg Dieses Projektes schwarz in schwarz ge-
malt wurde . Alles was mit Roß und Wagen , mit Auto und Motor -
rad über den See will , eilt zur Fähre . In letzter Zeit ist diese Uni -
versalfähre sogar noch Marktschiff geworden . Wer da in der
Frühe sich mal Zeit nimmt , wird nicht wenig erstaunt sein , was da
an Lebensmitteln unv Marktwaren wöchentlich zweimal aus dem
Linzgau übet den See nach Konstanz geht . Da kommen auch Metzger
von Heiligenberg mit Fleisch und Wurst : Kisten und Körbe
auf Fuhrwerk oder Lieferwagen aus dem Salemertal , vom
Gehlenberg Geflügel , und kurz vor dem Zeichen zur Ueberfahrt
drängen noch Händler und Botinnen mit ganzen Lastwagen von
allen Seiten heran . In bedeutenden Mengen sehen wir Milch , Eier
und Butter , auch Gemüse , und Sonderwagen mit Südfrüchten heran -
rollen . Dazwischen kleine Handwagen und . nicht zu vergessen , die
Anfuhr von Klein - und Großvieh . Nach Schluß des . Marktes in
Konstanz wird jedoch avch manches andere wieder gekauft und mit
über den See nach Hause aufs Land gebracht . Es läßt sich hierbei
richtig ersehen , daß sich die Bodenseefähre schon wegen des Wirtschaft »
lichen Verkehrs zum Konstanzer Markt kaum mehr wegdenken ließe .In der übrigen Zeit fahren Last -, Dienst - und Personenautos , Rei »
sende aus Pflicht und Sport , in gesteigerter Zahl den beiden
Ufern zu.

In letzter Zeit machen sich die Dornietwetke wieder in
Versuchsflügen mit größeren Flugbooten am See bemerkbar und er -
regen mit ihren neuen , silberweißen Maschinen freudiges Aufsehen .Die in Konstanz stationierte Dorniermaschine „Delphin " D277 , im
Jahre 1923—24 gebaut , hat in den kurzen Flugmonaten der Som -
mersaison am Vodensee bisher bereits etwa 7000 Starts durchge -
führt , was einem Rekord eines im Luftverkehr eingesetzten Flug -
bootes gleichkommen dürfte . Im Werk selbst liegen Do . X 2 und 3
für Italien in Arbkit . doch dürfte wohl anzunehmen sein , daß
manche Ozeanerfahrung von Do . X 1 noch gerne mitverwertet wird .Bei den Z e p p e l i n w e r k e n in F r i e d r i ch s l) a f e n soll sich
auch eine noch zu lösende technische Größe „X " eingeschlichen haben .
Zwar handelt es sich nicht um das Luftschiff , sondern um die neu -
erstellte Halle . Dieselbe ist nämlich für die Maße des in den
Plänen fertig gewesenen nächsten Luftschiffes „L .Z . 128" erbaut
worden . Nun aber ist inzwischen das englische Luftschiff „R . 101"
abgestürzt und außerdem Helium wesentlich billiger geworden , so
daß man sich entschloß , um allen Sicherheitsanforderungen zu ge-
»Lgen , „L .Z . 128" mit unbrennbarem Heliumgas zu füllen . Da
Helium aber weniger Auftriebskraft hat als Wasserstoffgas . d . h.
weniger trägt , muß das Luftschiff größer als vorgesehen erbaut wer -
den . Dazu ist nun die neue Halle zu klein . Die Halle insgesamtum etwa 6—8 Meter zu heben , ist eine der gedachten Losungen .
Vielleicht findet sich auch ein anderer Ausweg , der von den tatkräf -
tigen Ingenieuren sicher ermittelt wird . awo .

die Modeforiii der Saison ! ( A5248 )

0K . * pro Blatt
KM . JLj auf Papier

b»ziehen durch l« de Buch - und Paplerwarerv -
Hartdiuno sowie durch Ben Auto - , Kraftrao - undF®hrradhandei . Wc nicht erhältlich , auch durch

KartoflraphUcne Abtelluno der Continental
c <outchouc -Compagnle G . in. B. H.. Hannover .

Jetzt auch

DEUTSCHLAND
in einem Blatt

1 : 1500000
Die neue Continental - Aufo - Karfe !

Eine Generalkarte , v/fe sie sein soll ! Außer Deutschland auch die Grenzgebiete enthaltend . Ungemeinklares Kartenbild . Gebirge und Wald in dezenter Farbgebung . Fernverkehrsstraßen mit besonderer
Markierung . Durchtahrtspläne der wichtigsten Orte und praktische Kilometertabelle auf der Rückseite .

Zuverlässig wie alle

CONTINENTAL - REISEFÜHRER
HANDBUCH - ATLANTEN - STRASSENKARTEN

D K A
'D CO pr0 B 'att

RM . aufPapyrolin

Zu beziehen durch Iede Buchend Papierwaren -
Handlung sowie durch den Auto - , Kraftrad- uno
Fahrradhandel . Wo nicht erhältlich , auch durch
die Kartographische Abteilung der Continental
Caoutchouc -Compagnfe G. m. b. H. , Hannover .
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Die gemeinnützigen
Bauvereinigungen .

Jährlicher Wohnungsbedarf in Baden : 7000 .
Die alljährliche Tagung des Badischen Verbandes Gemeinnütziger

Bauvereinigungen fand am Samstag in Karlsruhe im Landtags-
sitzungssaal statt . Vertreter des Innen - und FinanMinisteriu

'ms
und der Oberpostdirektion waren zugegen , desgleichen Vertreter
befreundeter Organisationen. Vor der Erstattung des Geschäfts -
berichts gedachte der Vorsitzende , Regierungsrat Dr. - Koehler ,des verstorbenen Justizxats Klinke , eines besonderen Förderersder Bestrafungen der Bauernvereinigungen , und führte dann aus :

Dem Hrrband gehören 98 Bauvereinigungen ^ als Mitglieder
an , die sich aus acht Ballgesellschaften G .m .b .H . und 90 Baugenossen¬
schaften e .E .m .b .H . zusammensetzen . Der Eesamtmitgliederstand
dieser 98 Bauvereinigungen betrug am 31 . Dezember 1930 rund
30 900 Gesellschafter . Durch die Gemeinnützige Wohnungsbautätig-
keit wurden jm Jahre 1930 insgesamt 1045 Wohnungen erbaut und
bezogen . Weitere 609 Wohnungen waren am Jahresende 1930 im
Bau begriffen . Im gesamten wurden durch die badischen Bau-
Vereinigungen bis zum Jahre 1924 6941, von 1924 bis Ende 1929
0989 und im Jahre 19Z0 1045, insgesamt alfo 14 975 Wohnungen
dem Wohnungsmarkt zugeführt . An den Geschäftsbericht, bei dessen
Erstattung der Vorsitzenoe auch eine Entschließung für billigeKredite ankündigte , schloß sich der Bericht über die Verbandsrevl -
sionen , wobei mitgeteilt wurde, daß die vorgenommenen gesetzlichen
Prüfungen in jeder Hinsicht ein befriedigendes Ergebnis gezeitigt
haben .

Im folgenden behandelte Ministerialrat Dr. Jmhoff die
„Reichsgrundsätze und Landesbestimmungen über die Förderung des
Wohnungsbaues 1931" und führte darin u . a . aus : Durch die Not-
Verordnung vom 1 , Dezember 1930 sei die Hälfte der bisherigen
Wohnungsdaumittel aus der Gebäudesondersteuer dem Wohnungs -
bau entzogen worden. Die Landesbestimmungen über Förderungdes Wohnungsbaues seien entsprechend den Reichsbestimmungen ge-
ändert und ergänzt worden . Die bisher dezentralisierte Verwaltungder Wohnungsbaumittel Hab« man möglichst weitgehend beibehalten .
Zinszuschüsse und Bürgschaften seien schon bisher möglich gewesenund sollen künftighin in weiterem Umfange gewährt werden. Die
Durchführung der Reichsgrundsätze würden im übrigen keine be-

. sonderen Schwierigkeiten bieten . Wohnungen für Schwerkriegs-
beschädigte und Kinderreiche sollen wie bisher besonders gefördertwerden. Durch die Haushaltsgründungenerwachse in Baden immer
noch ein Neubedarf von 7000—8000 Wohnungen jährlich . Aus der
Gebäudesondersteuer stünden für 1931 8 .4 Millionen Mark für den
Wohnungsbau zur Verfügung gegenüber 23 .2 Millionen im Jahre
1929. Falls das Land die geplante Wohnungsbauanlerh « von
7 Millionen Mark aufbringe und die Bauherren mit Hilfe von
öffentlichen Bürgschaften und Zinszuschüssen ausreichend Privatdar -
lehen aufnehmen könnten, fo wäre günstigenfalls die Förderung von
6000 Wohnungen gegenüber 9000 im Jahre 1930 und durchschnittlich
je 11000 in den Jahren 1326—1929 möglich . Für die Bauvereini-
gungen empfehle es sich , auch nach den vorgesehenen neuen kleineren
Typen Wohnungen zu erstellen.

Nach dem Vortrag wurden die üblichen geschäftlichen Angelegen-
Helten erledigt . Das weitere Tagungsprogramm sah eine Filmvor-
führung „Die Stadt von morgen " vor . veranstaltet vom
Badischen Landeswohnungsfürsorgeverein . Dieser Film behandelt
die Problems des neuzeitlichen Städtebaues und will auf die
Wichtigkeit städtebaulicher Planungen hinweisen und über das
Wesen und den Nutzen neuzeitlicher Städtepläne Aufklärung geben .Weiter waren für Sonntag vormittag zwei Vorträge fachlicher Art
vorgesehen.

Aus dem Badischen Landlag.
Wie wir zuverlässig erfahren , wird das Spargutachten

dem Landtag vor seiner Vertagung Ende nächster Woche nicht mehr
zugehen . Es soll nach seiner Fertigstellung den Fraktionen zugelei¬tet werden, damit diese bis zur Herbsttagung ausreichend Zeit zur
Bearbeitung und Stellungnahme finden . Mitte September soll der
Landtag wieder zusammentreten und dann in Verbindung mit dem
Spargutachten eine allgemeine politische Aussprache erfolgen.

Aebersall auf einen Kraftwagen.
Ladenburg (bei Mannheim ) , 16. Mai. Auf der Ilvesheimer

Straße wurde Freitag nach? von mehreren Burschen auf einen in
Fahrt befindlichen Kraftwagen geschossen . Der Führer des Wagens ,der diesen sofort zum Halten brachte , wurde nach kurzem Wort -
wecd'el von den Rohlingen mißhandelt ; seine Kleider wurden
zerrissen . Die Täter, die von Seckenheim stammen sollen , sind zum
Teil erkannt .

Tödlicher Sknrz.
— Freiburg i. Br . , 16. Mai . Auf dem Gelände des Güterbahn -

Hofes Freiburg wurde heute morgen gegen 6 Uhr bei der großen
Verladerampe der Straßenbahninsvektor Heidinger aus E m -
mendingen tot aufgefunden. Die kriminalpolizeilichen Ermitt-
lungen haben ergeben« daß Heidinger , der auf dem Gelände des
Güterbahnhofes zu tun hatte , von der Verladerampe herabgestürzt
ist und mit einem Loch in der Schläfe tot liegen blieb.

#
Dielheim , bei Wiesloch, 16 . Mai . lUngliickltcher Sturz.) Der

etwa Äljahrige F. Ramp blieb mit einem Absatz an der Treppe
hängen und fiel auf die Straßenbeschotterung . Dabei erlitt er eine
schwere Verletzung an der linken Schläfe, sowie eine starke Gehirn -
erschütterung. Sein Zustand ist bedenklich .

Stuhlverstopfung . Nach den an den Kliniken für innere Krank-
heiten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche „Franz-Josef"-
Bitterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . In Apoth. erh.

Die Konslanzer Genossenschaflslage. ;
Die landwirtschaftliche Ienlralgenvssenschafl — Tagung des Molkereiverbandes

— Konstanz, 16. Mai . Die Konstanzer Genosfenschaftstage, die Ieine Beteiligungsziffer von rund 260 Genossenschaften und 2000
Teilnehmern aufwiesen, fanden heute vormittag im Konziliumsaal *
ihre Fortsetzung mit der 10 . Generalversammlung der BadischenLandwirtschaftlichen Z e nt r a l g e nos s e n. sch a st . Zu-
gegen waren neben dem Reichstagsabgeordneten Diez die bäuer¬
lichen Abgeordneten des Landtags. Auch hatten sich wieder diebereits gestern genannten Ehrengäste mit Ministerialrat Dr. Jungan der Spitze eingefunden . Nach Begrüßungsworten des Aufsichts -
ratsvorsitzenden, Landesökonomierat Schittenhelm (Augusten-
berg) erstattete Direktor Pilger den Geschäftsbericht für 1930.Bilanz, Gewinn - u . Verlustrechnung wurden einstimmig genehmigt,Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt und folgende Ver-
wendung des Reingewinnes von 200 493 RM . beschlossen: 100 247 RM.
(50 Proz .) werden dem Reservefonds zugewiesen. 50 123 RM.s25 Proz.) kommen zur Betriebsrücklage . Zur Verteilung gelangen7 P roz . D i v id e nd e mit einem Gesamtbetrage von 46 200 RM .,3923 RM . werden auf neue Rechnung vorgetragen .

Den Reigen

anten Kundgebung

der genossenschaftlichen Tagungen beschloß
36 . Verbandstag des Badischen Molkereioerbandes ,

der

dem u . a . auch der Vorsitzende des Verbandes badischer Milch-
bedarfsgemeinden , Bürgermeister Dr. W a l l i - Mannheim, bel-
wohnte. Verbandspräsident N er p e l - Lohrbach (Amt Mosbach)schilderte die Entwicklung und Lage der badischen Milchwirtschaft,wobei er die Stellungnahme der Stadt Konstanz zur Frage der
Milcheinfuhr bemängelte . Dem Verbandsvorstand wurde ein-
mutig Entlastung erteilt. — Präsident Schill kennzeichnete die
Milchwirtschaft als den bedeutsamsten Faktor derbadischen Landwirtschaft und stellte fest , daß die wirt-
Ichaftspolitische Organisation , die sogenannte badische GrüneFront im engsten Einvernehmen ' mit dem Badischen Molkerei-verband stehe. Der Redner besprach dann die ungünstigen Ver-
Hältnisse auf dem Buttermarkt . Man müsse der badischenRegierung für ihre Einstellung in der Frage der Milchwirtschaftaußerordentlich dankbar sein . Eine Erhöhung der Butter -
Zölle sei unbedingtes Erfordernis , wenn nicht die Milchwirtschaftim Süden und Westen Deutschlands zusammenbrechen soll. Die regeAussprache fand ihren Niederschlag durch die einstimmige Ueber-
nähme zweier Entschließungen , deren erste lautete : „Der
anhaltende niedere Preisstand für Molkereiprodukte, insbesonderefür Butter , ergibt Milchpreise, die -dauernde Verluste für un 'ere
kleinen und kleinsten bäuerlichen Betriebe mit sich bringen . Die
von der badischen Milchwirtschaft in den letzten Jahren durch -
geführten Selbsthilfemaßnahmen sind trotz der großen Opfer , diedie Landwirtschaft dafür aufbrachte, nutzlos, wenn nicht auch die
Ergänzung durch einen entsprechenden Schutzzoll erfolgt . Die
Entwicklung zeigt, daß der bisherige Butterzoll ohne ausreichende
Wirkung geblieben ist . Der 36. Verbandstag des BadischenMolkereiverbandes bittet daher die Reichsregierung dringend , die
vorgesehenen, bisher aber zurückgestellten zollpolitischen Maßnahmenin Kraft setzen zu wollen.

" Die 2 . Entschließung gipfelt in dem
Ersuchen an das badische Ministerium des Innern mit
größtem Nachdruck darauf zu dringen , daß der Bearbeitung ? -
zwang in sämtlichen Stödten durchgeführt wird , in denen die
Voraussetzungen dafür gegeben sind. — Damit waren die genossen-

schaftlichen Tagungen , die sich zu einer imposa
den bäuerlichen Genossenschaftsgedanken gestaltet hatten ,

M . Bruchsal. 16 . Mai . sViehmarkt.) Die hiesigen ®' c| (flucn'
Schweinemärkte finden nun wieder statt , da die Maul- unv
seuche in den umliegenden Gemeinden erloschen ist. .. . . . .alusstel'

Y.Untergrombach , 15 . Mai . ( Kaninchen - und Geflügel '
lung .) Der vor einem Jahre gegründete Kaninchen- und ® i
zuchtverein veranstaltete am vergangenen Sonntag eine
und Geflügelzuchtausstellung, die durch ein Bankett im »*«a rl5 '
Saale eingeleitet wurde , wobei Landesvorsitzender Mehn ° ' .Ifl !,j
ruhe die Festansprache hielt . Der Männergesangverein ,,U*®
und die Kapelle des Jnftrumentalvereins verschönten durch
Wirkung den Abend . Die Prämiierung wurde von Pre ,e^

vorgenommen und ergab durchschnitt " iWaßmer - Bruchsal
Resultate . ogn>

Ot. Rettigheim (bei Wiesloch) , 15. Mai . (Schulung »er ^
Wirtschaft . ) Der hiesige Obstbauoerein veranstaltete in « n. Ä tti
Tggen unter der Leitung von Obstbaurat B rucke
und mit Unterstützung von Kreisbaumwart Zuber - Baietta
Pfropfkurs , an welchem nicht nur aus den Kreisen der j( |t
Landwirte viele Obstbauern teilnahmen , sondern auch t®'
Mühlhausen und Malschenberg . Während V '

faf)ic
rt

Brucker in theoretischen Vorträgen die einzelnen Pfropsve >
()n,

zeigte, führte Kreisbaumwart Zuber die Teilnehmer ttt
zelnen Kunstgriffe ein. Es wurde eine größere Anzahl na«i
neuen verbesserten Verfahren umgepfropft.

r . Staufenberg ( im Murgtal,) 16 . Mai . (Gute Aussicht
Ananasernte.) Die Ananasfelder von Staufenberg und
stehen in schönster Blüte, sodaß mit einem vollen Ertrag fl
werden kann. _ _dt . Legelshurst, 15. Mai. (Landwirtschaftliche Berfam
Am Mittwoch abend sprach im großen Rathaussaale vor zay „ „5
Tabakpflanzern der Geschäftsführer des Bad . Landbuno
Schriftleiter der Bad. Bauernzeitung . Fr . Schmitt -
Hausen , über technisch-fortschrittlichen Tabakbau und über oi
Gefahren für den deutschen Tabakbau . Besonders wurde oe ^
des Reichsfinanzministers vom 24. April unter die Lupe gen
Auch die hiesige Pflanzerschaft steht einmütig auf Seiten de
bundes und erwartet, daß in dieser Angelegenheit das ie^
noch nicht gesprochen ist. Besonders für die Hanauer fan" i
die ausschließlich nur Schneideguttabake erzeuge
würde dieser Erlaß einen glatten Ruin zeitigen , da der
das einzige Handelsgewächs darstellt . Im weiteren Veriaui ct
der Referent noch über steuerliche Belange und auch besonoe

e Einheitssteuer . .
... Lahr , 15. Mai. (Tötungsstelle für Kleintiere .) lAul

's Tierschutzvereing genehmigte der Stadtrat die Ginrimtu »
Tötungsstelle für Hunde und Katzen im Gaswerk. Die I®™ $ (t ,
Tötungen , bei Hunden durch Blausäure , bei Katzen durch u jcf
Chloroform , werden von Tierarzt Dr. H u b e r vollzöge
Verein will verhüten , daß unliebsame und veraltete Tt« e n t}ti"
herzig ausgesetzt . od,?r in unmenschlicher Weise »mgeoraml jjt
Für unbemittelte Personen übernimmt der Tierschutzver ^ |
übrigens geringen Tötungskosten.

I

die

des

Gemeinde-Umschau.
r .Mörsch , 15 . Mai . (Vorn Rathaus.) Die Zahl der Bürger be-

trug am 31 . März 1931 1044. In dieser Zahl sind 142 ortsabwesende
Bürger mit einbegriffen . — Die Aufwendungen der Gemeinden für
Kreisstraßen betragen 9336 MM. — Den Arbeitersamaritern wird
ein Schulsaal zur Abhaltung eines Lehrkurses zur Verfügung ge-
stellt.

elc . Langensteinbach, 15 . Mai . (Bürgerausschuß .) Der erstePunkt der Tagesordnung betraf die Bewilligung eines
Baudarlehens durch die Gemeinde zu verbilligtem Zins. Die
Vorlage wurde mit 24 gegen 21 Stimmen abgelehnt . — Die Aende-
rung des Beschlusses über die bewilligte Bürgschafts -
Übernahme für die „B l e a g" wurde einstimmig angenom-
men. Die Gemeinde leistet der Bleag eine Bürgschaftssumme von
2300 RM . pro Jahr . Daran war die Bedingung geknüpft, daß der
Frühzug und ebenso ein Spätzug für die Arbeiter fährt.

Triberg, 16. Mai . ( Aus dem Eemeinderat . ) Der Gemeinderat
hat in seinen letzten Beschlüssen die Heranziehung der Hotels und
Gastwirtschaften zur G e b ä u d e s o n d e r st e u e r für das Jahr
1931 neu geregelt . Vom neuen Rechnungsjahr 1931/32 an wird die
letztjährige Eemeindeumlage , verkürzt um 4 bzw . 8 Prozent , als
Vorschußzahlung bis zur endgültigen Festsetzung in Monatsraten
wieder erhoben. — Die Einführung einer Ruhelohnordnung
für städtische Arbeiter wird mit Mehrheit abgelehnt . — Ein Antrag ,die in eigener Regie stehende Stadtgärtnerei versuchsweise aufzu¬
heben und die gärtnerischen Arbeiten der Stadt privat zu vergeben,wurde angenommen. — Das städtische Fuhrwesen wird aufgehoben
bzw . so geregelt , daß die Fuhrleistungen an private Unternehmer
vergeben werden, ausgenommen das Straßensprengen , das weiter
von der Stadt selbst besorgt wird .

vgn. Billings » , 15 . Mai . (Villinger Eemeindesorgen.) Um die
große Arbeitslosigkeit in unserer Stadt in ihren für die Stadtkasse
und Geschäftswelt beängstigenden Auswirkungen etwas « inzudäm-
men . trat die Stadtverwaltung mit dem Ministerium der Finanzen
in Unterhandlungen ein , um schon jetzt als Notstandsarbei -
t e n d-ie Umgehungsstraße im Zuge der projektierten Fernverkehrs¬

straße Offenburg—Trillsrg— Villingen —Donaueschinaen —* f „ flui
herzustellen. Durch diese Maßnahme wäre 100 bis 150 Arbeiv ^ jt»
längere Zeit Arbeitsgelegenheit geschaffen worden,
hätte schon viel früher , als bei normaler Herstellung der Uwg ^ t
straße, der Verkehr mit schweren Lastwagen usw . aus der
herausgenommen werden können . Bei dem schnellen Zuneyn> '

^Kraftwagen wird der Verkehr immer dichter und die J ^
i .

Lastkraftwagen hervorgerufenen Erschütterungen der j^ii
Zeugen einer ruhmreichen, alten Vergangenheit , werden
Folgen immer mehr bemerkbar. Die Stadtverwaltung la

^ r«,eit i"
unversucht , um die Durchführung der geplanten Notstands« ^ jc
ermöglichen . Würden erst im Jahre 1941 . wie die badilwe '
rung es plant, die Mittel dafür zur Verfügung gestellt . »M -
jetzt , unter der "Bedingung , daß die Stadt dafür den 0ükprnehme, so würde die Stadt einen Verlust von fast ^
zu tragen haben . Diese Regelung ist nicht möglich . * ' 'J
annehmbaren Regelung zu kommen , hat die Stadtoerwal
Zusammenwirken mit den hier wohnenden Landtagsabge
Heid und Häßler erneut Fühlung mit den zuständigen
genommen. Die große Arbeitslosigkeit verlangt dringen»
Hilfsmaßnahmen seitens der Regierung . ^

vgn. Villingen , 15. Mai . (Wohnungsbaudarlehen .)
Bautätigkeit , die dieses Jahr noch sehr zu wünschen üvn»
fördern , werden seitens der Stadtverwaltung auch in dte>e . w
Mittel für die Hingabe von Baudarlehen und Zinszul« yo"
die Schaffung neuer Wohnungen , zur baulichen Erha -»
Altwohnungen oder für die Umwandlung großer in
n »inf,?n und für d>en Ausbau vorhandener Räume in -»n
zur Verfügung gestellt . Auch übernimmt die Stadt
den Bauherrn, wenn die Baugelder von Dritten „ nioh» ,,Zur Förderung des Wohnungsbaues , besonders der ^ et
gen , kann nicht genug getan werden, damit durch di,? unj
strje . dem Baugewerbe , wieder weitgehend Handwerker
fchäftsleute in Verdienst kommen .

Um

Ohne Bezahlung können Sie im nächsten Laden gegen den untenstehenden Outschein in Empfang nehmen :

2 Stück „ HOLL T - Steine "

das wunderbare Weichbonbon
Hier ausschneiden und im nächsten Geschäft einlösen !

GUTSCHEIN
Gegen diesen Gutschein wollen Sie abgeben :

2 SfDch .HQLLV-steine'
ohne Bezahlung — Wir vergüten Ihnen dafür
5 Pfg . (Fünf Pfennig ) .

Robert Friedel G. m . b . H , Stuttgart

Wir wollen Ihnen damit dieses herrlich schmeckende Weichbonbon vorführen ! Es ist sehr
bekömmlich durch langsame Kaumöglichkeit , sehr erfrischend , ein Genuß für Jung und Alt !

Versäumen Sie nicht , die 2 Stück „ hOLLY - Steine " gegen den untenstehenden Gutschein
einzutauschen , wir sind überzeugt , daß Sie dann immer nachkaufen .

Ladenpreis : 2 Stück 5
Verlangen Sie ausdrücklich „HOLLY - Steine " !

Robert Friedel G . m * b . H . , Stuttgart
Grossisten :
Adol ! Kolb , Karlsruhe, Kaiserallee 73 • Chr . Riempp , Karlsruhe, Kronenstrasse 36 -38
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ĝg

' H ^ O TT
:ff

. H

«A

si * s ®

k» o ei
^ Ö> o g o

ff .3 fl

1 »

tXOj-
jQ 'S r 12=1 ff

'S ff s --
1 ff iO

# ft | € » 5
-° 3fe _„

I 5 53

1 .23
>o ^

- 3
E «
E °

S.12 e © ^ o

^ O ►■e ös
gs &
05 ff
»
ff ^ ^ö £ o

<2 « B
N S £

~c> ff

■f-TV° !S ff

| .2b &

KK
? SZ
Ä - W
S» E 5

53
! !

H ©

55 s
| § i5

e 3
g

2EÄ
ff ff
^ c

ö .S ^

© £ Js

a e

| -2

II
n )

L |
H e— ö

ff £
W s Ŝ "
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ff5 'ff ^ .rr~*> £ S otn w « «° O *ff ff S
g « o S »
g ff JO .-
s 2l

tö l
^ ff XJ

i2Q«*- t3 o sff
:2 a gfgOSWw A

M *>
sg - ^
« 8

*2 0
f̂f ff
« trM LÄ> ^z>
«5> J >
? S ,
B ck>

' S2
ff M

'
ff :ff

M Ä

ff H
^ ff
5> 2 - .ff ^

-o .

» I « -

:ff
^

S 'f « »P 3 & « ■13
.«-* ^P 'TJ ff sff ff*f̂f <3 Ô 3 ff_
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Nachrichten aus dem Lande.
Karlsruhe .

h, ^ Bruchsal . 1K . Mai . lZwangsversteigerung .) Das Anwssen
i^ ^ Ialer Hof wurde auf dem Wege der Zwangsversteigerung
^ ^ Bier -Erofzhandlunff Frey -Pforzheim um den Preis von
hfl sR

JJ' Qtf erworben . Wie man hört , übernimmt der frühere Be -
° ^ luno Schmitt das Gasthaus zur „Fortuna ".

ei* Mannheim .
\ ^ Ladenburg , 16 . Mai . Die Bllrgermeift erwähl hatte

Wahlgang kein Ergebnis . Es erhielten Stimmen : Hagen
Ii

"5um ) Z3 . Dr . Nies lSoz .) 14 . Dr . Ziebold tWirtschaftspartei )
!>, Mr lNat .Soz .) 12 , Bock ( Komm .) 8. Wenn keine Beschränkung
>tj, . /U der Kandidaten eintritt , dürfte auch im nächsten Wahlgang

6n , es Resultat erreicht werden .
!>is » Ockenheim , 16 . Mai . (Aus der Tabakindustrie .) Der Ar -
»tu / !" t in der Tabakindustrie hat sich gebessert . Verschiedene Flr -

Jit
'
e ftch mit der Herstellung von Zigarillos besassen , arbeiten
-"Xybetrieb. Die übrigen Zigarrenfabriken haben einen gros°.m

«z,, . Arbeiterschaft wieder eingestellt . Bedauerlicherweise ist
\ (|) [L5 Arbeitsamt immer noch von vielen Arbeitslosen aus an -

^ -oerufsgruppeii belagert .
^ Baden .

^ / ^ keistett , 16. Mai . ( Leichcnländung .) Gestern wurde unter -
>!» > ^ rlsn auf der elsässischen Rheinseite die Leiche des vor eini -
"

, ,
a fien beim Steinfahren ertrunkenen Lasch aus Freistett ge-

». jlnd geborgen .
ito *,cn ' (Spielplan der Städtischen Schauspiele .)

.?[tm
9 : Players in . .Arms and the Man "

: Dienstag :
Jitit

® le eint Äirchenmatts "
; Mittwoch : ..Der stille Kompagnon " ',

..Niobe oder bestellt und zn spät abgeholt "
: Samstag : Zum

^ toa »Voruntersuchung "
! Psingstsonntag : „ Cocktail "

,
' Pfingst -

^ ..Ein » zwei drei . Souper "
i' i ^ ^ berachern , IS . Mai . lScholschlu « wegen Grippe . ) Wegen
Vti auftretenden Grippe ist die hiesige Volksschule auf die
. von Z Wochen geschlossen worden .

Freiburg .
^ bp ^ ' burg , 15 . Mai . (9?eaer Domkapitular . ) Papst Pius XI .
'
upit P Drdinationsrat Dr . Thomas Aschenbrenner zum Dom -
"" ■

"
> Sn- in Freiburg ernannt . Dr . Thomas Aschenbrenner wurde

Wik, 1885 in Sasbach am Rhein geboren . Am l . Juli IWl !
^®Uio*Cr i' um Priester geweiht . Zuletzt war er Referent des

0nt.r,
e*

.
6u *S . 16 . Mai . ( Spielplan des Stadttheaters Freiburg .)

iHQ., . 8 : ©üftfpiei heg « tadttheatxrs Basel „Der Barbier von Si "
ti» Diensiaa : . .Rickter Beuerbach " : Mittwoch : ..Der Mann , den^ensiag : „Richter Feuerbach "

: Mittwoch : „Der Mann , den
issen trieb " und „Die Italienerin in Algier "

! Donnerstag :
NM»

1' J Freitag : „Der Hauptmann von Köpenick"
: Sonntag :

^ fleiT Röhl "
,
' Montwg : „Das Land des Lächelns " und „Im

e
' " -Kofel "

.
'

** Lörrach .
16- Mai . lVerlehrsverbesjerungen nach dem Kan -

Die Kraftwagenlinie L ö r r a ch - B i n z e n ist gestern von
Hen

|tf)en Eisenbahnbetriebsgesellschaft übernommen worden . Damit
»on stJonatelange Verhandlungen über ein ' Verkehrsverbesserung
li^ krach „ ach dem Kandertal ihren Abschluß gefunden . Die

Eisenbahnbetriebsgesellschaft wird nämlich die Lini
Fahrplan bis Kandern betreiben , wobei Zwischenkurse

" Lörrach und Tumringen und Binzen vorgesehen sind . Die
» .

«on Tumringen bis Haagen fallen aus.
^ Villingen .

Äns 1*). Mai . (Eine Warnung .) Von einem Geschäfts -
schwer hereingelegt , wurde eine Frau aus einem Dorf bei

Nach langem Drängen des Reisenden bestellte sie ein
®S / !^ atchemd zum Preise von 16 .86 RM ., bemerkte aber nicht ,

Jttji ü ' dem Zettel , den sie unterschrieb , ein Dutzend Hemden ver »
^ ar . Nun kam eine Rechnung von iifjei 200 RM . und d :r

?>ot;e.
n "Un9cn der Fran wurden mit einer Klagedrohung beant -

^ *>,
' Das Hemd wäre in einem ortsansässigen Fachgeschäft zu

^ ,
b Ailark zu haben pt' wesen

^ Konstanz .
2 Ueberlingen , 15. Mai . (Set Voranschlag .) Der Voranschlag

5?&t » V Ueberlingen für 1931/32 ist nunmehr fertiggestellt und
jW !l Ilmlagen 100 Psg . (bisher 115) beim Grundvermögen , beim

j vermögen 36 (39) Pfg . und beim Gewerbr «ertrag 671 ( 729)
tt'8 vor .

Sih (.
°5lton ?. 15. Mai . (Bobenseetreffen der mittleren Staats «

eine Zusammenkunft der
der deutschen und

■L' ttjp . " '"»tu ^ iui' eii | eru | ei | iuuii ; ii liuu , «ei vrM auch Baden
^chQr

«n war . Erörtert wurden Anstellungs - , Besorderungs - und
^ ^rhältnisse . Als Tagungsort für das Jahr 1932 wurde

»J a n z gewählt . Ferner wurde die Anregung gegeben , die bis

15- Mai (Bodenseetreffen
v Vregenz fand letzter Tage e

°«et tpi ? . des mittleren Staatsverwaltungsdienstes
üt 'Upt ĉhcn Bodenseeuferstaaten statt , bei dem auch

jetzt mehr fachgewerkschaftlichen Beratungen auf die gesamte Ver -
waltungsbeamtenschaft auszudehnen und auch die Schweizer Beam -
ten in den Kreis der Teilnehmer einzubeziehen .

Konstanz , 15 . Mai . (Keine Altoholvergiftung .) Die vorge -
nommene Sektion des so überraschend schnell verstorbenen , 6 'A Jahre
alten Söhnchen eines hiesigen Mechanikermeisters , bei dem man
zuerst Alkoholvergiftung vermutete , hat ergeben , das? das Kind an
einer Hirnverletzung gestorben ist. Der Kleine war am
Tage vor seinem Tod mit einem Roller an ein Motorrad angefah -
ren , gestürzt und blieb einige Zeit bewußtlos liegen . Am selben
Tage ist er noch mit einem Radfahrer zusammengestoßen und hat
bei

'
diesen Unfällen wahrscheinlich innere Verletzungen erlitten , die

seinen Tod herbeiführten .

Judikate.
M . Bruchsal , 17 . Mai . 92 ? ahre alt wird heute der frühere

Schutzmann und Stadtdiener Franz Josef I h l c , der den Krieg
1870/71 mitmachte .

ho . Hockenheim , 16. Mai . Die Witwe Piek feierte gestern im
hiesigen Altersheim ihren 90 . Geburtstag . Sie erhielt von der Ee -
meinde ein Gescheut und Glückwunschschreiben .

Kork , 15 Mai . ( Silbernes Meisterjubiläum . ) Eine im ganzen
Bezirk Kehl und weit darüber hinaus bekannte Persönlichkeit . Ka -
minfegermeister Philemon Kaltenbach von hier konnte vieler
Ta >ge sein 25jähriges Meisterjubiläum begehen . Aus diesem Anlaß
wurde ihm von der Kaminfegerzwangsinmlng für den Handwerks -
kammerbezirk Freiburg eine Ehrenurkunde überreicht . Zu gleicher
Zeit gedenkt der Katholische Stiftungsrat Kehl , dem der Aubilrr
nunmehr schon über zwanzig Jahre als arbeitsfreudiges Mitglied
angehört , der großen Verdienste , die sich Herr Kaltenbach erworben
hat .

Die Tolen im Lande.
f . Kronau , 16 . Mai . Vom Akademischen Krankenhaus Heidel -

berg , wo er Heilung suchte,
' zurückgekehrt , starb hier Landwirt

Stefan Knebel im Alter von 67 Jahren .
kel . Rheinsheim , 15 . Mai . Im Alter von 60 Jahren starb

hier an den Folgen eines Schlaganfalls Bürgermeister Ludwig
Brecht . Seit 1920 stand der Verstorbene an der Spitze der Ge-
meinde . Sein Hauptverdicnst war die Durchführung der anfänglich
heiß umstrittenen Entwässerungsanlage für die Gemarkungen
Rheinsheim , Philippsburg und Huttenheim .

b . Dallau , 15. Mai . Im Alter von 93 Jahren starb hier Schafe »
Friedlich Pförtner , genannt der ,,Schaffritz "

. Er war bis in
lein hohes Alter sehr rüstig . Ten Krieg von 1870/71 machte er als
Schäser zum Transportieren der Schafherden mit .

Durch Slarkslrom gelötet.
— Waldkirch . 16 . Mai . Gestern abend war der 71 Jahre alte

Rainerbauer Fritz Kaltenbach damit beschäftigt , ein Gerüst zur
Ausbesserung des Daches aufzurichten . Dabei kam er mit einer
Gerüststange an die elektrisch» Licht - und Krastleitung und wurde
durch einen elektrischen Schlag von der Leiter zu Boden ge -
schleudert , wo er tot liegen blieb .

Ziegelei eingeüscherk .
Eppingen , 16 . Mai . Freitag tröeiiid entstand In der Ziegelei

der Gebrüder Gern Feuer , das rasch um sich griff und das An¬
wesen bis aus die Umfassungsmauern in Asche legte . Die Ent -
stehimgsursache ist noch unbekannt .

Dar Geldbrieflriigermord veranlahl verschärfte
PostbeMmmungen .

Im Hinblick auf den Geldbriefträgermord in Berlin hat das
Reichspostministerium die bestehenden , zur Sicherung der Geldbrief -
träger erlassenen Dienstvorschriften verschärft . Bis auf weiteres
fallen Postanweisungen an unbekannte , nicht sicher und zuverlässig
erscheinende Empfänger in keinem Fall zugestellt , sondern zur Ab -
holung gegeben werden . Der bei der Vorbereitung der Geldzustel -
lung tätige Aufsichtsbeamte hat im Benehmen mit den Geldzustel -
lern festzustellen , welche Postanweisungen von der Zustellung au ?-
zuschließen sind . In solchen Fällen soll dem unbekannten Empfänger
ein Benachrichtigungszettel zugestellt werden , in dem die Ab -
holungsstelle genau bezeichnet ist. Der Geldzusteller darf auch bei
dieser Gelegenheit das Zimmer des Untermieters , oder wenn dieser
selbst öffnet , die Wohnung nicht betreten . Der Empfänger hat sich
bei der Abholung des Geldbetrages nach Maßgabe des Vordrucks
auf dem Benachrichtigungszettel auszuweisen .

Postanweisungen , die an fremde Personen in Hotels , Gasthöfen .
Fremdenheimen usw . gerichtet sind , können weiterhin zugestellt
werden , wenn es möglich ist, die Geldbeträge in einem Vorraum
oder einem Gemeinschaftszimmer , das allen Gästen zugänglich ist ,
auszuzahlen . Dos Betreten der Einzelzimmer , in denen die Gäste
wohnen , ist den Geldzustellern auch weiterhin ausdrücklich verboten .

Diese Sicherungsvorschrift bezieht sich natürlich auch auf andere
Sendungen , die der Geldzusteller mit sich führt , wie . Nachnahmen ,
Zahlungsanweisungen . .

Unterstützt die Arbeit der Blinden !
Von der Ein - und Verkaufsgenossenschaft Badischer Blinder

wird uns geschrieben :
Die Not der Zeit macht es erklärlich , daß vielfach versuch ? wird ,

die Einnahmen durch den Verkauf aller möglichen Gegenstände zu
erhöhen - Dagegen kann nichts eingewendet werden , solange solche
Bemühungen nicht als unlauterer Wettbewerb bezeichnet werden
müssen . Dies geschieht aber immer wieder namentlich zur Schabt «

gung der blinden Handwerker , die sich zur „Ein - und Verkaufs -

Genossenschaft badi
'
scher Blinder " zusammengeschlossen haben . So

haben wir schon öf . 'ers feststellen müssen , dag von Hausierern
Blindenwaren angeboten und verkauft wurden , wobei es sich in
Wirklichkeit gar nicht um solche handelte .

Wir legen großen Wert darauf , unsere Kundschaft dahin aufzu -
klären , daß wir keine Hausierer ausschicken. Unser Warenvertrieb
geschieht in der Weise , daß unsere Vertreter bei der Kundschaft nur
die Aufträge en'Hegennehmen . Die Waren werden alsdann durch
uns ins Haus gebracht . Um Täuschungen und Irreführungen zu
vermeiden , führen alle unsere Vertreter von uns
ausgefertigte Ausweise mit sich . Wir bitten daher , sich
den

'
Ausweis beim Kauf jeweils vorzeigen z »

lassen und dabei genau auf den Namen unserer
Firma zu achten ! denn nur dadurch wird die Ee -

währ geboten , w i r k l i ch e^ B l i n d e n w a r e n z u k a u s e n .

In Zweifelsfällen wende man sich an die Geschäftsstelle .
Kriegsstraße 200 . Telefon 5577 .

Die gegenwärtige wirtschaftliche Krise tristt uns Blinde beson -

ders hart , der wir durch selbständige Arbeit begegnen wollen . DaMi

brauchen wir Arbeitszuweisung und Förderung des Absatzes . Wir

ersuchen daher , unsere Genossenschaft bei Bedarf an Besen . Bürsten
und Korbwaren aller Art zu berücksichtigen und machen im beson -

deren darauf aufmerksam , daß namentlich auch zede Art von Xorb -

reparatur sowie das Aussichten von Rohrstühlen pünkrlich un -d

preiswert ausgeführt wird .

krnennunqen — Versehungen — Zuruhesetzunge »

usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Planmäiii « atiflcHellt: Tic Vüroaebilscn Richard V o l k beim « c-

»irksaint in Äiannveim und Selm » ! «» I a ä- ft e tt c t an bir Heil , im»
Meoeanst .,« bei Konstanz als Z- orwaltunasaNtttenten . 0Ernannt : PolizeibauvNvachtnxiftcr Ru5vtt S «b w a r » in Karlsr .rh»
und Pvlizciassistent Friedrich H » !I I c in Psorzheim , u P »li,cilc . reta . ci'

Versetzt : Adolf l tttfl er j5^ ®ta c S cl
r
'

? -! sicheru>l«5amt in Karlsruhe zum ? ant>csaeii>ervea »it in Karlsruh« . Per .
waltntttlsoöcr 's^kretär Walter H111 beim tu Karls -
' " ^

Zur
^

Rn
^
be

^
aes

'eÄ :
^

PoNzeiwaibtmeister Anton G t b t i 0 in Oetbel-
6CIS

iteber »rftt in den »- „ besinnt, kraft Gesetzes: „ Cberreaiotimar .it Tr .
Albert Steuert beim Ministerium des Innern . Po1 'iz<lserr <tar ^>alcntln
~ 1

Gestorben :
^

Poli,ein >.,chtmcister Kram Tchlör in Hcidelbcra .
Justizministerium .

Ernannt : Die Aiisseber Wilhelm GramN « bei den Strafanstalten
!» Bruchsal . Eduard Van holder beiden « trasanslalten in ^
Kvnraü Ott '
beim Be«irle

Versetzt: v " "
schaki Äarlsrude «um Äint^ iericht daselbst , die ^ beranfleber AnU >r,ch
Mutschler beim Bc„ >koaemunniS Baden , » den ^ tralanNaiten tu
Mannheim und Antan (Ä i l l e r bei den Strafanstalten tu Bruchsal zum
^ 11

Cf
f/ tSnbett

1"insntraa : Handelsrichter Kaufmann Augast Job in
Mannheim bei den Kammern für Handelssachen beim Laudzencht w . aun-

'
Porfonalveränderungen in der Nechtsanwaltschaft .

Zngelaffen: Dr Martin Hirfchborn beim Landaericht Mann ,
beim .

Aus dem Bereich des Finanzministeriums .
Nebertraaen: Dem storftrat Tr .-Jna . Hermann « toll in

das !>orstanit Klrchqnrlen
Ä ' -

tirnii , üoitarD bupuii ,'r
C 11 bei den Strafanstalten tu Naunheim und Heinrich .Muller

»« irkÄiesä -iquis in Äolfach , u cbernnfseher » . ^
efefit - 3 «ftuinf #eftor Julius ?. i e a l e r Sei der - taatsanwalt .

g-orbach

J « r
"
siiiic

"
iefeSt

*
träft Gesetzes: Cberforftrat Kurt Stewhnni in

lUr ^ i Ansuche « : Hörster Friedrich R ? a » in Aeule . Amt Neustadt ^

Geschäftliche Mitteilungen .
Scknlerrellen nach Amerika - . .

legenheit zu aebeu , das Wunderland
— wie dl« White Star Linie mitteilt . . ,

n tv Teilnehmern aufwärts , eine E r m ä s, I g n u a von 3 0 Pro -
, ent auf dcn Rui ' dreiseoreis der dritten Klasse nach Auierika und »u.
rück . Diel « S êrattnltiauna ist das ai' i:*e Jahr über in Krast . fo das, also
auch die

Um auch der studierenden Jngend We.
unti Amerika kennen 311 lernen , erhalten

. . . teilt — . Schüler - und Ztndentengruvven
von tv Teilnehmern auswärts , eine Ermäkignua

ilf de» Rui ' dreifevrcls der dritten Klasse nach : — .
iefe Beraüustiauna ist das san »e Jahr über in Krast , so das, also
Serien sür solche Reisen benllyt iverden können . In der mvder-

neu dritten Klasse werden die jugendlichen , bis ju 19 Jahre alten Peisen .
A t 1 IX f IX ^ «X Mliui ^ üi .l( V*»AIi »1S

den allen Komfort , reichlich Î elegenlieit zu « vort und « viel wahrend
der lloderfahrt . sowie eine richtige Erholun « finden . Weitere Auskunst
erteilt der Verkebrsverein e . B . . Panaac - Abteilung . Kailerstr . 15 » .
JKitterftr. , Karlsruhe (Badens . Teleohon 1420 . A2 :!7S

An Zucker sparen ,
gr u n dverkehrt !

Der Körper braucht ihn —
Zucker nährt »

£ui,$a£l,ftie wrkmtmt!
Äm 12 . Aept . lchloh Der Glslermeilter ÄuguS Kch . vei uns eine AnkaMerücherunz sb und bezahlte die erlte

Iahresprämie mit 13l .40 NM . Soch nicht drei Monate später , am 9 . Dez . , erlitt er durch Äbertchlagen

eines Autos eine GchirnerlchütterunF . Wir zahlten Herrn Ach . eine Lntlchadigung von 20358 KM .

ALLIANZ UND STUTTGARTER VEREIN
VER S1CHE RUNGS - AKTIE N * CE SE LLSCHAFT

iJtnTu uhln wir
an unsere Versicherten
SOOOOOReichsmark.
Jia't Minute• T«* ond
Nacht. meldetmanan»
tintnSchaden.
Udt dritte Familieist
bei uns versichert.

Beider.\ I.L!AN7. U!SD8TOTTOAItTER
LEUKNKVKRS1C>IS«UKGSMANKA.O.
laufen fär überdrei Milliarden
ReichsmarkJCebewtvertirherun&en

Unsere Depositenkassen

^hnhofplatz 8 ( im Hotel Reictishof)
1/ , und
"alserstr. Nr . 148 ( bei der Hauptpost)

Verden am 31 . M a i ds Js . s c s c h 1 o s s e n.

yt>se}r -'f .ten unsere verehrlichen Kunden , die ihre
ftaliot: P bisher bei obieen Stellen abgewickelt' S1«'h künftiir an ui «er

^üptgeschäft , Kaiserstr. Nr. 90
Fernsprecher 6000 — 6006

Anstunden : 8-4—12V. . 3—5 : Samstaas 8Vi —12Vi
U ^ en<3en . / [13524

Putsche Bank n . Disconto Gesellschan
Filiale Karlsrobe

Bodensee Sonne und
BtUtenpracht Im Frühling

Eröffnune z . Mal / Vornehn :« Hotelantaae mit jegl . Komfort . 250 Retten »
1U Min . von Lindau Heilquellen für Gicht , Rheuma . Ischias .
50 000 um Hotelpark . Eis . Rudestrund . Neue Tennisplätze . Rudern Seifen
Hausorchester . Tanz . I 25 Autoboxen . Zimmer Mk . 3 .50—7 .00 . Pension Mk .
8 .50 —12 .00. / Keine Kurtaxe . Res . Schlelln & Weber .

Emailberd
mit NIckelschifs. lehr
ffut erh . . bill. , » vcrk .
Vaünbontr . »2 . IV . r .

Tafelklavier
sehr 'chön im Ton ,
ncclcintt filr Slnfftn « r
oft . fl . ©cfaniWerein,
fc'iO'ifl ?u Vctsl . (21475n
Rastatt . Poststraftc 1 .

I Radio I
Gsiegeniieitskaulü !

Zcyranlappara : mit
Elckito-Moior u. ein-
G« t>. (i Rötircn - Nrast-
oerstärker kombiniert,
sür Radio u . Schall-
platten , mit eliklro-
dvnamtlch. Lautsprcch.,
f . aiobc iät < flccion .,
4 Watt , für 270 RM .
abzn^eb . Ansrag . u » t.
H .J .780Ä an die Vad .
Presse Fil . Honptpost.

Tischgrammophon
mit Ptattrn , sehr gut
erfxi 'It ., Ansch .-Preis
mM , ,u 45. « jii » ff .
Angebot« unt . SK'Ä 'io
an die Bad . Press« .
Gcvrauchte *
6 (örr?öma !öjiue

jit verfanfen .
lialserstrase 245, l .

Verschiedenes
Ziaitelmatcrlal

sür !>! adiol>astler . aut
erb., l>illia »u verka» !.
Rii ersraa . u . G2K1!I
in der Ba >d. Presse.

Llcvverbans,elt
Tnv II 2» . iefir aut
erb . , für 45 M »u off.
Adresse unter C20I2
in der Bad . Presse .

Pflanzenkübel
WaschzLber

sowie neue und gebr .
F-asser . bat zu verlaus .

Kuserei Fcllhaner ,
Waldsir . 54. (18147)

Bänke
f . Garten , Küche oder
Berauda , 110 n . 150 In .
ju verk. E . Schleifer ,
ti arlsrnbe - Siuitbcim ,
Hanplstrabe 50 ,

Nähmaschine
üciffb., neu , sonst 280
Jl , spolibili. zu Verls .
Bahnhosstr . '»>. IV , r .

Knin8viga
Nechcnmasch :ne ,

sehr aut erhalten sür
70 Äiiark ZU verlauscn.
Anxievole » in . JI8S0S
au tte Bad . Presse .

Gebrauchte
(kontinentallchrelbm .

ab .-.naeben . . l21474al
■Hnifciftratie 245 . I .

Herreu - Labrrad *
für 20J su verlausen .
Adlerktrake 82, l ' T. 1.
Dam . - u . Mädchenrad .
sehr (tut erb. , btliia »u
verkauf . Dammerstolk,

Euaen -Äecksrr . 46 .
<KWlL8j21

- ominer -Au »a f . 14
l>. l (i I . . Kleidchen f-
12 ff b . awiia . Äil -
belinftr . 1K. i . *

Ein neuer erstll>asslaer
brauner <C2151Äa

Fohlenmantel
Gröste 46/48 , jrnil »do.
derne Facon , bei Bar -
^al' i ' inxi sehr billig ?u

Ofserteu unter
(£21513« an Bad . Pr .

Schön . . moi>. Liege-
svortwaaeu vtll . zu vk .
Lachnerfiraste 18, v . r .

(1806B )
Neuer Cutaivao

schlanke j>ia . . »u verk. ^Stirfct . Tcherrltr . 10.
S. Stock , *

JoiiwtenMen
Stück 10 Psg .. hat ab¬
zugeben . Matyyitr . 28,
De tes . H5ä . ( 18572)

AlhlW!
SO Bündel Holz 4.50V/ ,
tvo .f . ZRenudolj Ztr .
1.70 M , frei Haus
Karlsruhe , liefert

Schorvo .v Co.,
Holzbanoluiig .

Durmcröbeim . *

40 Zentn . Heu

und Oehmd
lowi« eine <182ÄZ>

S6 ) rollmühle
billig zu verlausen.

llSSs-lxrel Roll.
Bulach.

mmss
1 Rappe

Pony Wallach
geeigilet für Landwirt -
jchasi , dillig zu Verls,« üb !, , Biatbbstrafte 28 ,
Telefon 545» . (18571)

2 Ziegen
mit Tünnen «n verk .
einlach , ^ienanwaeu -
ltralie 29 IKH .IISO)

2 Bienenvölker
mit Wcndcrwobng . }ii
verlaus . I HennhSser,
Marlenstrabe 89 .

T>. Schäserbnud . 3 !übe ,
schönes Tier . f . wach -
kam . l iiortcrrict .
bildschön . 1 Schnauzer
liKottiert l . Äultr . zu
verkansen . Sliicb :ver-
den Hunde in Peiifivn
<ura Scheren u . imbttt
angenommen Klemm.
Dressur -Anstalt , .iitnr-
beimerstr . SS. l >85701

Legehühner
lö Stück , weisze Leg -
Vorn , Brut 19, !0. Sl .
4 Jl , Brutapparat , ct . ,
sür 220 Eler , zu verk .
« iitcltnge» , llornersir .
Nr . 11 . II . •

Nutria
Tnmpsbleber,

ersMossig « Diu frembc
Zuchtvaarc . farm geb .,mit tiefdnn ' I Uuter.
wolle, hat zu verkauf.M . Hotel, Durlach,
Blumenftr . U. U641«
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Die Karlsruher Auöervereine im Training.
Erstmalige Renngemeinlchaft Alemannia — Akademischer Ruderklub .

Die bei jeder Witterung allabendlich im Rheinhafengebiet
durchgeführten Uebungsfahrten als Vorbereitung zu den in einem
Monat beginnenden Regatten lassen schon heute erkennen , in welcher
Weise die einzelnen Vereine ihre Wettfahrten bestreiten werden .

Der Karlsruh r Ruderverein , der sich im letzten Jahrenur der Pflege des Wander - und Schülerruderns widmete , greift in
dieser Saison wiederum den Rennsport auf . Unter der Leitung des
erfolgreichen Rennruderes ft . Kruft trainieren im Senior -
v i e r e r die Herren F . Kruft , I . Stumpf , F . Braun . E . Krawutfchke ,St . Sorns . Wenn die Mannschaft nicht weiterhin unter beruflichen
Abhaltungen zu leiden hat , dürfte ihr der lange wuchtige Schlagund die vorbildliche Rollfitzbehandlung Erfolge bringen . Der
Seniorvierer wird zum Seniorachter ergänzt durch einen
Iungmannvierer in der Besetzung A. Bundschuh . E . Ritt -
berger . E . Knappe , K . Ziese .

Krawutschke skullt im Junioreiner schon sehr flüssig , ebensomacht W . (Suhl im Iungmanneiner eine gute Figur . Der er -
folgreiche Schülervierer E . Hauswald , W . Auer . A . Lepp ,W . Günther bildet mit einem zweiten Schülervierer A.Wöhrle , R . Obenhack , R . Flachsbart , R . Heimüller , St . Hellenbroichden S ch ll I e r a th t e r . Durch den Verlust des Trainingsmotor -
bootes infolge Sturmeinwirkung ist die Anleitung der Rennmann -
schaften durch den Ruderleiter sehr erschwert . Als Gäste des Karls -
ruher Ruderoereins P . Urban und E . Günther vom MannheimerRuderklub im Riemenzweier .

Der Rheinklub Alemannia bildet in diesem Jahre zu-
fammen mit dem Akademischen Ruderklub eine Renn -
gemeinschaft . Mafigebend für diese in Rudererkreisen sehr beachtete
sportkameradschaftliche Tat war neben rein wirtschaftlichen Gründendas Bestreben der Trainingsleitung , die Seniorboote fo zu ver -
stärken , baß Rennerfolge nicht nur in untergeordneten Klassen er -
zielt werden können . Infolgedessen stehen dem altbewährten Ale -
manniatrainer I . Scheffner folgende Mannschaften zur Verfügung :In zwei Seniorvierern : F . Ostertag . F . Vatschauer . L . Ehr -mann , E . Lorenz . B . Lerk , E . Blank . M . Höfer . E . Merk . W .Schmitt , am Steuer H . Zilly und W . Dimpfel . Beide Seniorviererbilden einen Seniorachter . Der Uebergang vom Gigboot insRennboot ist in diesen Tagen in erfolgversprechender Weise ge-
schehen. K . Vetter führt unentwegt das in tadelloser Verfassung be-
kindliche Motorboot . Der Jugendvierer in der Besetzung H.Soulier , B . Gänger , W . Steuer , A . Batschauer übt ebenfalls sehrfleißig . Salamander treibt in diesem Jahre keinerlei Renn -
Wort , dagegen wird eifrig wandergerudert . Der Karlsruher
Frauen - Ruderverein widmet sich lediglich dem Wandcr -
rudern . Die große Pfingst -Wanderfahrt steht im Zeichen : „Rundum den Bodensee ".

*
1s Sommerspiele im Karlsruher Turngau . Der vergangeneSonntag brachte durch die Spielausfälle infolge des Hochwassers eine

unfreiwillige Verzögerung in den Spielplan . Dafür herrscht aberam Sonntag , den 17. Mai , erhöhter Spielbe .lieb . Auf 5 Fel¬dern des MTV . spielen von vormittags 8 Uhr ab Faustball -Meister -
klaffe , A - Klasse . B - Klasse Er . 1 und 2 und die Altenklasse 32—40.In der Meisterk ' asse greift Jum erstenmal die MTV .Mannschast
sletztjähriger Gaumeisterl in die Spiele ein - Man darf gespannt sein ,wie er der bereits mit 6 Punkten an der Soitze stehenden KTV .-
Mannsckast geaenübertreten wird . Das Spiel der beiden findet9 Uhr 10 auf dem neu hergerichteten Feld 1 statt . Für den Nach-
mittag find ab 3 Uhr auf dem gleichen Platze Trommelball -Spielsder Turnerinnen vorc»es-chen. Es haben anzutreten : Tbd . Beiertheim ,Tbd . Durlach und MTV .

Die Süddeutschlandreise der Wasserballmannschaft von UTE .
Budapest wurde abgesagt .

Deutscher Florettmeister wurde Eisenecker - Frankfurt , vor
seinem Landsmann Rosenbauer und dem Dresdener Leonhard .

Schottlands Fußballniederlage in Wien.
Oesterreich schlägt Schottland 5 :0 (2 :0 ).

0 . Wien , 16 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Mit großer Span -
nung sah man in ganz Oesterreich dem Ausgang des Fußball -
länderkampfes Schottland — Oesterreich entgegen , der
am Samstag nachmittag vor 50000 Zuschauern auf der
Hohen Warte stattfand . Der Länderkampf nahm mit einem über -
legenen Sieg der Oe st erreicher von 5 :0 Toren einen
überraschenden Ausgang . Die österreichische Mannschafttrat in derselben Aufstellung an , in der sie voraussichtlich am
Pfingftsonntag gegen Deutschland im Berliner Stadion spielen wird .Die Oesterreicher waren in einer prächtigen Verfassung . Be -
sonders gut arbeitete der Angriff . Die Schotten machten einen
überspielten müden Eindruck . Die Oesterreicher waren
schon in der ersten Halbzeit der schottischen Nationalmannschaft Aber-
legen . Ball und Z i s ch e k schössen vor der Pause zwei Tore .
Nach der Pause trat die Ueberlegenheit der Oesterreicher noch mehrin Erscheinung . Gschweidl , Zischek und Sindelar schössen
noch drei weitere Tore .

Der überlegene Sieg der österreichischen Mannschaft wurde von
den 50 000 Zuschauern mit großem Jubel ausgenommen .

England schlägt Belgien .
Im Fuhball -Länderkampf vor 25 000 Zuschauern .

z . Brüssel , 16. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Vor 25 000 Zu¬
schauern spielte die englische Nationalmannschaft , die
aus Berufsspieletn besteht und am Ehristi - Himmelfahrtstag in Paris
überraschenderweise gegen die französische Fußballändermannschaftmit 5 :2 Toren verloren hatte , gegen die belgische Nationalmann -
schaft. Die Engländer gewannen den Länderkampf mit 4 :1 (1 :1) .Das Spiel war bis 25 Minuten vor Schluß noch 1 :1 unentschieden .

Am den Davis -Pokal.
Am Samstag fanden eine ganze Reihe von Kämpfen um denDavis - Pokal statt . In dem Spiel Tschechoslowakei gegenGriechenland führt die Tschechoslowakei mit 2 : 1 Punkten . —

Südafrika führt gegen Irland mit 3 :1. — Die Polen siegtenüberlegen gegen die norwegische Davis -Pokal -Mannschaft mit 3 :0
? Punkten. — Italien hatte gegen Holland zu spielen und konnteis jetzt ebenfalls alle Spiele überlegen gewinnen , so daß Italienmit 3 :0 Punkten in Führung liegt . — Ganz überlegen gestalteteDänemark den Sieg über Rumänien . Die rumänischen Tennis -
spieler mußten sämtliche S Punkte an Dänemark abgeben .

ZumAufsliegspielFC. Mühlburg — F .C. Singen
Das Verbandsspiel um den Aufstieg zur Bezirksliga zwischenFC . M ü h l b u r g und FC . Singen , das auf dem Sportplatz desFC . Mühlburg heute Sonntag , nachm . 3 Uhr , stattfindet , wird vonMühlburg mit folgender Elf bestritten werden :

Röck
Heller Regner

Batschauer Wernet MaagGruber Schwörer Moser Joram HolziegelVor dem Aufstiegsspiel ist ein Jugendspiel .

Darany schwimm! Europarekord.
Bei den Olympia -Prüfungsschwimmen des ungarischen Schwimm -

Verbandes in Budapest am Dienstag gelang es Dr . Stefan B a -
r a n y. den von ihm gehaltenen Europarekord über die 100 Meter
Crawlstrecke um 2/10 . Sekunden auf 58,4 Sekunden zu verbessern .
In diesem Rennen wurde Andreas Wannie in 1 :01,0 vor Boras
Zweiter .

Die Deulschland -Äundsahrk.
Der Franzose Varthelemy Spurtsieger auf der 10. Etappe

k . Magdeburg , 16. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die ^ ( t,
landrundfahrt führte heute auf der zehnten Etappe voni

^litt über Leipzig nach Magdeburg . Nach &em
.

8
..a i«

Ruhetag in Berlin stellten sich 23 Fahrer dem Starter , die ß '
$

Magdeburg durchs Ziel gingen . Spurtsieger wurde der F g e /
Varthelemy vor den Deutschen Busse und Stapel .
samtklassement führt im Einzelrennen der Deutsche
im Länderklassement Deutschland .

Groher Preis von Deutschland des 21.
Ergebnis des ersten Meldeschlüsse ».

Die in der Ausschreibung für den 2.
Mindestzahl von 20 Nennungen ist bereits beim ersten
bedeutend überboten worden . Es sind bisher für den am " '

Juii 'auf dem Nürburg - Ring vom Automobilklub von Deutschlanv ^ ^stalteten Großen Preis die nachfolgenden Nennungen
worden ( alphabetisch gereiht ) :

A. Gruppe I (über 1100 ccm Zylinderinhalt ) .
1. Sir Henry Birkin , London . . ;
2. M . von Brauchitsch , Berchtesgaden »
3. Ettore Bugatti , Mölsheim , Fahrer Chiron . , ,
4 ' n n n n Barzi . i « .
5. „ ,, „ „ Divo . Ii *
6. „ „ .. „ Bouriat , . .
7. E . G . Burggaller , Berlin , , • »
8 . R . Caracciola , Berlin
9 . B . Jvanovskyf Paris

10. A . Lehoux , Paris
11 . H . Prinz von Leiningen , Amorbach
12 . A . Maserati , Bologna
13. „ „
14 . .. .. . . . . .

"
3
d vl

abgen'

Ml -rA

Buga^!
Bugaw
Bugaw
Bug-
Bug--"'
2Jierc

i » I
I • 8

Bug -tt?
Buga" '.

Ms -"
3JU ftfjf
Buga " '15. H . I . von Morgen , Berlin . . . . . . . . . . .

16 . A . Neubauer , Stuttgart
17. O . Spandel , Nürnberg
18 . H . von Stuck , Berlin ® ' e

tt i19 . Automobilklub von Luxemburg . . . . . . . . . ®u0
B. Gruppe II (bis 1100 ccm Zylinderinhalt ) .

20. B . Joanovsky , Paris E ^ ieat21 . R Steinweg , München
22. Zschopauer Motorenwerhe I . S . Rasmussen A . - G . . .

u " " » ° '
tt ff », ff ~ " -

Neben die sportliche Bedeutung des Großen Preises » *» $
hoher Wert in technischer Beziehung , denn es werden erfolg ,
Wagen mit Zweitaktmotoren und solcher mit Vorderradant "
sonders mit Preisen bedacht werden .

Die neuen Wanderer -Modelle in Karlsruhe -
Wanderer iß«1'4

, , _ rer zeigt letzt auch in Karlsruhe in einer Eon »« -» « >>-
bei seiner iiesiacn Vertretung „ Mag " . Mittelbadische Automovu , „ jir
b . C -. Koiserstr . 227 , seine neuesten Modelle , die bereit !? aus
nationalen Äutomobil - Ausstelluna , Berlin , viele neue Auliauoerden und einen hervorragenden ^ erkaulsersolg erzielen konnten . « »

Der neue 6/jjo, ys 1.5 8 . «Jewnlindet , der Im ,berauökain . bat sich in der Zwischeilqeit als völlwertises GeßJWJ,eN l»'
ü'Cttö ernjtefcn . it » r*rr -»r fiöcoiut*- '
brauchsfalirzeug .

Er entspricht in allen Einzelheiten dem hovlverl « ^ M
_. das deutschen Verhältnissen in idealer Weise f'M . jiid) Ji » i« ehr s« begriiken ist es . da « diese Wagen jetztPreise gesenkt wurden . Die Ljmouftne ist um *00 RA ! , billigeruni > kostet nur noch 4 850 NM . Die Preise der übrigen ttaro ^

e
füftrungen sind ebensalls entsprechend ermahigt worden .ragende Lösung bat die Konrbinativns - Limvusine gesunden .
Sutzeren geschlossenen Form eiltsvricht sie vollkommen etnei
Amonkine . Ter K/30 PL . Wanderer ist auch als viersihiges' — - ~ ■■ • Liesei ' fe

>5 V. ^ ecy^zvnnoei - <^' '. . ^,^ 5 »' »
befriedigt und als a^dicg , »r.
hen ist, Zahlreiche « «

Tvpe . die seine Wünsche in jeder Weise . . .zuverlässiger Gebrauchswagen anzusprechen ist, Zahlreichehervorragend schön ausgestattete Karosierien . in Norm und I"-
außerordentlich geschickt und geschmackvoll ausgewählt , meten ,verwöhnten Käufer grobe AuSivahl . .Auch der IN/50 I ' S . Wanderer weist eine Reihe wesentlicher ^ jrsernngen ttitd Verfeinerungen aitf . Die Preise sind erheoiuv
bis 800 RM . ermäßigt worden .

ifiren Funrerichein für (amtliche Klanen erhalten sie
bei gewiiienhatter Ausbildung

in den nachstehenden honzeinonfahrichuien
Sophienstraße 115 Telefon 4591

iBisßiidi Fahrschule Karl waiier Daihefep& Huiimei oiMarage somi Fahrithuie miu *t
Essenweinstraße 6 '8 Telefon 5677 Rüppurrerstraße 8

Firmen — die jeder Fahrer kennen muß :
Auta =Vecsichecmgen

am vorteilbaftestea durch d . Spezialbüro
Egon Budaer

Boeckhstraüe 24 Telefon 2851

Einziges Spezialgeschäft Für Nenanfer -
tigang sowie Reparaturen von

Autokühlet aiiec Systeme
L . Sialher

AmalienstraBe 4. Telephon 2220.

Roberl SJiwaL
Autobalterlen . Carolus '

Großladesiallon
Autoboxen

Kaiserallee 109 Telefon 1067

Otto Thiel
Auto - Sattlerei

Yorkstraße 8 Telefon 875

Auta =Gcoß=Qacage
KRELZSTR ASSE 30 . Inhaber :
Dlpl.- Ing . Vollmer . Tel . 195. Pk . 322.
Neuzeit ). Reparaturwerkst . Autohilfe .
Abschleppdienst . Tag u. Nacht geöffnet .

Karosserie -
und Wagenbau

JAeo&aCd Spitzfaden
Rintheimerstraße 14 Telefon 4107

Grofs - Garage
3Cecm.Wecnec / Jiadstuhe

RUppurrerstraße 104.
Neuzeitl . eingerichtet Zentralheizung }C.

Dapolln » Tankstelle

Auto =!BCecfutecei
Albert Hunn

Gottesauerstraße 6. Telephon 4187.
Aeltestes Spezialgeschäft — gegr . 1918.

Düsseldorfer
Ver8icherungs - A .- G . ifl

_
•

Die bekannte SpezialRe 8
^.

Vertragsgesellschaft cles
Geschäftsstelle I^» rls5U ^ 5 !

E^on Bucher » Boeckhstr . 24^ ^

Uu iHanisierf
sl%

Qoäfc.^ f
Han S - Sacb » s

J > f

und Westends !
50

Spezialreparaturwerkstatt für

. AutoÜcfU
nnd Zündung aller Systeme

Karl Pfeiffer
Nebenlusstraße 30. Telephon 4760.

Maschinenbau
muiier & uiernecKe

Kettenräder
KARLSRUHE

Veilchenstrasse 7
Telefon 5209

Badische Gummi- und
Packungs-Indusfrle

Schöföiei et lüöcaec
Karlsruhe . Amalienstr . 15. Tel . 6220/6221

Autolackiececei
Sprllzverlahren

Hans V olt
Rintbeimerstr . 14 Telefon 4107

Das beste oaepscinnicrunps
für Wiederverkäufer bilHtf*

■Auto&edacf .
Karlsruhe , f nl 11 min i ntr

Aufo -
Reparaturwerlcsfaite
„Wloicep

" £eupzecfit 6L Cxy.
Atheril -Vertrieb .

Schützenstraße 57. Telephon 6904.

Aulo -Federn
Neuanfertigungen und Reparaturen .

Aus - und Einbau .

JUchacd JCapp
Gegr . 1906 Blumenstr . 27 Telefon 3579

Auto- u . motorrad-Reparaturwerftfiaite
Kita . Motorräder , Garage , Tankstelle ,

Führerschein für Motorräder .
E. RATZEL

Marienstraße 63. — Telephon 6333.

Acdie s7flotoccädec
Hans W a <J »f er

Durlacher - Allee 10 , Telefon 5729

Karl Kaiser
Georg -Fried ! ichstraDe IT.

Reparaturen und Erneuerungen von
Auto -Federn aller Art

Albert Sdiödile
Auto - Spritzlackierung .

Spezialität : Lieferungen mit Schriftenaller Art . Polizeil . Kennzeichen in einer
Stunde lieferbar .

RitterstraOe 13—17 Telephon 7958

K . Gamerdinger
Ingenieur . > Gottesauerstr . 8, Tel . 4652
Speziai -Reparaturwerkstiitte für Mag -
netapparate . Licht - u . Wasser -Anlagenaller Systeme . Signa 1-Instrumente . La¬

dung von Batterien etc .Reparatur — Einbau — Lieferung .

Hermei lieienüruiner
Kraftfahrzeuge . Reparaturen , Zubehör .Batterien , Ladestafion . Betriebsstoffe .
RUppurierstraOe 2a Fernsprecher 780

Mta = £ adUec <*£
In Oel - and Spritzverf »

Alfred Ren <7 311, PJ
besteingerichtete Werkst ^

1. j]0n
Winterstraße <<a T '

, —

Karl
Autoblechnere! s flulom.

Karlsruhe . RltterstrBße T (.,
Eingang Gartenstraße __pr ien

Spezialität : Neukart ?sen
Ausföhrune - Alumin ^ t ,
— Kühler löten , sowie sa .



t «n 17. Mal 1981 . Badische Presse / Sonntag -Ausgabe Ihr. « 7. Seite 17 .

Der Einkauf von Betten kl Verfrauenssadie !
Matratzen ,

Seegras -Matratzen • •
Polsterwoll -Matratzen »
Kapok-Matratzen , , ,
Nsarmatratzen .

beste sieens VVerkststtardeit
. . 32 .— , 29 .— , 22 .50 , 17 . 50
44 — , 39.—. 33.— , 29 .—. 23 .—
90.— , 74.— , 59.— , 48.— , 42 .—

t a ( • von Mk. 115 .— an

Deshalb
Kaulen Sie:

Deckbetten und Kissen , Federn und Daunen , Steppdecken und Woll¬

decken , Patentröste , Schlaraffia -Matratzen . Alles gut und billig .

Federn und Daunen , 18 Sorten , große Ausstellung .

Federn -Reinigung , modernste Anlage , beim Kauf von Inlett oder
Federn kostenlos .

Freie Lieferung mit Auto und Bahn .

jBeiienSucheiah ! Karlsruhe
KalserstraBe 184 "U?

^ ertvoller

Photo -Ratgeber
' " r den Amateur

kostenlos
Gfelchgülfig , ob Sie
^ non photographie -
r®n oder erst jetzt
oder später damit
' nfangen wollen —
*" dieser 88 Seiten
s'arke Ratgeber mit
*einen vielen Illustra¬
tionen wird Ihnen
*'*1 bieten I Er steht
'hnen zur Verfügung :

Gröstere

Fabrik - und
Lagerräume
Keller , Schuppen ,

mit Schiencnanschlub ,
Nähe des Westbahnbo -
fes gelegen , ca . 1000
gm . absolut hell und
trocken, für jeden G« <
fchäftsbetrieb geeignet ,
sofort bezugssähig ,
günstig , auch geteilt zu
vermieten . Anfr . unter
D17247 an d . Bd . Pr .

Preiswert zu vermiet .
Sckwarzwaldstrabe 13
5 Z .-Part .-ZSobiiuna .
SNlla in schönster Lage ,
mit reichlich . Zubehör .
Zentralbcizung . Bade, ,
ans 1. Juli . Näberes
Schwarzwalostr . 1!!. II .
Tel . 2191. (18472)

Schön «, geräumig «

5 Zim .-Wohnung
m . Badez ., Speiser , u .
Mansarde , ans 1 . Juli
zu vermieten , Räh . b .
Phil . Menge » , Durl .-
Allee SS . (18327)

Schöne Garage
in der KriegssiraKe ,
nächst der Ritterstraße ,
preiswert zu vermiet .
Zu ersrag . unt . J1828 «
in d . Badischen Presse
Filiale Hauptpost .

4 Zim .-Wohnuna
Karlstr . M . III ., auf
1. Juni od . später »u
vermieten . Näheres
Friedens « . 11 , II . *

4 Zim .-Wohnung
Balkon , Veranda und
Zubehör >!. Zett ^ nl»
Heizung , im 2 . Stock
ans l . Juli zu ve . m .

Zu erfragen Belchen -
strafte 27, I . •

Garagen
geräum ., in zentr . L ..
Stadtg . -Näbe . zu vm .
(20 J/ ) . Näb . zur übl .
Ä -schäfiszett .̂ - l . 1045

k Zim .-Wohnung
mit Bad , 4 Treppen ,
« aiserstr . 87, billig zu
vcrm . per 1. 7 . 1931.

Konditorei Hiller .
(16653)

i Zim .- Wohnung
Stefanienstrake 44,

1 . Stock , ueu reno¬
viert . fosort an rnbiae
Mieter zu vcrm .. An -
zuseb . Werktags von
4—5 Ubr nachm .

(Äö 3164)

sonnige , ncuieitlichc

4 Zim .-Wohnung
3 Salt . , Gtaflcnficiw .,
einher . Bad u . reicht .
Zubehör , (of . zu »crm .
Zu erfr . Graf -Rhena -
ftr . 15, I . od . Tel . 3662

SchSne , sonnige
3 3im .-Wohnung
mit Zubeh ., 3 Trepp .,
in Stadlmitte . Preis
75 Mark an 2 ruhig «
Leute zu vermiete ».

Offerten unt . E18300
an die Bad . Press « .

Grobe , sonnige

3 Zim .-Wohnung
m . gr . Küche, 4 . <& t41 .
Zentrum 6 . Stadt v .
Inf . oder 1 . Juli in
vermiete « . Angeb . u .
C 2631 an i>. Badische
Press «,

3 M .
- MW .

mit Zub . . sof. , u vm .
Änzvs . , wisch. 4—5 U .°°
^lintlieim . Hauvtstr . 211

Schöne fonniae 3 S .«

folm
« .. Man ?., Bad .

.-(! l . . in ruh . Lage ,
z Min. v . b . Straßcn-
babnbaltcstellc . ju vi ».
Schlaaieldw -g 2 . II .
Albsiedlun «. *

Neuzeitliche , grobe *

3 3im .-lof )niino
m. all . Zubeh . , in Das¬
tanden , Krämerstr . SB.
Il .. auf i . Juni zu vm .

Moderne *

3 Zim .-Wohnung
m . färrtrt . SuS ., Etag .»
Hzg .. per sof . preisw .
zu vm . Näh . Weltsien -
Nr. 18«! . I . Tel . 7-144 .

BayerisdienAlpcn

3 Zimmer -Wohnungen
mit Bad , z . Teil Eta -
genhetz ., Kriegsstr . u .
Weiherseld , sofort od .
später zu vermieten .

Martin Rieger ,
Borholzslr . 45, 3 . St .

Dragonerssr . 9 . IV .
grobe 2 Zim .-Wvbna .,
rtt . Ver .. BüD u . Zub . .
ittf . od . svät . Sit vcrm .
Näh . S. St . Tel « •.

l 8072)

inTTleffet!

\
\
S

*

kann man Anzeigen zu
Origlnalpreisen für die
„Badische Presse "

aufgeben ?
Hauvt - GeschäftSftell «

Ufipflatferftr . 80a ( Markivladi
' ^ Kaiscrstr . 148 (gegenüber

tcr Hanvivostl . Werder »
viay
Wilhelm Nutz , Pavierw .»

^ Geschäft , vcke Hauvt - unt"
«k » . Eiscnbabnstrabe .

...
" • Otto Hanstein , ftremerS »

fergftt . 97, Tel . 1883." verm . Klcnzmann , Zei¬
tungskiosk . Slrabcnbabn .

1
Wartehalle am Leovolds »

! vlav
Wilb . Gllnzer , Papier »
und Schreibwarengeschäft .
Wcibboserstrahe 27.
Otto Graf . Zigarrengeich ..
Faiserstr 43. Tel . Nr . 212«
Ernst Hielscher . Sennbof -

Davier . u . Schreibwaren -
handl . Karl Helm . Hauvt »
' trabe 57.
Emil
M)*ft , „ W
xcinrich Krämer . Zasius »
' trabe 55. Telefon 2294 .
Höh Weschenmoier Wil -
zelmstrabe 22.
Hermann Becker , Pavler »
warengesch . , Hauvtstr . 117
und Babn ^ofSkioSk . Tele -

->n Nr . 227.
" >v Kaiier Tabakfabrt -
° te Hauvistrab «

K»rt Kissel . Johann»
Kerberstrabe 12.
Kamill Furler . Zigarren .
Kauz Marktstrabe 1.

Verton . ZtgarrenhauS .
Rllteritr 12. Telefon 152« .
Otto Rtccker ' s Buchbandl .
^ ttn Pklanm . Zigarren -
»eschäfi. Poftstrabe 10 ,

«• H . Telefon 17 ," Karl Weib Zigarren »
ze >» af >. Ekkebardstr . 7.
Aug . Guldin . Tabakwaren .
>!oses Simon . Hauvtstr , 43.

Jäger . Sriseurge -
Badenertorstrab « 15.

«»!

^ ^>h. :

5 od . 4 Zimmer -
Wohnung

in nur gut . Viertel ,
SUdlett «. v . veus . Off, ,
lruli . Sam .) gef. fjitr
PreiSana . unt . H.JO.
7824 an i>. Bad . Pr .
ftiliale Sguvtvyft .
W« wird im Zentrum
der Stadt MS Oktober
ein« gut hergerichtete

5 Zim .-Wohnung
»bn« Mairs . , ob . 4 A. .
Wobnung mit Manf .
im L. St « k frei ? Alt -
Mbote mit PreiSang .
unt . H .N .77W an Bvd .
Press « Wl . Hauptpos ! .

ÄfiL
ifä . S

Ss.W
S

'
. Much, ?

, .1 Ä
$ v Rubrik
| '[)S Bad

"
' • u

n fitihf weist .

Großer , heller

Büroraum
mit Keller , Südwests ! .,
«« sucht. Offerten unter
« 2567 an d . Bad . Pr .

Garage
Näh « KarlSplgK . auf
1. Juli zu mieten ge-
sucht Angebot « unter
Nr . © 18606 an die
Badtsch « Presse .

Modern «

4 od. 5 Zimmer -
Wohnung

in gutem Hause , mit
allem Zubehör , per 1 .
Juli ob . spät . « fu » t ,
Offerten unt . P18LW
an die Bad . Press « .

Geräumige , sonnige
4-5 Z .-Wohnung
mit Bad , Sp « ' s«kamm, ,
Peranda , 1—2 Mans . ,
in nur g« t . Haus « d .
W«stftadt f . l . Okt . gef .

Angebote unt . H26
an die Bad . Press «.

3 L-Wohnung
auf i . Juli od. später
gesucht . Offerten mit
Preis unter G3573 an
die Badische Press « .
Sbev . . 1 Kind , vünktl .
Zahl . , sucht Ivnn . ! Z .»
Wohna . aus 1. Juni ,
auch schön , Htb . oder
Stb . Ott . m . Preis »
an «, unt . G2K2 « an
die Badlsch « Presse .e «

1 Zimm . ll. Me
von pllnNl . Zahl « ! auf
l . Juni gesucl» . Ange -
böte unter %.<8 .7?3ä
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

Schön «
4 Zim . -Wohnung
mit Zubehör , in guter
Lag « , per 1. Juli zu
mieten gesucht . Anged .
mit Pr « i» unter « 2542
an die Bad . Presse .

3-4 3 .-
Schöne

in gut . zentral . Lag « ,
mögi . mit Bad , vou
ruft , gainilie <3 Erw .) ,
pllüktl . Zahler , gesucht .
PreiSangeb . n . SW8 -7
an die Bad . Pr «sse.

Zum 1. I hm grob «
2 od« r kl« in«
3 Zim .-Wohnunlj
gesucht von ruh Miel .
PreiS ca . SO Mark .

Offerten u . H .R .7813
an die Babisch « Presse
Filiale Hauptpost .

2 od . 3 Zimmer-
Wohnung

mit allem Zubehör ,
per 1 . Okko » er gesucht .
Offerten unter 01828s
an die Bad . Press « .

Zimmer

2 leere Zimmer
mit s«parat . Eingang ,
Wasser u . Kochg« legr » .
b« it , in mir giiteni
Hau '«, von berufstät .
Dame g>efucht . Ang « b.
mit Preis unter H .M .
7837 an die Bad . Pr .
ffilial « Hauptpost .

Rithertn flicht

leere Mansarde
«der bill . Zimmer mit
5Ni » e . Angebote unier
G2605 an Bad . Presse .
Stud . sucht (et . ein gut
möbl . sauberes

Zimmer
tat

erw . Angebote m .
reis unter HS 7831

an die Badische Presse .
Siliale Vauvtvost .

BBSBB

Jawohl , tMose Gallen- und NitrtnrttinUidtnde beteu-

gen dit ruf Wirkung des Grentacher Heil vastcritn

dankbaren Anerkennungsschreiben. Dieses naturluhe Heftvasser bringt

Steine und Grieße tue Auflösung , sehvemmt alle Ablagerungen und Giß-

Hofft fort und reinigt den ganten Organismus .

tladt ärzllidier Ansidll übertritt Grenzather Heilquelle die berühmtesten

ausländischen Heilwässer , denn seine Zusammensetzuni gilt als einzig-

"
Lichta wiltonat &rlidier als eine solche, seil Jahrzehnten bewährte Heilquelle,

lassen SU daherVertrauenza ihr und bestellen Sie heule noch . Scion die

ertle Monatskar bringt Ihnen mä Gewißheit mindestens erheblicheBesserung.

bei Kichard Haas . Hirsch -
. ^ Fritz Bierhaiter , Rieire '.er BieraWage ,

Älarie -AlexandrastraUe 43. Tel . 5460 : d«n Edekageschäften ;
den Verkautsstßll «n des Leiwusbe *Kirf riisvere .ua . (lS54d )

In Karlsruhe stets vorrätiir
Straße 81. Tel . 5667 :

~ '

Verfangen Sit Prospekte von der

nmn
BJi . a

Stadtumziige
ilhernimmt den lauf .
Met « r zu S Mark .
MSbeltranSPortgeschSft
Edmund « not h.
Rastatt , Gärlncrstr . 5,
KMitfcuhc. Rintheimer -
flrafte 28, Tel . 4181.

(21153a )

Coden
Adlerstr . 82. schönes
Ladenlskal mit grob .
Nebenrauin cvt . Wob -
nuna , u vermieten .
Äusk . Kriegsstr . 23«.

Werkstatt
auch als Lagerraum ,
sof . od . spät , zu vcrm .

Link, SchUtzcustr. 84.

Herrschafts»
Wohnung

Wrftrndstr . 67, S Jim .
mit grob . Diele , Zcn -
tralheizg ., Garten -Ter -
rasse u . reichl . Zubeh .,
zum 1. Juli zu vcrm .

Näheres 2. Stock .
Telefon 7762 (13745)

Allwohnung
5 Zimmer , Bad , Man¬
sarde . Balkon . Glas -
Veranda . 2 Treppen ,
Karlstr . zu vermiet .

Wo sagt unter Nr .
V .Q .76S1 die Badische
Presse Fil . Hauptpo -st .

Bahnhossnähe
in freier Lage , 3 . St .,
per sofort modern « ,
geräumige

4 Zim .-Wohnung
per sofort

4 Zimmer-
Part .-Wohnung

mit reichlich . Zubehör
zu vermieten . ( 18179)

Metie & Reule ,
Hohenzollernstrabe 14 .

Schöne , geräumige
6 Zim .-Wohnung
mit all . Zubehör auf
1 . Juli »u Venn . Zu
erfrag . Ritters » . 11 , I .
6 . d . Kriegsstr , *
In sonniger Lag « d.

Rüppnrrerstk . ist eine

5 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , per 1 .
Juli zum Preis von
90 M zu vcrm . An¬
gebote unter P18613
an die Bad . Presse .

Au , 1. Juki schöne

5 Zim-Wohuung
neu hergerichtet , mit
reichl . Zubehör zu vm .
Anzusehen 10— 12 und
3— 5 Uhr . Angebote
unter $ 18616 an die
Badische Presse .

4 Zim .-Wohnung
Klosestr . 15, II . , mod .
einger .. Etagenheizg »
Di « le . Bad Loggia ,
Llädchenziinm . . Stadt -
gartcnnäbe . aus l .
August zu vm . (169671
Zu erfragen :

Hübschstrab « 12. IV .Sehr sdiöne

5 Zim .-Wohnung
Südwesffiadt . auf 1 .
Juli zu vermieien .

Näh . Borholzstr . 33.
Telefon 693 . ( 15106

Gr . 3 Z .-Wohng .
aus 1 . Juni »n vcrm .
Augartenstr . 58 , HI . , r .

(R ® 128201

Moder « «

NeWMl -
VlllMW

mit oder ohne Etagen ,
heiziing , aus sofort od.
später zu vermieten
Näheres Adolf Srw ^
Norkstr . S1 Tel . 1S55.

Schöne , ger . 3 Zimm .»
wobua , mit Bad und
Man !, in freier Lage ,
au ? 1 . Juli vreisw .
i » vcrm . Maraustr . 38 .
IV .. rechts . (SV€>3162)

Brschlagnahmcfrcie
2 Zim .-Wohnunl,
Altbau , beste Siidstadt »
läge , zu vermieten .

Angebot « it . JB18601

2—4 leere
Zimmer

evtl . mit Rilch« u . Kel¬
ler , sofort zu vetmiet .
BiSmarckstr . 81 , 1 . St .

<FH 3092)

2 leere Räume
evtl . mit Küche in
Herrschastshaus am
Kaiserplatz an allein -
stehende Dam « zu ver -
mieten . Angcb . unter
H.L.7736 an die Bad .
Presse Ml Haupwoft .

1 Zimmer » . kl.
Küche sof . au vcrm .
» arl -̂S ricörichstr . 32,
4. Stock . *

Schöne
1 Zim .-Mohnung
m . Bad « . sämtl . Zu¬
behör , im 2 . Stock , auf
1. Juli n . Hauptbahn -
bof zu vcrm . Offert , u .
« 2615 an Bad . Presse .
1 Zimmer tt . Klube
sofort , u vermieten .
Zn erfrag , bei Lafci»/

o>>" >,sil ' nitr . ? Z. II .
In sreigelogencr Billa
Baden -Baden
10 Min . v . KurbauS ,
2 Min . vom Bahnhof .
S gut möbl . Zimmer
mit Kiich« u . Zubehör
sofort zu vcrm . PreiS
65 M monatl . Off . u .
321511a an Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmcr
zu vennietcu . (18567)
Wettcndftr . 57 , 2 . St .

8okSn » r d de ff 0 » «» Lag »

in der Kaiaerstr . nächst dem Markt¬
platz , 2 Schaufenster , schön geräumig ,
evtl . auf 1 . Juli 1931 zu vermieten .

Off . >, . Nr . E 18604 * n die Bad . Pr « «»«.

Ein Lagerhaus
in Miii «lbaden . an der Hauvtlinie 70 m la .,
7 m breit . Keller , Erdgeschob . Oberaeschob .
helle Räum «. Gleisanschlub an S Seiten .
Uebcrderkte B «rladcramve für Lastzüge . Büro
und Teleson . 3 Minuten vom Haupt , und
Küierbabnbof . geeignet für KaLrikation » .
zwecke und als Lagerbans . , u vermieten . An .
gcboie unter K Zt416a an d. Badische Presse .

Sechszimmerwohng.
in bester Wob »lag «. Näb « MüblbUraer T ° r ,
ver sofort zu vermieten . Näheres Nu « » *
Schmidt , Karlsruhe . Kaiserstr . 13«. Tel .

Herrschaftlich«

Sechszimmerwohng.
VM
inltr . 94. vt .

mit Zubebör , Etagenbeizung
Südlage des Kaiservlades ver 1. ,
«u vermieten . Näheres Slefamen '

Möblierte « Zimmer .
1 od . 2 B « kte» u . Pen¬
sion . billig zu vermiet .
Ettlimgerslr . 21 , Part .

C8W12774 '
Möbliertes Zimmer

, n vermieten . ?)orkstr .
20. II . St . . Oberle . *

3 « eine , lrer «
Zimmer

an einzelne Person zu
vermiet . St. F . Bischoff
Kroncnstrabe 4 . *

Zimmer
evtl . mit Pension , ab -
, » geben . ( 180641

Kriegsstr . 174 . III .

Schöne , sonnige

3 Zim .-Wohnung
am Bahnhof , mit reich-
Uchem Zubehör , Etat .»
Hzg .. Loggia . Küchen -
balk ., Speisek ., einger .
Bad . Mansarde usw .,
aus den 1 . Juli oder
später zu vermieten .
Näh . Karl -Hosfmaun -
str . Z, bei Bühn , oder
im Büro . Belfortstr . 14
T - lefon 532 . <17653

Dreizimmer »
Wohnungen

zu vermieten , 1 , 2. u .
3 St . Gebhardftr . 11 ,
Telefon 6205 . (» H3156
Sonnige , moderne
3 Zim .-WohNW
mit Manf . u . sämtl .
Zub .. 2 Tr . lioch ver
1. Juli zu vermieten .
Zn ersraaeu Wellen -
str . 14a. 3 Tl . . rechts .

(18484)

Bernfst . Herr od . Srl .
findet geränm .. fonn .
möbliertes

Zimmer
vrv Monat 17J / obne .
22 M mit Kaffee bei
ruh . Ebevaar . iündolf -
str . 11 . III . S tb .

M » bli «ri - S .
Wohn- u . öchlafz .
mit Küche , vollständig
für üch abgeschlossen ,
zu vermiet . (*>03147 )
Wertenftra &e 8a . 1 Tr

Gnt möbl . Zimmer
iit vermiet . (FH31W )
Nj>tlitr . 16. pari , lks .

Sei ». Paricrczimmer ,
Möbl ., zu vermieten . *
Adlerstras,e 23 . Laden .
®o?« t od . spät, zwei

gnt möbl. Zimmer
( Schlaf , und Wohn ».) ,
mit separat , GlaSab -
ichlus! zu vermieten .
Westendstrabe 1«, II ..
Telefon 223« . <FHS15S

LeereS Zimmex . sev . .
an berufst , ftrau od .
Frl . sof . f . 15 M zu
v«rm . Näb . Marie -
Al«randrastr .46,BÄrtle

(SH3157

( 17456)

Sehr grob «, souuig «

a Zimm .' M »nnns
Ecke Krämer - und Turnerstrab « t»

Daxlanden
in bester Wobulag « im S . Stock , zirka
11« am Wvlmfl .. nr . Küche . Svei e-
kammer . Bad n . Klosett , grobe Voofli «.
eine tavezierte '.viansarde im 8. Stock .
2 Keller , Waschküchen u . Gartenanteil ,
unter änberst günstigen Bedingungen
vcr sofort oder sväter »u vcrmiete « .
Näheres durch Markltadler & Barth .
Neureuterstrabe 4. — Teleson 6496—97.

von y
immer »

Wobnnni
und 7 .
aus 1. Äuli , U
vermiete » . Zu
erfragen var -
terre . (18033)

Weinbrennerltrab « 54
2 Zimmer -Wohnung

mit Zub . , auf 1. Juli ob. fr « b«r -n vermieten .
Näher . Pöuiik «. Draisitr . 10 . Tel . 8074. *

Gröbere , schöne, gesund «, fonnia «

Drcizlmmer -
Neubau -Wohnun ^

I

a
trocken . I . Etage , all , Zubebör . obne

, . Raseubleicke , obne Visavis ,
.^aldlage . neu bergerichtet . sofort oder

evtl . sväter beziehbar , monatlich 70 M ,
du vermieten ( Weiberseld . ) Belchen -
strabe 53 anzusehen . *

1 Zimmer
sofort zu vermieten .
Durlach -Aue , Adlerst .8.

(SH3148 )
Sonniges , gut möbl .Zimmer
( IHeftuaoti zu oerr 1' ' - '
Adr . , u erfr . u . L 2K28
<n d . Znadiichcn Presse

inEiiiingen
möbl . Zimmer

In freier Lag «, an so-
lid . Herrn zu verm .
Stahe Haltest , d. Alb -
talbahn . Ai »geb . unier
H .L .7S11 an M« Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

BODEN .

TP wie 7? 7 <jV i re t D 'e reizvollen Ufer des Boden -
JL / viitvl f tlJ • sees u . seine » n NaturwhUnheitcn

unverKleichliche , Unurebc . sind

QUel:
sport . ■

kunft . Illustr . Führer .. Bodensee u . Rhein " m . Hotel ,
preis , vers . kostenlos die Verkehrsbüros Konstanz , Lindau .

Fnedrlchshafcn , Bregenr . Rorschaeh , St . Gallen , Thermal -
bad Kaitp.z , Heiden . M' Hlxpnhiiusen . RoniHnshorn . Srhaft -

hansen . Neuhaiisen (Rheinfall ) . Feldkirch . Vorndlr » .
Schriins , Uberlingen , Meersburg , Radolfzell . Langenargen
Bavensburg . Heiligender « .
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PSMiverHauf !
D I MMNMlOn EN
Kaiserstraße 50a , Ecke Adlerstr .

Auf meine

hiSBige Preise

^ aDifrhfö
tsnötsllik 'sKr

Sonnt « )». Mit 17 . Mai
Nachmittags :'Meine echmlter

und ich
Operette in 2 Slfieti
und einem Vor - » nd
Nachspiel nach Berr u .
Verneuil von

Robert Blum .
Ofcfaninstcrtc li . MuNk
von Ralph Bcnahky .
Tiriaent : Keilbert » .
Regie : v . d . Trcck.

Mitwirkend ? :
Genter , Aank , Sciber -
Xid». Seifiiifl , Brand .
Graf , HlosWe , flutine ,
H SI'tenfdKrf , Mehner ,
Müller , Priiier .

Asang IS Uhr .
(fnt * 17.45 Uhr .

Preise 0 .50- 3 .50 Ml .

IV * * 171 IV

K>a ^ isches
CanDesfbfflfrr

Sonnt #«, ben 17. Mai
Abend « :

«C 24 Tb .-Gcm . 401
vis 500 u . 601—700

ViKforia und
ihr Husar
Cvereifc von

Paul Abrabam .
Dirigent : Ketllbertli .

Regie : Fürstenau .
M itw i r kcn d c : Fi ichbach.
Jank . Sdberlii . 3 .
(» riStjiitg «i . Hpivach ,
Kalnbach . Kieser .
Kloeble . Löier , Müller .
Neniwig Prüfer . Ar -
ras , Kilian . Linde -
man » . Riviniul .

Anfang 20 Uhr
(knde 23 Uhr.

Preis « C ( 1—7 31m.) .

Nachm . 4Uhr
Abends 8 Uhr
Die sröHlo
AttraKlion
des Jahres
Dichterschlacht
Biociiert Riemer

LICHTSPIEL E

Begeisterte Aufnahme
fand , wie vorauszusehen war ,

der lustige Sensations -Ton -,
Sprech - und Gesanffsfilm

Carlo Aldini
Siegfried Arno

Jm Kampf mit
der Unterw

( Das Geheimnis d . fünf Schlüssel )
(Ich träum vom ersten Kuß )

In den weiteren Hauptrollen :
Grit Haid . Hulh Weyher , Ferd .v . Alten , Fritz Greiner u . v . and .

Hierzu auf vielseitigen Wunsch :'Der Pfarrer
von Oiircfjfeld

Volksdrama in 7 Akten , erfüllt
von der Poesie Ludwig Anzeti -
grubers . Eine Glanzrolle für den
so überaus beliebten Darsteller

Walftelm Dieterle
Sonstige Mitwirkende : Hedwig
Wangcl , Margarete Lanner , Fritz
Kampers u . a . m . Der Ort der
Handlung liegt in den herrlich¬
sten Gebirgsgegenden Di utsoh -
lands . voll Schönheit und Würde .Ueberau von den Kinofreunden
mit geradezu spontanem Reifall
aufgenommen , bewegt der Film
die Herzen , weil er mit Takt¬
gefühl und Reinheit gespielt ist .
Ein Film , dessen Problem jeden
denkenden Menschen interessiert !

— Man muß den Film sehen !
Gutes Beiprogramm!
Bei uns ist es kühl n . angenehm !

" Kx '
r .

Ein mod ., elegantes

8flL !5k ? Mmer
in echt Eici>?, besteh ,
aus : 1 B -üsett , ISO
cm breit , mit fein .
Vitrinenaufsgy , nfib .
polierter Mitteltllre
und 5 pol . Besteck-
n Wäschekasten , 1
hübschen Kredenz , 1
massiven Tisch u . 4
massiven « ederstüdl .,
verkaufen wir wegen
eines Schönheitsfeh¬
lers , der aber von
vielen kaum beachtet
wird , zu dem be' on
derS billigen Preis
von insgesamt mir

Mark 675.—.
Besichtigung obue
Kauf Mang . <18546)

CärlTtamc & üo.
Herrenstrastc Xt

pe<iciiilu . d . Reicks dank

2 Kompl. Betten
billig ; n verkaufen .
VIn yiisehen von 9—12
Uhr . vorm . (FH816I )
Mariensirghc 10. II .

SWsjiiimer
Ich habe für einen

Kunden nach dess . An -
gaben ei » Schlgfzim -
mer in Kirschbaum
bocl»glan,pol . angeferl .
und um m . dein PreiS
bester licrglisznkon !» . .
wurde eben diel Zini ,
nrer gleich 3 mal aus¬
geführt Dasselbe ist
etitffoifinc Sihtci <tT =
arbeit und gebe das -
ielbe mit arök . Nadi -
Iah ab . Die beste l» c-
leaenbeit . ein wirklich
gedieg . .'Ummer z» er -
werben . ( 18666)
M >5l>c 'fabrik Riegger .
SatfctfiröiV I >a und

Hagsfeld .

Badischfi Gesellschaft für Eugenik.
Am Dienstag , den 19 . Mai , 20 Uhr , findet im Biirgersaal
des Rathauses Karlsruhe ein öffentlicher Vortrag von Herrn

Universitätsprofessor Dr . EUQ811 FiSCher
Direktor des Kaiser -Willielm -Institutes für Anthropologie ,
menschliche Erblehre und Eugenik . Berlin -Dahlem ,
statt Uber das Thema : (18565)

.,Vererbung und Eugenik "
Hierzu wird die Bevölkerung von Karlsruhe und Um¬

gebung ergebenst eingeladen . Eintritt frei .

3 * » erkaufe « :
grobes , twchhäuptig .

vol . Bett m . fast neuer
»•teil . Matr . . 1 eil
Kinderbett in . Matr -

Wilhelmftr . I ». I .
( 1865hl

Echter Perser
(Boccara ) , VorkriegS -
Ware , 4X2,30 , zn verks.
Offerten u . H .V .78W
an die Badisdie Presse
Filiale Hauptpost .

Su verkaufe »

Kohlenherd
weik . gut erhaljen .
Flaschenschrk ., Niisiv . '
Bett m . Rost . An,ns .
(Zlartenstrake 56. II .

(FH3I49 )

Pfänder-
Versteigerung .
Am Mittwoch , den

20 . Mai 1931 , vormitt .
von !» Uhr und nach
mittags v . 14 Uhr an ,
findet im Versteige -
runaslokal des Stadt .
Leibbauses . Zcbwane » -
ftrafzc 6 . 2. Stock , die
öffentliche Bersteige
rung der verfallenen
Pfänder vom Mona !
« e»t . 1910 Nr . .10910
bis mit Nr . .14634 ge-
gen Barzahlung statt .
Zur Versteigeruttg g«-
long,ein Fahrräder .
Nähmaschinen , Kofier ,
Scbublverk . Oelge¬
mälde , Herren - u . Ta -
menkleider , Wäsche,
Stoffe , Bestecke, Feld -
siecher, gold . u . sllb .
Uhren , Juwelen , Mn <
flklnstriimente usw .
Fahrräder , Nähma¬
schinen u . OelgemSlde
kommen Mittwoch ? 14
Uhr mittags zur Vor -
steigerung . (16V40 )
7aS PerfteigerungS ^

lokal wird y, Stunde
vor Verfteia « rungSbe -
flinn geöffnet . Tie
Kasse bleibt an dem
VerstcigerungSiage u .
am Tag « vorher nach-
mittags geschlossen.

KarlSrnbe ,
den .10 . April 1S.11 .'vkanvleivkasse .

Bad .
Kunslverein ».

Waldstraße 3

. .. 17 . Mai bis 5. Juni 1931:

Stuttgarter
Künstler

F . Barth , Am . Faure , F . Herwig ,
P . Kapell , A . Renz .)

Hermann Fiiry t ( 1879—1930) : Plastik .
II . Küchel . Gießen - Graphik ,lieh . Pforr . Hann .-Münden : Oelgemälde
Alb . Schneller . Grünwettersbach : Oel -

gemälde .
n . Ti autwein , Karlsruhe : Oelgemälde .
Carl Vocke . Karlsruhe : Oelgemälde und

Aquarelle .

Getiffnet : Werktags : 10 —1 u . 3—5 Uhr ,
Sonntags . 11—1 Uhr .

Eintritt für Nichtmitglieder : 50 Pfg .

Senle im JMtMof
ab G Ilbr

TANZ
Tour 10 Pf ., für 1.— M den aanzen Abend . *

Neuhausbesitzer!
Am Montag , dem <8. Mai . findet im (Äar -

tensoale des Mvniuger . abends 8 Ilbr , eine
Persammlung der Ncuhauobesiver v . Karls -
ruhe , » r « ewrechuna der Röte und Anliege »
des Neubausbesitzes statt , m der wir alle
Eigentümer von Neubauten Höfs , einladen .

Saus - und Mrundbesikeroerein
Karlsruhe «. B .

Der Vorfit,ende : E . Deines .

<Italien )
„Die grüne Perle der flßria"

Hotel des Baln « ^=gutbürgerl. Familierhaus
vorzügl . Küche , deutsche Bedienung , eig . Kabi¬
nen am Strand , Pensionspreise Mai , Juni u. Sept .ab Lit . 25 bis 35, Juli und August ab Lit . 35 bis 55.
Auskunft erteilt : Relsebliro Karlsruhe A.G.
Kaiserstrafte 229 (Ecke Hirschstraße ).

Eichenes

Büfett
für nur

160 . -
ab,ugebe » .

möbel Krämer
» arisruve . » aiserflr . 30

3 mod. Diwans
Ttllck 90 .<f . Sekretär
5<i Tivl -Schreib -
tifdi 70 » . 100 .It . PÜ -.
tbcHchrfinfe 6." und
110 .H, Ebaiselonguc
2(1 it . 25 .H , Kiicheu -
ichräukc 25 .H . Flur¬
garderobe 88 u . 4 5 Jf ,
Itür . Schränke 15 Ii .
20 .// , 2tür . Schränke
:10, 40, 4 "> II . 75 . // .
groker Dieletrfdjranf
00 .1/ . Waichkoanmoöe
i» . Mann . M u . 45 . U,
meiste Waschkommode
m . weift . Marm . u .
Sviegewufsav 55 .H ,
:' gl . Betten mit Rost
40 , 00 u . 80 .H , Ma¬
tratzen 12 u . 15 . « . bei

alter . Vudwia -
ilbelmstrasie 5. *

Zwei- oder NeilWilleÄM
mit aronem Marten , beste Wohnlage Nähe
Müblburger Tor . eine Wobnuna von 6 Sim » !
mer » und Zubehör , sofort beziehbar . äus>erst
preiriweri »n »erkaufen . Näheres durch N 'inu
>ül Schmidt . Kalsrnhe . Kaiserür . 136. Tel . 2598.

5 ZiUIIIiel-AMOWS
Herrsch ., in guter W«ststadtl >ige , <u verlaus .
Angeb . unter N 2563 an die Bad . Presse .

flstei Pension und Kurnaus
in bekanntem Kurort lWiuterkdort ) ,
« tu in hoch . Zchnellzugstatisu im Häver .
Allgäu , prachtvolle Umgehung , mit 2i
,>remdenbcttc » . Speisesaal . Weiadiele .
Älieritube . ,'!eutralheii »iug . flickendes
Wasser in allen Zimmern . jedcS Ziiii -
mer mit Balkon , schöner «varten . ^. er -
raste , komplett eingerichtet , wegen
Krankheit bei 20 000 Mark Anzahlung
, » verlaufe » . Ilniiilz 1930 zirka -40 fKilt
Mark Sehr ante Erifte » ». 121472a )
Kidcrte » , >lin » iobtlien . Liudau -Bodenlee

össtek

Aufenthalt für
Ruhe und Erholu n9

Tfigraiai .m
050 nuß - **

( SUPL. 8AD- SCHWARZWILD)■ W ^
JJfjill

Schnellzugstation Müllheim/Baden . Strecke P r ?nl5fThef |!,:Ii-
— Basel . Mittelgebirgsklima . Markgrafenbad . qJä
schwimm - und Einzelbäder . Medizinische " ,a <le{' r t . ö"

t.und Hallenthermalsehwimmbad . Familienbad . ^ ee :lcr»'!
Sonnenbad . Nerven - . Kreislauf - und Stoffwecn - ;
heiten . Nachkuren . , i (

durch
4r

Auskunft und Prospekte kostenlos
Kniverwaltung B,de »^

Hotel RSmerbad
190 Betten . Pens . v . 10.— an .

Hotel Saupe
60 Betten . Pens . v . 7.30 Mk . an

Hotel Waldhaus
45 Betten . Pens . v . 7 .50 an .

Hotel Sonne
20 Betten . Pens . v . 6 50 an ^

Pension Ehrhardt
35 Betten . Pens . y . 6.50 an .

Pension Haus Daheim
30 Betten . Peas . v . 6 .50 an .

Park - Hotel
100 Bellen . Pens .

Hotel u . Pension kB
50 Betten . Pens .

Hotel Melssbu
30 Betten . Pens

Pension Hßin*lV
36 Betten . ? - ns . v-

Pension Län^ 'V
V.

# rt35 Betten , Pens .

Pension Haus RUpP
20 Betten . Pens ^ v . « -

Die soliden

Handwerüs monel
formschön und doch billig
kaufen Sie bei

MÖBEL-HALLE
Vereinigter Möbelschreinereien e . G . m . b . H.

am Ludwigsplatz .

NB . Laden mit 3 Schaufenstern

Am Montag , den !£>. Mai 1911, werde ich
in »iarlsruhe , Herrenstraiic 45a . freihändig
verkaufen :

2§Ml«Mmmer
bestehend auS : 2 dreiteiligen Schränken , zwei
Waschfoininoden ohne Marmor , 4 Äkachttischen.
4 Bettstellen ohne Roit . Preis vro Limmer
400.— Reichsmark . Liebhaber sind eingeladen .
Besichtigim « ab 2 Übt . *

Härter . - GcrichtsvolUIchcranw .

1
Zu Kaum glaublich billigen Preisen !
können Sie die herrlichsten u .

seltensten i

Perser Teppielie
I

große und kleine , kaufen , wenn Sie
Ssofort Kasse zahlen !

DerVerkauf erfolgt wegen dringender
Baranschaffung . Selten günstige Kauf-"egenh . f. Private u . Wiederverkäufer .

. u . O . L . 2293 A5427 an d . Bad . Pr .
I

Gelegenheit .

Ersihlassiger Foto Agparat
Lichtstärke 1 : 3.5. mit sämtliche »! Zubehör
für nur 80 M zu verkaufen . ;Hu erfragen un¬
ter H . Z . 7?i25 in d . Bad . Presse ivil . Sauvivoft .

vei'Zctiieoenes

Kraftdroschke
leihiveise , geaen wöch.
Vergütung m . Wage »
zu verlcilK » . Anziebote
unter B25i>l au die
Badifclie Press« .

3Ur Psinljktn^uil
nur in BoscI>ert ' S
amerlk . Kleiderpslege .
Auf Wu !»s<h uweniqeit -
liche Abbol . u . Zustcll .
A . Bo -fchert , amerikan .
Kleiderpslege . Sollen ,
ftr . 11 ». RllMurrerstr .
Nr . 4. Telesin , 1831.

Druckarbeiten
werden rasch u . vreiS -
wert angefertigt in bei
Druil ?s. Thiergarten .

1D lllg zn verka
Kiichr , Büfett 15

! Tifch , 2 Stühle , i

Zu verhauten

Notwohnung
Iransportob ., 6X2 .50,
geeign . f . Verkauf od .
Wochenendh . , Verl . bill .
» och . Mollkestraszc 2» .

(YH3165 )
Üassenschrant

00X75 , txdellos . von
Privat zu 90 .H ab¬
zugeben . Tr . dato .
SillenMttoÖ « 1. *

verkaufen :
150 cm ,

a Wand -
sKrank , Flaichenichrk . .
-̂ viegellchrk . m . Rom -
mode . Tiwan . M <rha -
goni -Stativ - Aovarat ,13X1« m . Avl . F : 5 ,
tadellos erhalten . *
Bachstrake 4rtb, 2 . St .

Reformkiiche
neu , mit Kredenz , aus
amerikan . « ieser , mit
Tisch u . Hoclern , erst-
klass . Arbeit , preiSw .
zu verks. Zu ersrag . i .
Durlach . Grötzingerstr .
20, Ii . Daselbst neuer
Eisschrank für Privat -
Haushalt . 416 £ U >

Kofgut
in schön. Lage , bei ca .
14 (rtX) M nachweislich
Einnabmen , in bestem
,'jiisiaud . weg . Nranlv .
bei gr . Anzahlung zu
verkf . Evtl wird auch
ein Hans od . Hypothek
Mit in Tausch geuom .
Offert , unt . H .» .78<>«
an die Bad . Press « .

Bäckerei
mit ca . 115 M Tages¬
kasse bei 10 000 M An¬
zahlung zu verkaufen .
Angeb . unt . H .G 7807
an die Badische Presse
!«-ilial « Hauptpost .

Kleineres , gutgehendes
Woll-Kurz-

warengeschäft
oder dergl . , mit Wob -
uung , zu übernehmen
g e s n ch t . Angebote
unter Nr . S2I50 ^ a an
die Badischc Presse .

Gute Wäschtrei
krankheitshalb . günstig
zu verkaufen . Mindest -
kapital 40<X) Mark .

Angebote unt . S2S47
au die Bad . Presse .

Zu verkaufen
Anwesen für Bäckerei
einzubauen geeign ., da
Bäckerei fehlt , eventl .
Tausch , kl . Anzahlung .
Angieb . unter Ml8611
an die Bad . Press «

VSlß In Bidcrstadf

Geschäftshaus
mit Lad « » , 2 Zimmer .
Slüchc, Bad und 3x4
Zimmer , « iiebe , Bad ,
Werksiältc . Prs . 23 <m
Mk . Slnjotil . 5000 Mk.
Angebote unter L17Ä8S
an die Bad . Presse .

(erste Lage ) mit Ladengeschäft , günstig ,zu |
verpachte » , evtl . Toilhaderlinl gesucht. Sehr
oorteilliaft sür iiionditor . Angeh . unter H 2625
au die Vadisch « Presse .

Lebensm.-EM .
mit schon, » aus , Bor . Treisigdiges Miels
ort »karl ^ rulie . mit gr . vaus mit Hinterdaus
il in salz , alters »« »», b . uuo Werkstatt , lehr
nur « IM.A Aiitahl . zu
verlause » od . gegen
ein anderes » aus w
oerlaniche » . Ana . mit .
»Z-3 > I860SI au
die Vadische Dresse .
Filiale Sauvlvost .

Spezialgeschäft
gute Lag « , >» . Wohn .,
billi « abzugeben .
Anf .e'bote unt . £ 2590

an die Bad . Presse .
Suche

WiMsitsaWel.
zu kaufe !« od . zu Vach -
ten . Anzabl . 10000, « .
Zuschrift , unt . O18612
an die Bad . Presse .

Wirtschaft u.
Metzgerei

mit Frenidenzimmern ,
umständebalber ' osort
zn verpachten , vollsld .
einher . Sehr lohnende
Existenz . Lfsert . unter
0 .K.7835 an die Bad .
Presse Fil . Haupwost .

ffipinrelloiirnnt
in einer groß . Stadt
(Pfalz ) am Marktpl .,
bei 12—15000 M An¬
zahlung zn verkaufen ,

» r . Karl Dieb ,
Immobilien

Akademiestraste 40.
(n« den Palais ) . (18583

In größ . GebirgSort
Mittelbaldeiis ist ein

Kl. Landhaus
mit 1000 J Anzahl ,
billig zu verkaufen
od . geg . Anwesen in
einet gtöfe . Stadt Ba¬
dens zu vertauschen .
Lfiferten unt . T2lS0 !)a
an die Bad . Presse .

W >W .'S»« !i
III ZiKMN

5 31min . . Küche . Bad .
Garten , sofort bezieh -
bar . »n verkauf . Preis
22 000 .^ . Anz . 8(100.// .
Offert , unter R 18297
an die Badische Presse .

Landhäuser
bei Baden -Baden .

Nüdl ii . Sckivarzivald
uon 9000 Sl 'lll . <ii ner »
kauieu . ( 18584)

Sit . Karl Dlcti .
Inimobilien .

Akademiestralie 40.
( »eben Palais ) .

gut rentierend , bei
kleinster Anzahlung
billigst zu verkaufen .
Hypotheken werden in
Zahlung genommen .

Anaebote u . DS14 !S8a
and -ieBad . Press « .

Haus
mit Kolonialiv . -Gefch.,
in Stadt oder Land ,
von Privat zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
218289 au d . Bad . Pr .

Wohnhaus
I. Knicliiigcn , Neubau ,
mit 1 Zim . -Wohnimg ,
mit Küche » . 2X2 Z .
mit Küche , mit Vor - u .
Hintergart « » , i . Zt . im
Rohbau , auf 1 . Sept .
beziebbar , für 13 800.«
bei 4000 M Anzahl , zu
verks. Nähere » durch
Architekt Wilh . Hauer ,
Knielingen , Bahndof -
strabe 9, Telefon S521 .

Hypotheken
Anlagen u . Ablösung ,

auch zinslos besorgt
A<trrmann !!»iechlsiv,iii .
itarlörul !« ,Krtegsitr .8K
Tel . 5516,RPorto erb .

Auszuleihen

m . 30000 .-
rnir auf gute Hypothe¬
ken . .'! nschrif -eu unter
H .M .78I2/C18602 an d .
B . Pr . Ftl . Hauptpost .

SWotljek.-Eeldtt
nur au 1. Stelle aii3 -
zuleihen . Ankauf von
»>nvotb . -?korderi >naen .
Angeb . niit . » (» 7839
an l . Badische Presse .
Filiale Hanvtvost .

Rentenhaus
Wessft . . mit 10 Wohn . ,
Bah usw . , Einfahrt ,
h . Kedäude , m . Büro
u . Lagerräume , Haus -
garten m . Lbstb . etc .,
, u vcrk Das Anwesen
eign . sich sür ied . Ge >
scdäft. Eigenkap . triifll
nach Abzug all . Ab -
gaben n . Herabieizung
der Miete ab 1. Avril
1931 -23 % 3inS .

Angeb . unt . © .1 .6923
an die Bad . Presse ,
k̂ ilial ? Hauvltiost .

Suche kleineres

Einlamilienliaiis
i . t . Bororten KarlSr .
Preisanaeb . n . Z261 »

an die Bad . Presse .

für ?en8ionäre
Im Murgtal lst ein

herrfchaiilicheS , gut
rentierendes , massiv
gebautes 3 Familien -
Wohnhaus mit (Mari .,
Wasser . Gas . Elektr .,
in herrl . Lage , beim
Tannenwald u . einer
Heilguell « , weg . Weg-
zu « sür 17 000 NM .
zu verkf . Osferi unter
O236 an die Bad . Pr .

weldgeber od . BScker

Grundlchliliibries
eingetrag . auf Bäckerei
üb 1000 Gm ., u . Zins
mit 1000 m Nachlab zu
verkauf . Ang « bote unt .
(? 18098 an B Presse .

ZkiiAderiii»
still , mit 4—5000 .//
Einlage gcacu gute ^ i -
cherheil und hohe Ge -
winnheteiliaiina ivsori
gesucht . Angebote un -
tcr L2699 au die Ba -
dische Presse .

Visen - « .Eisenwaren -
Handlung i» grotzem
Markt - » . Verkehrs -
ort d . Qstschwejz geleg .

sucht leihavtt
evtl . spätere od . ich .
Uebernahm « möglich .
Offerte » unt . W -dMOn
an die Bad . Presse .

100 RMK.
von Selbstg «^ er gegen
Zins und gute Bürg -
Schaft ans sofort zu
leihen gesucht .

Angebote unt . K2608
an die Bad . Presse .

Allg .Bauipllrliaile
Berlin , e . M . in . b. €>■
Lail ^ esd .rettionBaden
Adolf Schäfer . Karls -
ruh« . Ettliugerstr . .15 ,

Teleson 2S :tl .
Kapitalien zinsfrei .
6 % Ti lg . Zwilch euk redii
An allen Plgben nur
seriöse Vertreter « es . M2 !I4 an

Welche Priv «

leihen am )()0 .} ■t
Rück»abl - * !,

Beschalfe —

I. HypofiieKeP
zu 7 % Zins u.
Angeb

Gel
i #

1 . II. 2. Hovotbekcu «. 6 ' i. i
guna auf 28 Jahre . BelU »-

der amtl . Schätzung -

Bau » nnd «mvotbcke »
« . m . b .

K - rlsrnke -Snielinae « .
^

Telefon 7247. - s,ct -

Zinsfreies «
Geld
erholfen Sie
durch die

Bauplatz
702 gm groß , Nähe d .
Tullaftratze , umstände - >
hal >ber bill . zum Preise >
von 0000 Mk . zu verk . |
Offerten unter S2592 |
an die Bad . Presse .

Achtung ! !
HarnsMzsr- L

Durch Zahlung V. hohen .?
'
^ td ^ ht " 'S

in 20 Jahren fast die doppelte ^ ^ ^ [' (l,cIii m jaiiren lasi uit - uuhi - ■ u - - ri .,,v
aufgebracht . Ihre Schuld d »?

goi/J j .
immer ! ! Bei uns erhalten Sie >>® jti di e ° , ?be '

f |.
beitragen u . nach kurzer War _ 1' il« 1'
zur Ablösung zu sehr niedrig gj e seli „ df' - iii -
gen und nach 20 Jahren ,

sin , „ ft A iinJ .
'-if"

Näheres d . Bnuspar -Gemeins
IbbbbKlP

Näheres d . Hnuspar - licnie . .- -
k S u " -

G. m . b. II . Köln , für den B ^ etu »« '
( ^

telbaden durch die Kez >rk ^ ^ .
Rösch , Schwarzach , Amt " " 1

zu beziehen durch
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hatte er dem Wächter eine Handvoll Watte in den Mund gestopft.
Jetzt erst begann der Ueberfallene , sich aus Leibeskräften zu wehren ;
aber August hatte ihn schon vom Boden ausgehoben, um Geräusche zu
vermeiden, und Wilhelm war bereits dabei , Arme und Beine mit
Stricken zu umschnüren. Nach wenigen Augenblicken war auch der
zweite Wächter unschädlich gemacht .

Beide Brüder ließen nun ihre Waffen verschwinden; die Arbeit,
der sie dienen sollten, war getan . Jetzt hieh es, das Gewölbe auf-
brechen , um an den großen Tresor zu gelangen und das neue Gebläse
würdig einzuweihen. Auch das zweite Opfer wurde mitgeschleppt;
jeder der Brüder hatte sein langes Paket unter dem Arm .

Auf einmal hielt Wilhelm , der voranging, mit einem Ruck still
und gab seinem Bruder ein Zeichen . Man näherte sich dem Zimmer
Fiskes . Die Tür stand weit offen. Der Sekretär hatte den Ueber-
zieher bereits angezogen, den Hut auf den Kopf gesetzt und den
Stock in die Hand genommen. Zm Begriffe zu gehen, erblickte er
ein Buch , das auf seinem Pult liegen geblieben war. Pedant, der
er war , schüttelte er , unzufrieden ob seiner Achtlosigkeit, den Kops,
legte Hut und Stock auf einen Stuhl , um das Buch einzuschließen .
Er bewegte sich dabei ganz ruhig und ahnungslos.

Die Brüder beobachteten jede Bewegung , lehnten ihre Ee-
fangenen gegen die Wand und schickten sich an , noch einmal von
den Gaspistolen Gebrauch zu machen . Der betäubte Wächter hatte
sich inzwischen erholt und sah mit weit aufgerissenen Augen auf die
Szene und auf den Kollegen, der neben ihm , ebenfalls als stummer
Zuschauer, an der Wand lehnte .

Gerade wollten die Brüder sich verstohlen der Tür nähern , als
Fiske , vielleicht durch ein leisestes Geräusch erschreckt, sich umdrehte
und die Einbrecher erblickte . Und jetzt geschah etwas , was niemand
diesem verhungerten , hageren Menschen zugetraut hätte : Er wartete
nicht auf das Herankommen der Verbrecher. Wie ein Löwe sprang
er auf den Gang hinaus. Aber keineswegs, um zu fliehen . Ehe
Wilhelm seine Gaspistole abschießen konnte und während August
umsonst nach einem sicheren Ziel suchte, hatte Fiske in gewaltigem
Anprall den älteren Wollanke zu Boden geschlagen . Aber auch
Fiske konnte sich nicht auf den Böinen halten und stürzte hin . Da
war auch schon August über ihm. Doch Fiske wehrte sich mit Todes -
Verachtung . Es kaum zu einem regelrechten Kampf , der erst durch
Wilhelm , der sich wieder erhoben hatte, entschieden wurde . Er
stand und wartete seine Zeit ab ; dann versetzte er dem Sekretär
einen solchen Hieb über die Stirn , daß der machttos zurückfiel . Blut
begann über die Augen hinabzurinnen . Davon nahmen die Ein-
brecher keine Notiz. Auch Fiske erlitt das Schicksal seiner Wächter :
Er wurde geknebelt und gefesselt .

Die Brüder sahen sich um . Wilhelm klatschte in die Hände ,
und der Schall pflanzte sich durch die stillen Räume fort . Nichts
regte sich ; niemand schien mehr anwesend zu sein .

Jetzt schleppten die Brüder ihre Gefangenen in einen Pan ^ r-
räum , dessen Nummer August ' wieder von seinem Zettelchen ablas.
Das kleine Gewölbe diente zur Aufbewahrung von Transiteffekten,
war aber jetzt leer . Immerhin war es nur durch einen besonderen
Mechanismus zu öffnen und zu schließen . August wußte Bescheid .
Mit Leichtigkeit öffnete er das Gelaß. Hirt wurden die Gefesselten
niedergelegt und die Tür kunstgerecht wieder verschlossen . Nur ein
Eingeweihter würde die Gefangenen befreien können.

Die Bahn war frei . Mit Windeseile setzten die Brüder ihre
Arbeit fort. Die Nacht war kurz . Bor dem Beginn des Morgen «
grauens mußte man das Haus längst wieder verlassen haben.

tForksetzung folgt .)

Erhältlich
iApothehen
uDrogerien

Vertr/ebfUSA
6/ogau(rC9
Chicago

Photo Amateure!Reisegepäck
befördert die

Amtliche GepickbestättereiÜLtesOel 1 Abzug
Hochglanz od . matt 6/9 - . 10 9/12 - . 18 ,

1 Platte entwickeln 6/9 - .10 9/12 - . 15
1 Rollfilm entwickeln . . . - . 50

Apparate , Platten etc .
Rollfilme 6/9 von 1 Mk. an.

I» Fabrikat, von Mk . 48a " an

Kühlkisten
Eismaschinen

PH . NAGEL
Haus - u . Küchengeräte Kaiserstr . 55/59

WichtigsteW 8 wichtigste
9itt Gelingen eines
O " Salates Telefon 78

Lessingstraße 05. 1 Tr. u . Laden Herrenstr . 15
NB . Zur Einführung werden alle |ftO | Ooh
bei mir gekauften Hollfilme mit IV |o Rull «

entwickelt .

olladen
eparaturen
K'lter ja ousie und RoiiadentabriK
GmDH / DuriacuerAiiee59 / Tei .232B

Kleider
feriiat rem 4 .// an
M Vulilinacr . Ama
ttenftr . :' 4 . III . . ^ dl>,

% w nimmt .M
iMödchcn ) 9 Wochen
alt , in liebe » . Pfleg «?
evtl . auch als Eigen ,
nur ohne Abfindung
Angebote unter DSSSS
an die Bad . Presse .

Speise - Oel offen . Ltr. 60 u . 80 $
Fst . Erdnußöl offen , Ltr. 1 .00 .4

Allerfeinstes
Tafel * Oel \ Fl . 55 . % Fl . 90 W

zu reichsbahnamtiich .
Gebühren

Abholung und Zustellung in die Wohnung .
Verbringucg der Gepäckstücke von und

nach den Zügen .

Julius uiaiz , Amme GspäüXDesiäM
Büro im Hauptbahnhof , Gepäckabfertlg .
Fernspr . 7959 Fernspr . 7959

Gleichzeitige
Heizung und Lüftung
gewährleistet die

^vEtnaHeizung
für Einfamilienhäuser . Läden .
Säle , Fabriken , Gaststätten
BE - und ENTLÜFTUNG
fiir Säle , Gaststätten, Kinos
ohne Zugerscheinungen .

• Prospekt ^ u Vorschlage kostenl .

LUFTHEIZUNGSWERKE
Frankfurt a . M 10 Mainzeilandstr . 193.

n n l>t n « jur., rar pcl ose phit., Ina. Auskunft, Rsi,
UUniUl * mündl. c ;r Fernvorbereitg. Dr. jur. Hiebinger,
BerlinWSO, NürnbergerStr. 7. Referenzen, FreiprospektAJ7

Demnächst Karlsruhe

An jedem Sonnfagmorgen
diese Ecke beachtenl

flute Verdiem 'tmöalichkeir
vierwöchige Ausbildung in individuell
hygienisch kosmetischer AuSsiibrnna .
nach schnellster nnd modernster Me¬
thode . Auskunft erleilt Ätme . Atta ,
Ausbildunaslcbrcrin des Niittituts de
Beaute. Paris. , . 3t. Ztullaa»! , Stein?«
fan 'Bfhnfoe 22. vart . (21 )474

Konlroll-
Kassen

sind deuisen.
Mit

Betragemsieiiung
ms m 99 .99
von RRi 350 .

'
ab

Günstige
Zahlungswelse
Vertrete » :

BerBticj
Montad

,
'e finden darin

'ardinen, Stores ,

^
"en , Dekorationsstoffe ,

® Volle und Kunstseide ,
en , Diwandecken , Bett¬

vorlagen
0^ » pr « '«lagen

ne& Musterunsren .

künstl . Waschseide , lein -
maschiges , hervorr . Gew .

weiß , Kunsts .eide , ohne
Arm , mit hübscher Bord.

Privat - Entbindungsheim
ftrou SHrfo H ii k « e r . Hebamme .

Hag /Sseld, Endstation d. « trasienbalin . Linie 7,
Auch ^ ursorgeemvsanger . *

Rastatt >. B .
ZaystraSe 9 mit Wollrand Gr . 1

Steigerung 5 Plg.
und 5 % Rabatt

• V Musterungen .

Schulz
^ ^ ^ ^ ®8enüber d . Colosseum .

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

551 i ü Fischer ,
« atferftr . ii &. £ ( 1.1072.

bei der Muslktehrersrhaft des Deutschen
Musikerverhandes Lehreradressen erhält

lieh in den Musikalienhandlungen
lese« Sie billig durch ein Abonnement in der

Leihbibliothek Herrenttras,e 8
Perlang . Sie Beding . -Versand a . nach «usw .
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Piingst - verHaul£
$
K

c
S
«tw

\

Pfingst - Angebot !
Selten günstige Gelegenheitskäufe

Schlalzimmer
mod . Form . m . 3t . Schrank .
Innenspiesrel mit Vorhang
oder Außenspieeel ,weiß Marmor , komplett .

NIM
190.natur lasiert mod . Torrn .

1 Biifett 1 Kredenz .
1 Tisch . 2 Stühle . 1 Hocker

Riesige Auswahl — Zahlungserleiehtorong
Lieferung frei Haue

Ml
haus

Karlsruhe , Kaiserslr . 111

Gelegenheit
Zu jedem annehmbaren Preis wird fol-

fende (.'bernommene Ware abgegeben .Posten eleg . K'seid . Tischdecken 130/160
1 Posten Frottiertücher in verseh . Qualit .
1 Posten reinwollene Kamelhaardecken .

prima Qualität
1 Posten Sport -, Straßen - u. Arbeitshosen

in verschiedenen Grttßen u . Qua itäten .Außerdem einige 100 m Manchester ,extra starke Qualität
1 Post , einzelne Anzußstoffe . reine Kamm¬

garne . moderne Muster .Einige 100 in blauer Dreii . eisenstark für
Arbeitsanzüge und Schürzeh .

Einige 100 m Bettkattun , schwere Ware
und schöne Muster

Einige 1C0 m Halbleinen u . Haustuche .schwere Ware . 150 und 160 cm breit .Einige 100 m Nessel , kräftige Qualität ,150 u . 160 cm breit .
Einige 100 m Creton f . Bett - n Leibwäsche

inige 100 m Mako für elegante Wäsche .
Einige 100 m Makopopeline für elegante

Oberhemden .
Einige 100 m Waschseide , mod . Muster

Benützen Sie die Ihnen hier gebotenen
außergewöhnlichen Vorteile . Der Verkauf
findet nur einige Tage , solange der Vor -
rat reicht . Kaisergtr . 82. 2 Tr . hoch , statt .

AMERIKA - KANADA
Regelung aller Erbschafts - Angeieg - nheiten
und behördlichen Sachen in Amerika . Ka¬
nada , Süd -Amerika und Mexiko Prak¬
tische Hilfe für Auswarderer Aufsuchen
Liebender , und Verschollener . Sachkundige
Patent - und Musterschutz -Anmeldungen .
Uebersetzungen J . Herrmann . Amerika¬
nische « , .Bankgeschäft . 50 Hafenstraße ,Frankfurt a . M (A5451)

Erfinder — Vorwärtsstrebende
10 .000 mark Belohnung

Dämon- Blusen

Flotte sport -

sport -Kieide

Frauenkleider
aus bedrucl
aparte Dessins

Näheres kostenlos durch
F . Erdmann & Co .. Be Iii, SW . 11.

WmtnW
zu hervorragend

niederen Preisen !
in den beliebten •
Sportformen

1Ü.50 9.75 8.50 8.75
und Falten Röcke

14 50 9 .S.0 6.75 4.50
Sport -Kleider ä£x .,ßem und farbigem

14 .50 9 .75 6 .50
bis Weite 54, in Baumwoll-
musseline, Waschseide

12 .50 21.50 6 .90
KlOlflOr aus bedrucktem Voile , flotte .Formen,RliGillvl aparte Dessins

26.50 19.50 14.50
Waschseiden - Kleider Ltöf

19 . -/0 16 .50 12.75
Kleider "us re 'nsp^ ^i?em ^° npi°n»

3.75
3 .50
4.50
4.75
9.50
9.75

14.75
14.75
8 .90

19.50
29.50
24.50

f*ACfflllftfl aus Stoffen engl. Art, sowie rein-
yUdlulllG woll . schwarzen u . blauen Kamm - AM

garnen, flotte Sport- und Smokingform W mm ea
78.- 65.— 48.- 39.50 Jb *t . a (l

Englische mmtel äh i/ |
4S.50 1)9. . 0 29,50 19.50 ! ■# ,

Fleur de lalne - u . Georgette - no
28 .50

dem neuen Modestoff
29.50 24.50 19 50

Ifloirlttn aus Toile radieux, ärmellos,niulUvl in schönen, lichten Farben
24 .»0 19.50 17.50

Charmeuse Kleider Säsäs und
besonders preiswert 21.50 16 .50 12L0

Iflairion aus einfarbigem und bedrucktniulUCI Marocain, jugendliche Machart
K - 8i).i0 29. ' 0

HlOiflOII aus aparten bedruckten GeorgettesIlIClUOI und Seidenstoffen
45 - 36. : 0

Hae PnmnlAl beherrscht die Mode , eine" öö WUIIIPICI Riesenauswahl in al :en neu¬
zeitlichen Sommerstoffen , zwei-, drei- und
vierteilig 85 - 75 - i.8.- 4. -- 34 .50

aus Stoffen engl . Art, sowie rein -

mm
Unsere bekannten Qualitäten äußerst (

^
Wasch - Kunstseide, Doupi «"1? fl>'
Georgette, Wollmuslin, ^
mingos,* Seiden-Voile, U»vte >̂

^
Herren-Artikel, Strümp !«» Ba®«* »

DAMEN - MÄ ^
6 .75 13.75 19.75

39 . 75 49 .75 59-
20#
69 .

10 § Raba«
wegen Wasserschaden auf grööe
gen Ausstenerwaren . Bett«1'
Drelle, Steppdecken. Matrat^en'
decken, Wäschestoffe , " * j W
Damenwäsche, Bett-, Tisch -
tier-Wäsche

MONTAG . DIENSTAG - MlT * ? g» |

KINDER -TA^!!
Jedes Kind erhält ein Ges "

rjsEasEBBEBaEnssm

.50
MSntol in schwarz, blau, modeiRlCillGI 85.- 65 .- 48.- i

Meine
Abteilung KinderKleldung von J*her ftth,end -Geschmack und Auswahl

Carl schöpf

fast umsonst kochen und t
1 Liter Wasser kocht w 2 -2 S1'' y
1 Liter Petrol reicht
Die beste , billigste und »P"

H, r , 8 ' yl
richtunx zum Kochen , » r* us-»■
Sterilisieren . Büeeln .t3Mriiiicii*5reii . DUK^ iU ' , , wotn "" «HIVNUFIX übertrifft
der Konkurrenz , ohne dis '. ffi
nau wie Gas und hat j lfM
teile der Dochtkocher . S t a ■

{ iV ;?
Anerkennunge n ! ten ü »
wird unter .ieder verlang u . p»'«. Lgeliefert . Lieferune kracht ^ V

frei von 17 .— Mark an . Unentbehrlich ftr y vre rHr ' ;«rGartenhäuser . Wassersportler u . Auto - Ausfidg « . ter fe
kostenlos . Preis u. Referenzkatalog . Tüchtige * „ vero) v ^

Elektrizitätswerk Holzhausen -Buchloe 170 ' — "iTnr!

Dr . med . HANS WEIL

ALICE WEIL , geb . Franc
VERMAEHLTE

MANNHEIM NÜRNBERG
B. 2. 10a Ounterstr . 43

Trauung : Nürnberg , Württemberger Hof, 19. Mai 1931

Ade » Sie offene Me ?
Schmer« « ? Jucken ? Stechen ? Brenae » ?
daan gebrauchen Sie die taukendiach bewährte
U »iverfalheilialbe . Gentarlu "

. Wirkung
überraschend PretS i .-'iO und 2.75 Jt (31172
Devot In Batldrube - internationale Avotiieke.

Uhren
werden fachmSnnilch u
konkurrenzlos billig re .
Votiert bei (6739 )

I . Gelmann ,
Nbren u . Goidwaren
.? St,rtngerk ! raftr Nr . ZK

Zeigt sich , lk neuem . KleiS -. . »

hin Montier es M IHaienzeUl

imneiJielüu

-daran ,
Ifauuhui

Hann, .
fcJarfrMicfilmeftr 'iriel %ett

vtrUertn ,
tv ) fitgs ^ ruite !/ot ! % imerenf

JeQf iü bin Xuntfcpaft aufnafjmefreubtg. fj
ßebarf nur der £infabung ber 52781 felieit
Heiie/jer ber dabifdjen Urefle— unb audjSie
werbenmit bem Ufingftgefdjäft zufi iebenfein

Wichtig füralle Damen:
6

Stück
Neu:

Camelia
Social

ailte Damen soMen die
vielen DorzUge der

Reform -Damenbinde
„ Eamelia "

kennen lernen. Deshalb
» stellt da « Eamelia »

Werk neben ven
4i bekannten Packungen

jetzt noch eine beson »
ders billige Packung

her, nämlich :
„ Csmelis - Soclsl "

50 Pfo.
(Fast alle DorzUge ber Übrigen „Camelia "- Vackungen1 . Durch
Befreiung von den sonst Üblichen Beschwerben lebt die Dame

auf . Sie verjüngt sich.

„Camolia" erfüllt alle Wünsche : SÄ .
keit . Geruchbindend . Wunderbar weich , anschmiegend . Schutz vor
den Beschwerden der warmen Jahreszeit , ebenso vor Er¬
kältungen . Abgerundete Ecken , folglich vorzügliche Paßform .

Wäscheschutz ! Wissenschaftlich begutachtet .

Der „Camelia" - Gürtel SffJÄ
Aus Seidengummi RM . —.95. - AUs Baumwoflgummi RM . —.75.

^ "Ta ^ htuÄ Nur„Camelia " ist „Camelia "

GiMeUq
Die ideale Reform - Damenbinde
Einfachste und diskrete Vernichtung
Achten Sie auf die blau » SchachtelpacItB .
Camelia-WerkderYerelnigtenPapierwerke Akt.-6es -, Rftmberg

„ Populär "
Schachtel

(10 St .) M. 1. —
„ Regulär "
Schachtel

(I* St .) M. 1.50
„Extra stark "

Schachtel
[17 St.) M . 1.75
„CameUa- Social "

Schachtel
(6 St :) M . - .50
Relsepackung
(5 Einzelpack .)

M. 1.—.

Guter Rat

Frl .. ans . M I ..
^iwiche Erich. . Waiic /
öeif. HauLangeitell ^ .
jehr ittcht . im Hausb . .
wünscht mit gediegen.
Herrn in aesich. Stel -
Inns zw . ba!S . Heirat
bekannt »u werden .
Kl. Bermöaen oorh.
Strenyste Diskretion
^gesichert . Ane?b . n .

an Bad . Prelle

?

>L teuer llli die | _ _ . teiterten möcht . HeuteZ(Aule HelvateNbraucht man eine | o >
bcwilyrt« Oraanikaiion
wie den (A21NHi >

«.evsnsvunll .
Bor Enitäulchunzen >
sicher, haben Sic beij
uns volle TiSkretion u.
eine Auswahl wie sonst
nie . Alle Stände , alle
BernsLschichten sind
vertreten . A»iv Etnhrt -
raten gibt es in FUUe .
»eine Vermittlung ,
iondern sachgemäftc
Beratung u . rein
persönlich « Einzelbe
tiandluufl. Gerin ' « Ko
iicn und urkundlich.'
Garantie aus Rüclzah-
lun« bei Ziichtcriola.
Auskunsl, Voranschläge
und Bundesschrift geg
Zv Psg . Porto , vers -vl.
u , oh . Ausdruck , durch
Verla » Bereiter . Mün -
chrn KS. Karlstrafte iv.
Bitte , mögl. genaue

Ana»den !

u . glänzend« Einkicira-
ten vermiti . M . Linz,
BüliliB . Gasthaus zur
Lind« . Rückporto erw.

Selrsl .
Ein « Anzeige unter
dieser Rubrik findet
in der Badiichen Presse
eine grone Berbreitung
und bat stets Ersolq .
Die B >' disii>e Presse
bringt die größte An-
zahl Heiraisgesnch«
aller badtschen Zettun
gen.

He!ra !s Auskünfte
b«I . üb« rallh Pr . De
lektiv A . Stein . Pol .-
Wachim . a . T . . Psorz
Vrlm . T«l . UK . (5914«

Strebs . LandwirtZsohu
27 I . . wllnscht mit
tiicht . Lai«dwirtsto <t>ter
bekannt zu werd« n zw .

Heirat .
Zuschrift. UM. R2S4S

an die Bad . Presse.

Warum
machen Sie sieh
das Leben schwer
' » >> ' " " he rnt nach

Ihren Wünschen eidt
•' h Ihrem Leben

Richtung und Ziel !
Tausende waren er -
folereich bei uns .

w«»*' , k -̂ r *enl.
«fegen 80 Pt «. Rück¬
porto . ( A141 )

, D ° rBund '
Mannhelm

Heinr .-I>anz -Str .

Fräuljk re #
Aus « - » » u

wünscht ^

m . H«Ä ^ II. |

s »danke
Herrn

Aita-b.^ uK

Wer Suhn odKostenlos .
rrbr will N

- . Wrlaesanst t" ,v.erJ ' '.'i?Berlin , Friedrichstr . 23o ^' 9 - ' ' >
ifelejt .

'
u erpr instit

Bnst od
od. Ausl unterbr will ^ .

Atisk . d Verla gsanst B |C"
erd .

".Vj

Lehrer für
Klav -AKKordeon

gel . Off. m . PrS . unt .
O2K3S an d . Bad . Pr .

Engl" « .

N ' ' ukM
» t '/ '

3
C

k
«f
»in
l .
It
tl

f
Je

'tj
»Ii
i»
»t
Hl
»11

5
t ,
«>
ii

ä

strabe

Uhren -Nevaratur.
Grammophon « und

Lautwerke
Ieder Art werden det
btll . Berechnung unter
Garantie ausgeführt .

Trüge » .
ASbrlnaeritr 48. 22583

Herren -Anzug
wird unt Garantie f .
gut . Sitz f . SS Mark

angefertigt .
Augeb u . H .W.782S

an die BadifSe Presse
Filial « Haupiposi.

Dame . Anfaira 30,
hier fremd, alleinstev.,
wünscht sreundschafU .

Anschluß
an wirklich gcb . Per -
sönlichkeit geiegten Al-
lerZ . Zuschriften unt .
H .N .7838 an di« Bvd.
Press« Fii . Hauvtvosl

» etl 'sizgexucne

Ehevermittlung
reell , diSkret , *

Frau H . Erzlnger ,
Karlsruh « ,

ZShringersir . 27. III .,
Rückporto erwünscht.

Staatsbeamter , mit
gt. Ein ! .. Sö I . alt .
wünscht Verbind . »« .

Heirat
mit td«al denk ! solid.Dame . Näli . brieflich.
Vertr . Zuschriften n .
» Sl9S/AÄ«S an . die
Badiiche Presse erbet .
Tiicht. . strebs. Melzger,
S8 I . alt . im Besitze
vo» 2000 Jt . wiinschi
foL . nettes Kraul , »w.

Heirat
kennen zu lernen . Ver -
möa. erwünscht zwecks
Gründung eines Ee -
fchälts evtl . Einheirat .
Vermittler verbeten .
Erustgem Zu !chr . mit
Bild unt . I 21433« an
die Badische Prelle .

SeiralSRsM .
Witwer .Fabrikant
in den besten Jahren ,
eigenem Anwesen , ho-
dem Einkom .. Wort-
und naturliebd . . sucht
Kräulein oder Witwe
zu baldiger Seirat .
Etwas Barvermöaen
erwünscht An« , unter
ÖC78 »9 an die Ba -
bische Presse. Killale
Vanvivost.

Tol . Herr . Beamter .
Anf . 40 . wünscht ball».

Heirat .
Angebote unt . M2Si «
an die Bad . Presse.
/ • " >' Glückliche Ehen

(Einheiraten)
besorgt :

Verniittlunssdienst
„ BONAFIOE "
Olienburg i. B.

^ ^
Postfac

^
41

^ ^ ^
' Die Bekanntsch. ein.
sol . Herrn , dem evtl .

Einheirat
gebot, werden könnte,
sucht Tvchter eines
'« rutt -ib fiö. u . Fabri¬
kanten . 24 I . alt . von
ucrl . Gestalt . Berti .
Zufchr. u . H:fl9H 'yi .i465
an oie Bad . Presse.

UH
6

'
'

BEKANNTMACH
Trotz Erhöhung der Entschädig 0

^
leistunqen im Jahre 1330 um

als 1 Million RM bringen w ,r

RM 233000O . ^

( 4 MON ATSPRA MlE N )

aut die im Kalenderjahr 1930 scM
dentrei veilaufenen Versicho
rungen (Policen ) als Divide n
ab 1 . 6. 1931 zur Ausschüttung _

VEREINIGTE KRANKE
*!

VERSICHERUNGS - A-'
BERLIN

' > Bitte ausschneiden *

An die

VEREINIGTE - A . 6»
KRANKENVERSICHERUNG ^
Bezirksdirektion : OTTO S ^

^ r )5tra®e ^
Karlsruhe / pro'

Ich bitte Sie um unverbindliche Zusen<
^

9
^ s pfe<;l,e

spektes — bezw. unverbindlich bei mir v

Name :

«t
X
'H
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